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L
ebensfreude kombiniert mit Innovation und Qualität

prägt die größte Stadt am Bodensee. Konstanz feiert

gerne – und dieses Jahr ein besonderes Jahr der Ju-

biläen: 30 Jahre Imperia, 40 Jahre Bodensee-Radweg,

50. Flottensternfahrt und viele mehr. Der Landkreis Konstanz

begeht in diesem Jahr bereits sein 50-jähriges Jubiläum und

weil Feiern ein Teil der DNA ist, wird gleich im Folgejahr ein

besonderes Inseljubiläum mitgefeiert …

Diese Stadt hat in den vergangenen Jahrhunderten alle Pan-

demien und Krisen nahezu unbeschadet überstanden. Nun

gilt es, die Folgen des Klimawandels zu bewältigen und neue

Lösungen zu finden – erste Erfolgsprojekte und Beispiele in

diesem Magazin. Dass Konstanz bereits auf einem guten Weg

ist, zeigt zum Beispiel das Engagement vieler Geschäfte und

Gastronomiebetriebe, die nachhaltiges, faires Shoppen und

Genießen für KonstanzerInnen und Gäste ermöglichen. Als

„blau-grüner“ Wirtschaftsstandort schafft es Konstanz,

Wachstum nicht auf Kosten der Umwelt voranzutreiben, son-

dern Nachhaltigkeit aktiv zu leben. 

Konstanzer Schätze zu entdecken – dafür eignen sich Stadt-

führungen besonders: Denn im Rahmen eines Infotainments

erhalten die TeilnehmerInnen Anekdoten, Fakten und viel In-

formatives aus erster Hand. Und entdecken Feuergassen,

Ecken und Plätze, die zum Verweilen regelrecht einladen …

Tipps und besondere Erlebnisse im Bereich Shopping, Ge-

nuss, Natur und Kultur haben die zahlreichen AutorInnen

ebenso zusammengestellt. Ob ein Besuch im Restaurant mit

regionalen Spezialitäten, der kulinarische Jahresfahrplan, ein

Liebe Leserin, lieber Leser!
ausgedehnter Spaziergang im Lorettowald oder am See,

 ausgelassene Feiern an Fasnacht, spannende Theater- und

Philharmoniebesuche oder eine Shoppingtour mit dem Lieb-

lingsmenschen – Konstanz verwöhnt die Sinne und schafft

anregende GenussErlebnisse. Neu für Übernachtungsgäste

ist dabei die regionale Gästekarte – mit vielen Vorteilen.

Die Möglichkeit, schnell kleine und große Auszeiten vom All-

tag nehmen zu können – mitten im städtischen Leben – das

macht Konstanz so besonders. Rad-Verleihstationen, Elektro-

mobilität (auch E-Schiffe!), Kanu- und Kajaktouren, Ausflüge

ins Grüne – hier ist man einfach NatürlichMobil. 

120 Seiten voller großer und kleiner Konstanzer Geschichten,

ein Blick hinter die Kulissen der Stadt zum See – dies erwar-

tet die Leserinnen und Leser in dieser Ausgabe.

Die kleine Bodenseemetropole hat Charakter und ist facetten-

reich wie kaum eine andere. Eine spannende Geschichte, viel

Kultur, eine intakte Altstadt, einzigartige Natur, zwei Hoch-

schulen und eine dynamische Wirtschaft – eben alles, was

das Leben attraktiv und lebenswert macht. 

Einen Besuch dieser Stadt wird dieses Magazin nicht ersetzen

können. Von einem Urlaub ganz zu schweigen. Einfach Kon-

stanz erleben - diese Stadt ist immer eine Reise wert. Und das

zu jeder Jahreszeit!

Mit herzlichen Grüßen

Eric Thiel & Steven Rückert

Eric Thiel, Geschäftsführer
der Marketing und Tourismus
Konstanz GmbH (MTK)

Steven Rückert, 
Geschäftsführer der
Labhard Medien GmbH
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Im September 2023 wird das Innovationslabor Hochrhein-Bo-

densee auf dem Innovationsareal in der Bücklestraße 3 offi-

ziell eröffnet. Regionalen Unternehmen, Start-ups sowie

Hochschulen und Wissenschaftsnetzwerken steht dann ein

neuer Maschinenpark zur Verfügung, in dem sie moderne Fer-

tigungsverfahren ausprobieren und Prototypen herstellen kön-

nen. Ein Gemeinschaftsprojekt von Landkreis und Stadt, um

die Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit in der  Region

zu stärken. www.konstanz.farm, www.innolab-konstanz.de

InnoLab Konstanz

Am 24. April jährt sich die Enthüllung der Hafenfigur Im-

peria zum 30. Mal. Anlässlich ihres Jubiläums gibt es am

29. und 30. April ein Hafenfest mit offiziellem Festakt,

Musik, Kulinarik und Lichtinstallationen. Am 29. April fin-

det ebenfalls die alljährliche Flottensternfahrt der Verei-

nigten Schifffahrtsunternehmen für den Bodensee und

Rhein zum 50. Mal statt. Die Sternbildung der teilnehmen-

den Schiffe ist ein einzigartiges Erlebnis – 2023 im Kon-

stanzer Trichter. www.konstanz-info.com, www.bsb.de 

SternenFest

Die Stadtwerke verbinden: Mit Bus und Fähre bringen sie die Menschen von

A nach B, sie binden die Haushalte an Gas, Wasser, Strom und Telekommu-

nikation an. Seit 100 Jahren sind sie für wichtige Teile der Daseinsvorsorge

in Konstanz zuständig. Und in Sachen E-Mobilität und Klimaschutz sind sie

auch nach 100 Jahren up-to-date. 

www.stadtwerke-konstanz.de

EnergieJubiläum

Konstanzer
KALEIDOSKOP

Im LAGO tut sich Großes auf dem Dach: Die Glorious Bastards GmbH aus

Salzburg macht aus dem Shoppingcenter eine Erlebnisdestination. Nach

groß angelegten Umbaumaßnahmen entsteht auf 2.000 Quadratmetern

eine neue TopGastronomie. Das Konzept: offenes Feuer, hochwertiges

Fleisch und besondere Cuts, Pizzen, Burger, Salat sowie Craft Beer. Und

 natürlich entsprechend ikonisches Interieur. Die Eröffnung der Glorious

Bastards ist für das vierte Quartal 2023 geplant. www.glorious-bastards.at

TopGastronomie
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Endlich ist es so weit! Ab Mai 2023

öffnet die neugestaltete Ausstellung

„Meer bei Nacht“ im faszinierenden

Großaquarium am Bodensee. Wie

sieht es in der Unterwasserwelt im

Dunkeln aus? Das können Klein und Groß

in nie dagewesener Atmosphäre im SEA LIFE

Konstanz bestaunen. Außerdem gibt es Rochen, Haie, See-

pferdchen und viele weitere Bewohner zu treffen. 

Bei der Reise durch die neue Unterwasserwelt geht es vorbei

an heimischen Fischen des Bodensees, durch den Rotterda-

mer Hafen bis in die Tiefen des tropischen Ozeans. Am

Entdecker becken warten spannende Begegnungen und viel

Wissenswertes über die Meeresbewohner auf alle BesucherIn-

nen. Unterwegs gibt es für die ganze Familie viel zu erleben,

unter anderem die neue, interaktive Welle als Highlight und

die vermeintlich furchteinflößenden Piranhas des

 Regenwaldes, die Grüne Meeresschildkröte oder die zehn

quirligen Eselspinguine. Sehens- und erlebenswert!

Tickets nur online unter:

www.sealife.de/konstanz

YogaMedizin

Unterwasser
Welt

Was haben Faszien mit Gefühlszuständen zu tun? Wo spei-

chert der Körper Erinnerung? Und wie können Yogapositionen

für jeden Menschen individuell und gesund erlebbar sein?

Ann-Sophie Briest – Ärztin, Yogatherapeutin und Homöopa-

thin – gibt ihr Wissen über den Körper und die heilende Wir-

kung von Yoga in Workshops und Yogatherapie-Ausbildungen

weiter. Interessierte können die Kurse entweder vor Ort in der

Konstanzer Altstadt (auf Deutsch) oder online (auf Englisch)

belegen. www.yogamedizin-konstanz.de

Konstanz engagiert sich mit vielen Projekten für Qua-

litätsverbesserungen im Radverkehrsnetz, dessen

kontinuierlichen Ausbau, die Beseitigung von Gefah-

renstellen sowie für neue Serviceangebote für Radfah-

rerInnen, z.B. Abstellanlagen, Radstraßen, Zählstellen,

Servicepunkte u.v.m. Bis November gibt es auch 2023

wieder jeweils am 22. des Monats von 11-17 Uhr kos-

tenlose RadChecks im Herosépark – mit vielen Infos

rund ums sichere Radfahren.

RadStadt



Jubiläum in 2024: 1.300 Jahre Reichenau Blick auf See und Nebel auf der Insel Mainau

Imperia bei Sonnenaufgang im Stadtgarten

BilderWelt
Die Hafeneinfahrt in Aktion, der Bodensee bei Sonnenaufgang, die

 Alpensilhouette, verschiedene Jahreszeiten und das besondere Licht -
spiel am Seerhein: Über Facebook und Insta gram habt ihr eure Lieblings-
bilder von Konstanz eingesendet. Das  Ergebnis sind ein facettenreicher

Einblick und neue, anregende Perspektiven auf die StadtSchönheit. 
Einfach mal inspirieren lassen und Neues entdecken …

Alte Rheinbrücke am Morgen
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P.S.: Weitere Tipps, Highlights und Geheimecken gibt’s online:

Konstanz.info         @konstanz_info
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Wellengang in der Konstanzer Hafeneinfahrt Möwen am Seerhein

Inselhotel an einem Winterabend Katamaran in der Konstanzer Hafeneinfahrt

Blick auf Segelboot und See Säntis und See bei Sonnenuntergang
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Sonnenaufgang im blühenden Stadtgarten



Wunderbare Grünoasen, blühende Parks und zahlreiche Gelegen -
heiten, natürlich mobil zu sein. Konstanz faszniert mit spannenden
Erlebnismöglichkeiten inmitten einer intaken Naturlandschaft ge-
paart mit historisch-urbanem Flair. Einfach auf Entdeckungsreise
gehen … Im Jahr der nachhaltigen Mobilität am besten mit dem Rad.

NaturTouren
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Das Jahr 2023 steht am westlichen Bodensee ganz im Zei-
chen der „Grünen Fürsten“ und auf der Mainau betritt
Fürst Nikolaus II. Esterházy unter dem Motto „Schlossju-
wel und Gartenrausch“ die Bühne des Parks und der Gär-
ten. Der österreichisch-ungarische Fürst prägte ab 1827 in
seiner Zeit als Schloss- und Parkeigentümer mit seinem
Gestaltungswillen nachhaltig die Blumeninsel sowie ge-
meinsam mit Prinz Louis Napoléon die Region des westli-
chen Bodensees. Eine Ausstellung auf Schloss Mainau und
Installationen im Mainaupark zeichnen die Spuren, die die
„Grünen Fürsten“ auf der Insel und am See hinterlassen
haben, nach und machen ihren schillernden Lebensstil und
ihr Wirken erlebbar. 

Insel

Fürstliche Zeitreise auf der Mainau 

Fo
to

: I
ns

el
 M

ai
na

u/
Pe

te
r A

llg
ai

er

KONSTANZ MAGAZIN 11



12 KONSTANZ MAGAZIN

D
ie Insel Mainau nimmt gemeinsam mit dem Na-

poleonmuseum Arenenberg und weiteren Desti-

nationen ihre BesucherInnen mit auf eine

Zeitreise. Der Fokus wird hierbei jeweils auf den

Park- und Kulturinitiativen der beiden Gartenfürsten liegen:

Während das Napoleonmuseum in seiner Ausstellung „Die

Gärten Kaiser Napoléons III.“ die von ihm auf dem Arenen-

berg und später in Paris gestalteten Parks wieder aufblühen

lässt, lädt die Blumeninsel ihre Gäste dazu ein, unter dem

Motto „Il Magnifico – Fürst Nikolaus II. Esterházy empfängt

im Schloss“ in die schillernde Welt des „Grünen Fürsten“ ein-

zutauchen.

So werden die MainaubesucherInnen ab Mai an unterschied-

lichsten Orten in Park und Gärten Fürst Esterházy und seinen

ZeitgenossInnen in Form von Silhouetten aus Holz begegnen:

Sie gewähren spannende Einblicke in die Vergangenheit,

indem sie von ihrem Alltag und ihren Erlebnissen berichten

und so ihre ganz eigene Perspektive auf die kulturellen Verän-

derungen ihrer Epoche am westlichen Bodensee beitragen. Der

„Grüne Fürst“ höchstpersönlich wird die Inselgäste am Fest-

landeingang sowie am Hafen begrüßen, lässt es sich jedoch

auch nicht nehmen, beim Turmstumpf der alten Wehranlage

von seinen Ideen für die damalige Parkgestaltung zu berichten

oder mit seiner Geliebten Marie-Louise Plaideux durch den

Ufergarten zu flanieren. Auch sein Freund Louis Napoléon und

dessen Mutter Königin Hortense werden Teil der Installationen

im Park sein. Diese werden beispielsweise auch durch eine

Ausstellung historischer, auf Kaiserin Josephine zurückge-

hende oder von ihr inspirierte Rosensorten in Kübeln sowie

eine Beetgestaltung nach historischem Vorbild ergänzt. Neben

Esterházys Gartengestalter Charles de Moreau gesellen sich zu

dieser illustren Runde auch Markgraf Wilhelm von Baden, Gus-

tav Schwab oder Fürst Esterházys Sohn Nikolaus von Mainau

und seine Frau Baronin Betty von Mumb. Digital wird die Ära

der „Grünen Fürsten“ ebenfalls erlebbar gemacht: Mithilfe

einer Web-App und Augmented Reality erhalten die Mainau-

gäste zum einen Gelegenheit für ausgefallene Fotomotive vor

historischer Kulisse und zum anderen auch vertiefende Einbli-

cke in die Geschichte und die Mainau-Parkentwicklung. Be-

richte von Fürst Esterházy oder dem von ihm einst gepflanzten,

mittlerweile über 190 Jahre alten Tulpenbaum ergänzen das

Gesamtbild. Digitale wie auch analoge Zeichnungen, histori-

sche Pläne und Original-Exponate, darunter zum Beispiel

Mainau-Gästebücher aus der Ära Esterházy, werden ab 26. Mai

in einer gesonderten Ausstellung auf Schloss Mainau zu sehen

sein und ebenfalls eine eindrucksvolle Brücke zwischen Ver-

gangenheit und Gegenwart schlagen. 

Neue Akzente im Mainau-Park

Die Parkentwicklung auf der Blumeninsel war nicht nur in der

Vergangenheit ein dynamischer Prozess. So wird es auch

2023 wieder Neues zu entdecken geben: Im Bereich zwischen

dem Schmetterlingshaus und dem Arboretum wird der neue

Garten „Farn und Fuchsie“ geschaffen. Der Standort bietet mit

seiner Lage am Nordhang der Insel und einem alten Gehölz-

bestand ideale schattige Voraussetzungen für die über 150

Jahre alten Fuchsien ‘Alt Mainau‘, die traditionell als Solitäre

Teil der Sommerbepflanzung sind und hier neu angesiedelt

werden. Auch die Gäste können sich hier künftig an heißen

Sommertagen im Schatten abkühlen. Der neue Weg führt

durch die historische Platanenallee ins Arboretum. Ergänzt

wird die kühle Oase durch verschiedene Farne, die ebenfalls

im Schatten gedeihen und als faszinierende Pflanzenfamilie

bereits 400 Millionen Jahre die Erde bevölkern. 

Inspiriert von Monets berühmtem Garten in der Bretagne, ist

am Südufer der Insel ein anderer Sehnsuchtsort entstanden.

Im dortigen Teich gibt es eine kleine Insel, die durch zwei Brü-

cken begehbar gemacht wurde. Umrahmt von Seerosen lädt

dort ein Pavillon mit kleinem Rundweg und Blick auf die Fon-

täne zum Verweilen ein.
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Mainau-Termine 2023
Orchideenschau: 17. März – 7. Mai 

Ausstellung „Grüne Fürsten am Bodensee“:
28. Mai – 26. September,

Ausstellungsteile im Park bis 5. November 

Mainau Musical Nights: 2. – 5. August

Gräfliches Schlossfest: 29. September – 3. Oktober

Christmas Garden Insel Mainau:
21. November – 7. Januar 2024

Weitere Informationen unter: 

www.mainau.de/veranstaltungskalender.html

Änderungen vorbehalten.

Klimafreundlich mobil

Wer eine entspannte Zeit auf der Blumeninsel genießen

möchte, der hat mehrere Möglichkeiten für eine klimascho-

nende Anreise. Mit der E-Fähre „MS Insel Mainau“ der Boden-

see-Schiffsbetriebe bietet sich ab Unteruhldingen eine sicher

einzigartig schöne Gelegenheit, nachhaltig den Mainau-Hafen

anzusteuern. Hierfür können die Gäste ein kombiniertes Ticket

aus Fahrschein und Inseleintritt lösen. Ähnliche Kombitickets

gibt es auch mit bwegtPLUS und den SBB. Wer mit dem E-Bike

kommen möchte, dem steht zwischen Festlandparkplatz und

Inseleingang eine E-Bike-Ladestation mit 12 Ladeplätzen zur

Verfügung. Für alle RadlerInnen stellt die Insel Mainau gemein-

sam mit der Stadt Konstanz und der Initiative RadKULTUR zu-

sätzlich eine Reparatursäule zur Verfügung, die verschiedene

Werkzeuge sowie eine Haltevorrichtung fürs Rad zur Reparatur

von kleineren Pannen bietet. Auch E-Autos finden am Festland-

parkplatz eine Ladesäule der Stadtwerke Konstanz vor.

Das Team der Blumeninsel möchte nicht nur seine Gäste in-

spirieren, klimafreundlich Park und Gärten zu besuchen. Auch

die MainauerInnen sind zunehmend umweltschonend unter-

wegs: Die Mainau GmbH ist bereits jahrelang vom ADFC als

fahrradfreundlicher Arbeitgeber ausgezeichnet und auch der

Anteil an vollelektrischer Mobilität in der Betriebsflotte wird

stetig erhöht. So kam im Frühjahr 2023 unter anderem ein E-

Shuttle für BesucherInnen mit neun Plätzen hinzu. Beim

Thema „Emissionsfreie Mobilität am Bodensee“ wird die

Mainau im Spätherbst zum Hotspot. Am 10. November 2023

treffen sich ExpertInnen zum „Mainauer Klimadialog“, um

sich über dieses Thema auszutauschen. Der „Mainauer Klima-

dialog“ findet als Kooperation der Lennart-Bernadotte-Stiftung

mit dem Umweltministerium sowie dem Verkehrsministerium

Baden-Württemberg statt und wird zukünftig jährlich alternie-

rende Themenschwerpunkte aus den Bereichen Mobilität und

Umweltschutz präsentieren.  

Mainau GmbH  | 78465 Insel Mainau | Tel. +49 (0) 7531 3030
info@mainau.de | www.mainau.de
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Sie kommen direkt aus der Saisonvorbereitung. Was ist in
den vergangenen Monaten passiert? 
Alexander Heger: Jede Menge! Wir haben geplant, gezimmert,

getüftelt und das ganze Areal aufgewertet. Was uns ganz be-

sonders freut: Wir haben jetzt ein noch breiteres Angebot für

die ganze Familie. Es gibt drei neue Familienparcours und

einen neuen Sportparcours. Klettern kann man nun schon ab

sechs Jahren und einer Größe von 1,10 Metern. 

Björn Graf Bernadotte: Da wir es hauptsächlich mit dem Na-

turprodukt Holz und einem lebendigen, sich verändernden

Wald zu tun haben, sind regelmäßige Instandhaltungsmaßnah-

men unerlässlich. Dabei haben wir uns gefragt, was wir für un-

sere Gäste noch verbessern können. Dass die ganze Familie

gemeinsam klettern kann, war für uns ein wichtiger Punkt.

Auch in die Sicherung wurde umfassend investiert …
Alexander Heger: Wir haben uns intensiv mit dem Thema Si-

cherheit und Sicherung auseinandergesetzt und haben uns

für ein sogenanntes permanentes System entschieden, das die

höchste Sicherheit bietet, die es aktuell auf dem Markt gibt.

Man klinkt sich am Anfang des Parcours einmal ein und am

Ende wieder aus.  

Björn Graf Bernadotte: Unser Team hat die verschiedenen

Systeme selbst getestet. Und schnell war klar: Die neue Siche-

rung ist für uns die ideale Lösung. Man muss nicht lange

nachdenken, ist gesichert und kann sich ganz auf die Übun-

gen und den Spaß dabei konzentrieren. Und das neue System

ist wesentlich verschleißärmer, also auch eine langfristige und

nachhaltige Investition.

Wald
ErlebnisErlebnis

Viel Neues im Mainau Erlebniswald auf dem Festland ge-
genüber der Blumeninsel: Profitcenter-Leiter Alexander

Heger und Mainau-Geschäftsführer Björn Graf Bernadotte
haben uns mitgenommen in die Baumwipfel.
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Wie entsteht ein Kletterparcours?
Alexander Heger: Mittlerweile haben

wir einen professionellen Parcours-

bauer als Partner. Das Unterneh-

men baut seit 30 Jahren Parcours

auf der ganzen Welt. Und noch

ein Pluspunkt: Es hat seinen

Sitz am Bodensee. Ein regiona-

ler Partner war uns wichtig. Er

kannte auch die bisherige Anlage

und hat bei der Ideenfindung mit-

gewirkt. Unsere Baumhäuser – die in

ihrer Art europaweit einzigartig sind –

haben wir natürlich erhalten und in die

neuen Parcours integriert.

Gibt es eine persönliche Lieblingsübung?
Björn Graf Bernadotte: Ich war schon häufig der „Testpilot“,

wenn es einen neuen Parcours zu testen gab. Am Anfang

muss Vieles noch feinjustiert werden – das ist immer beson-

ders spannend. 

Alexander Heger: Ich mag den Sportparcours. Wir haben eine

Übung, die es sonst in der Region nicht gibt: den „One Big

Step“.  Unbedingt mal ausprobieren!

Wie wird die Sicherheit der Kletterfans gewährleistet, ohne
dabei Abstriche beim Schutz der Bäume zu machen?
Björn Graf Bernadotte: Einer der Hauptgründe für die Erneue-

rung war die Organisation der Plattformen. Früher haben wir

mit einem Keilsystem gearbeitet, das durch Druck und Gewicht

von oben für Stabilität sorgte. Wenn die Bäume wachsen und

die Plattformen angepasst werden müssen, ist das eine riesige

Herausforderung in luftiger Höhe. Jetzt arbeiten wir mit Ge-

windestangen. Das ist auf lange Sicht wesentlich gesünder für

den Baum. Die Verletzung wird vom Baum „überwallt“ und er

kann natürlich weiterwachsen. Und die lebenswichtige Kam-

biumschicht wird so nicht beschädigt. 

Alexander Heger: Außerdem haben wir – wie auch auf der

Mainau – regelmäßig Baumpfleger und -gutachter im Wald.

Sie prüfen das Wachstum und die Gesundheit der Bäume und

ihre Eignung als Kletterbaum.

Und wenn sich doch mal jemand überschätzt?
Alexander Heger: Wir haben ein echt großartiges Team aus

BetreuerInnen und RetterInnen. Die sind immer in der Nähe.

Und wenn es mal nicht weitergeht, bringen die Guides die

Kletterer mit Ruhe und Übersicht wieder zurück auf den

Boden. Bei regelmäßigen Schulungen und Übungswochenen-

den werden potenzielle Gefahrensituationen nachgestellt. Und

der Spaß im Team kommt dabei nie zu kurz.

Im Erlebniswald Mainau gibt es nicht nur Kletterspaß. Was
kann man noch erleben?
Björn Graf Bernadotte: Wir freuen uns, dass auch der Bier-

garten St. Katharina mit zu unserem Angebot gehört. Das ehe-

malige Kloster aus dem 13. Jahrhundert ist ein ganz

besonderer Ort und seit jeher ein beliebtes Ausflugsziel bei

den KonstanzerInnen. Seit dieser Saison haben wir hier ein

noch breiteres Angebot am Kiosk und im Biergartenareal. Der

perfekte Ort, um nach dem Klettern einfach mal die Seele bau-

meln zu lassen. Und vielleicht auch die müden Arme … 

Alexander Heger: Als Spezialist für Outdoorerlebnisse bauen

wir aktuell unseren Erlebnispädagogik- und Teambuildingbe-

reich für Schulklassen und Firmen weiter aus. Zudem bieten

wir Aktivprogramme wie Bogenschießen und Axtwerfen für

kleine Gruppen und Vereine oder auch für Betriebsausflüge an.

Björn Graf Bernadotte: Das ist sicher eine unserer Stärken:

Wir bieten ein analoges Produkt, echte Erlebnisse und vermit-

teln damit die Liebe zur Natur.Fun Facts zum Erlebniswald
• 100 Plattformen insgesamt, davon 50 neu gebaut 

• 60 Übungen insgesamt, davon 45 neu gebaut 

• 3.500 Meter Stahlseil verbaut 

• 2.700 Meter Holz verbaut 

• Gesamtlänge der Flying Foxes: 295,1 Meter 

• Die höchste Plattform liegt auf 15,6 Metern

• Das Astbaumhaus wiegt 3.000 kg  

Mainau Erlebniswald
Tel. +49 (0) 7531 3613677
info@erlebniswald-mainau.de
Alle Infos zu Anfahrt, Öffnungszeiten und Preisen
unter www.erlebniswald-mainau.de
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Losradeln und den Süden Deutschlands genießen: Für RadfahrerInnen ist Konstanz optima-
ler Ausgangspunkt für inspirierend-natürliche Entdeckungstouren rund um den Bodensee.
Von individuell geplanten Radausflügen über spannende Kulturradtouren bis hin zur Mög-
lichkeit, den Radurlaub ganz bequem zu gestalten, ist für alle das persönliche Rad-Highlight
dabei. Und für ganz Sportliche gibt es besondere Touren, z.B. zu den HegauVulkanen …

Runde Sache: 40 Jahre Bodensee-Radweg

Rund 260 Kilometer, 40 Jahre, 8 Etappen: Der 1983 initiierte

Bodensee-Radweg feiert 2023 seinen 40. Geburtstag. Die mit

vier ADFC-Sternen zertifizierte Strecke ist meist eben und führt

großteils am Wasser entlang. Auch Ausbau und Beschilderung

sind top: Einfach dem Radler-Symbol mit blauem Hinterrad fol-

gen. Tipp: Den See im Uhrzeigersinn umrunden und stets auf

der Seeseite fahren.

3 Länder & 1 Fürstentum

Auf dem Bodensee-Radweg treffen RadlerInnen auf urige Stu-

ben, einladende Höfe, historische Ortschaften, die Blumeninsel

Mainau, die Gemüseinsel Reichenau und beliebte Sehenswür-

digkeiten in gleich drei Ländern (Deutschland, Österreich,

Schweiz). Dazu gehören zum Beispiel das Zeppelinmuseum,

die Pfahlbauten als UNESCO-Weltkulturerbe sowie viele roman-

tische Altstädte. Auch ein Abstecher in das nahe Fürstentum
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Liechtenstein lohnt sich – immer den Alpengipfeln sanft ent-

gegen. Die Aussicht ist dabei so vielseitig wie spektakulär:

schneebedeckte Gipfel in Österreich und sanfte Vulkankegel

im Hegau, weitläufige Strandbäder, Gemüsefelder und arten-

reiche Schilfgebiete in Deutschland und naturbelassene Land-

schaften in der Schweiz. Infos, Tipps und Inspirationen unter

www.konstanz-info.com/40.

1 Hotel, 7 Routen: Sterntouren ab Konstanz

Den Bodensee umrunden, ohne die Unterkunft zu wechseln

oder das Gepäck mitnehmen zu müssen? Konstanz ist idealer

Ausgangspunkt dafür. Statt am Stück von A nach B geht es

jeden Tag von Konstanz aus auf eine andere Etappe und abends

zurück in die StadtSchönheit, um in den zahlreichen Restau-

rants, Cafés, Bars und Fachgeschäften sowie im LAGO Shop-

ping-Center, spannenden Museen, dem Stadttheater oder der

Therme den Tag entspannt ausklingen zu lassen.

KulturRadtouren

RadEntdeckerTouren ab Konstanz: Unter dem Motto „Der un-

bekannte Bodensee“ erkunden Rad- und Kulturfans auf geführ-

ten KulturRadtouren die Vierländerregion Bodensee auf

überraschende und unterhaltsame Weise. Faszinierende Anek-

doten, kulturelle Highlights und viel Wissenswertes über die

Historie von Stadt und Region: Die themenspezifischen Touren

laden von April bis Oktober zu aktivem Genuss sowie einem

außergewöhnlichen Mix aus Kultur und Natur ein. Sie führen

z.B. um den Untersee, über den Bodanrück oder in den Schwei-

zer Kanton Thurgau. Start und Ziel ist Konstanz. 

Alle Touren, Infos und die Broschüre gibt’s unter 

www.konstanz-info.com/kulturradtouren.

RadTIPPS
1. Federleicht am Bodensee entlang: Der Gepäckservice

macht’s möglich. Einfach bis zum Vorabend buchen,

 Gepäck bequem transportieren lassen und losradeln. 

Ausführliche Infos unter 

www.bodensee-radweg.de/gepaecktransport.

2. Kein Rad? Kein Problem! In Konstanz gibt es in mehre-

ren Radgeschäften die Möglichkeit, das passende Rad zu

mieten. Zusätzlich ist das Fahrrad-Mietsystem „konrad Rad

und Lastenrad“ der Stadtwerke Konstanz im gesamten

Stadtgebiet und den Vororten rund um die Uhr verfügbar. 

Infos zu Tarifen, Stationen und dem Ablauf unter

www.stadtwerke-konstanz.de/fahrradmietsystem.

3. Die Strecke abkürzen und dabei vom Schiff aus
 besondere Panoramen genießen:
Das BikeTour-Ticket ermöglicht es das ganze Jahr über, die

Fähren Konstanz-Meersburg und Friedrichshafen-Romans -

horn sowie die Personenfähre Seegold zwischen Konstanz-

Wallhausen und Überlingen zu nutzen.

Alle Infos zum Radfahren in und um Konstanz gibt es auf

www.konstanz-info.com/radfahren.

(Links) Auch mit konrad, dem
 Konstanzer Leihfahrrad, lässt sich
das Bodenseeufer erkunden.

(Rechts) Konstanz ist idealer Aus-
gangspunkt für Sterntouren am
See – ohne dabei die Unterkunft
zu wechseln. Hier führt der Rad-
weg durch den Herosé-Park.
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Wenn es um „natürliche Fortbewegung“ geht, steht das Zu-Fuß-Gehen an erster
Stelle. Es ist und bleibt die ursprünglichste Art mobil zu sein, egal in welchem
Alter, während gleichzeitig der ökologische Fußabdruck klein gehalten wird. 
Aber die attraktivste Ergänzung, den Aktionsradius in aktiver, umweltfreund -
licher Bewegung zu erweitern, ist das Radfahren. 

F
ür die KonstanzerInnen scheint Radfahren das Na-

türlichste überhaupt zu sein. Von Jahr zu Jahr legen

immer mehr Menschen die Wege in der Stadt mit

dem Rad zurück, das Radwegenetz wird erweitert

und Radparkplätze geschaffen. Viele schätzen den Weg mit

dem Rad als Gelegenheit, um Stress abzubauen und die Natur

zu genießen.

Natürlich unterwegs – auch mit dem E-Bike?

„Ganz klar ja“, antworte Sabine Lorentz von Radsport Radial

auf die Frage nach natürlicher Fortbewegung. Denn ein E-

Bike, ein S-Pedelec oder ein E-Lastenrad bewegen sich nur,

wenn in die Pedale getreten wird. Die Unterstützung des Mo-

tors greift hauptsächlich beim Anfahren und an der Steigung.

Den Leistungsgrad bestimmen RadfahrerInnen durch die Aus-

wahl unterschiedlicher Modi. Jeder E-Biker oder jede S-Pede-

lec-Fahrerin ist näher an der Natur als es ein Auto je sein

könnte. Man bewegt jegliches Gepäck zu einem wesentlichen

Anteil aus eigener Muskelkraft.

Wieviel Natur steckt in Produkten von RADIAL?

In den letzten Jahren hat das Naturmaterial Merinowolle sieg-

reichen Einzug in den Sport gehalten, weil es einen großen

Temperaturbereich bedient, mit den aktuellen Verarbeitungs-

möglichkeiten einen angenehmen Tragekomfort aufweist und

geruchsneutral bleibt. Bei Radial finden sich Helmmützen,

Stirnbänder, Unterwäsche und Trikots aus Merinowolle – kom-

petente Beratung inklusive. 

Beim Thema Natur und Nachhaltigkeit spielen auch die Trans-

portwege eine zentrale Rolle. Im Fachgeschäft werden bevor-

zugt Produkte angeboten, die in Europa hergestellt werden.

Namhafte Marken wie Böttcher, Simplon, Flyer und Moustache

werden in Europa entworfen und zu großen Anteilen in Europa

hergestellt. Die Bekleidungsmarken Assos, Casco-Helme und

Georgia in Dublin produzieren in Europa. Die Taschen von Ort-

lieb werden zu 100 Prozent in Deutschland hergestellt.

Wer, statt nach dem Autoschlüssel zu greifen, das Rad nimmt,

entdeckt nicht nur Konstanz von seinen schönsten Seiten, son-

dern tut außerdem etwas für seine Gesundheit und die Um-

welt. Viele Gründe also, „natürlich mobil“ unterwegs zu sein.

Rad
Ist das Fahrrad ein natürliches Fortbewegungsmittel?
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Radfahren liegt im Trend. Kein Wunder, denn es ist
gesund, nachhaltig und die Strecken halten viele
Überraschungen bereit.

Radsport Radial GmbH | Inselgasse 13/ Brückengasse 2
D-78462 Konstanz  | Tel. +49 (0) 7531 9423555 | www.radial.de  

Freu(n)deFreu(n)de
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Mit dem Rad den Bodensee umrunden, auf dem E-Scooter
durch die Stadt flitzen und den See vom Kanu, Segelboot oder
neuen Elektroschiff aus ent decken: Im Jahr der nachhaltigen
Mobilität 2023 stellt Konstanz unter dem Motto „NATÜRlich
mobil“ umweltfreundliche Mobilitätsangebote in den Fokus.

NATÜRlich 

Gemeinsam an morgen denken

Die Sonne lässt Gäste wie Einheimische auf Solarfähren für

kleine Gruppen, z.B. „Sole Mio“ und „Reichenau“, dem Solar-

schiff „Helio“ mit musikalischen und kulinarischen Genüssen

an Bord und dem neuen Elektroschiff „MS Insel Mainau“, das

einen Teil des benötigten Stroms durch Solarzellen auf dem

Freideck produziert, nahezu lautlos über den Bodensee gleiten.

In Konstanz gibt es mit Rädern, E-Bikes und E-Scootern viele

Möglichkeiten, sich schnell und bequem durch die Stadt zu

bewegen. Für Einkäufe und Pakete stehen an Mietstationen

im gesamten Stadtgebiet E-Lastenräder bereit. Wer es lieber

bequem mag, findet Car-Sharing-Angebote, Ladestationen für

E-Autos und die Möglichkeit, ein solches vor Ort zu mieten

oder nutzt die Stadtbusse – mit einer Flotte, die kontinuierlich

auf elektrische Antriebe umgestellt wird. Tipp: In der Tourist-

Information stehen Elektromobile zur Verfügung, die es Men-

schen mit körperlichen Einschränkungen erleichtern, sich

durch die Stadt zu bewegen.

NATÜRliche Entdeckungstouren

Wandern, rudern, radeln: Die intakte Natur rund um Konstanz

ist geprägt durch klares Wasser, kühle Wälder und artenrei-

che Naturschutzgebiete. Wer diese faszinierende Landschaft

erleben will, taucht am besten direkt darin ein. Ob bei Wan-

derungen auf dem Premiumwanderweg SeeGang, bei einer

Tour auf dem Bodensee-Radweg, bei einer Kanufahrt oder

beim Schwimmen im erfrischenden Nass: Konstanz begeistert

an 365 Tagen im Jahr!

Weitere Infos rund um das „Jahr der nachhaltigen Mobilität“

2023 auf www.konstanz-info.com/

jahr-der-nachhaltigen-mobilitaet

Mehr Mobilität für Gäste
Ab April 2023 ersetzt die BODENSEECARD WEST

die Konstanzer Gästekarte. Neben Ermäßigungen bei

Attraktionen und Freizeitaktivitäten in der Region ist

mit der BODENSEECARD WEST nun der ÖPNV im

gesamten VHB-Gebiet für Übernachtungsgäste kos-

tenfrei nutzbar. Dies unterstützt die Reduzierung des

Verkehrsaufkommens und somit des CO2-Ausstoßes.

mobil
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Natürlich mobil am Seerhein
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Flexibel, umweltfreundlich, schnell: Für den spontanen Ausflug oder den
Transport von Kindern oder Gegenständen kann man in Konstanz bereits
seit einigen Jahren Lastenräder mieten. Die Nachfrage war von Anfang an
groß. Nun bestätigt eine Umfrage: Das Angebot der Mietlastenräder
kommt bei den NutzerInnen sehr gut an. 

Sack&Pack 
Mit
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Förderfähiges Fahrradsystem
Das Fahrradmietsystem wird vom Bund unterstützt:

Gefördert wurde das Verbundprojekt „Transportrad-

mietsystemerweiterung und Radverkehrsinfrastruk-

tur in Konstanz“ vom Bundesministerium für

Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit auf-

grund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

vom 1.6.2021 bis 29.2.2024.

I
n Konstanz kann man bereits seit 2016 Lastenräder mie-

ten. Damals liefen die Räder unter dem Namen TINK –

Transportrad Initiative Nachhaltiger Kommunen. Seit

2018 gehören die Mietlastenräder sowie die Mieträder zu

den Stadtwerken Konstanz. Im Sommer 2022 wurde die Las-

tenradflotte erweitert: Seitdem düst man mit einigen Rädern

dank Elektroantrieb (fast) wie von selbst ans Ziel. 

Die Mietlastenräder sind nicht nur praktisch, sie sollen auch

einen Beitrag zur umweltfreundlichen Mobilität in Konstanz

darstellen. Um herauszufinden, ob dem so ist, wurde jüngst

eine Umfrage zum Angebot durchgeführt. Das Ergebnis ist er-

freulich: Mehr als 90 Prozent der Lastenrad-Nutzerinnen und

-Nutzer sind „zufrieden“ und „eher zufrieden“ mit dem Ange-

bot. Die Hauptgründe für die Zufriedenheit sind die unkom-

plizierte und einfache Nutzung, der gute Zustand der Räder,

die Anzahl und Erreichbarkeit der Stationen sowie die gute

Verfügbarkeit. Als Hauptzwecke werden der Transport von

Gegenständen, Freizeitaktivitäten und Einkäufe sowie private

Erledigungen genannt. Außerdem werden die Lastenräder ge-

nutzt, um Kinder zu transportieren oder auch mal für den Weg

zur Arbeit. 

Übrigens haben die Nutzerinnen und Nutzer 2022 laut eige-

nen Angaben durchschnittlich 38 Kilometer mit dem Lasten-

rad zurückgelegt. Durchschnittlich waren es im vergangenen

Jahr 12 Fahrten, die im Schnitt 8 Autofahrten ersetzt haben.

Die Bereitschaft, das Auto noch öfter stehen zu lassen und

stattdessen ein Lastenrad zu nutzen, ist bei den Befragten da:

Geschätzt würden diese 29 Fahrten pro Jahr mit dem Lasten-

rad anstelle des Autos zurücklegen. 

Infos zum Mietradsystem

70 Lastenräder und 150 Räder stehen mit dem Mietradsystem

konrad zur Verfügung. Von der Altstadt über Petershausen,

Wollmatingen, die Universität und bis zum Fährehafen sind

die Stationen verteilt. Auch in den Vororten gibt es E-Lasten-

räder. Die Mieträder stehen rund um die Uhr zur Verfügung

und können einfach und bequem per App angemietet werden. 

Achtung: Bei den Mietlastenrädern in den Vororten handelt

es sich um ein in sich geschlossenes Mietsystem. Das heißt,

dass die Lastenräder in den Vororten jeweils nur an derselben

Station abgegeben werden können, an welcher das Rad abge-

holt wurde. 

Die Übersichtskarte und alle weiteren Informationen zu Prei-

sen, Ausleihe und Rückgabe unter www.konrad-konstanz.de 

Weihnachtsbäume, Bier- oder Sprudelkästen, Kinder, Teppich, kleinere Möbel und vieles
mehr – ein Lastenrad meistert mehr als man glaubt. Ganz einfach per App freizuschalten
findet man die Räder an Mietstationen in der ganzen Stadt und radelt dank Elektroantrieb
mühelos von A nach B.

Ideal für Freizeit und Alltag – die Lastenräder von konrad.
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Sanftes Wellenrauschen, zirpende Grillen, laue Sommer-
nächte und der Bodensee direkt vor der Tür: Camping in
Konstanz bedeutet Camping in und mit der Natur.

Camping

Naturcampingplatz Litzelstetten-Mainau 
& Campingplatz Klausenhorn****
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Glück
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@CampingplatzKlausenhorn          @naturcamping_mainau

Paradies für Familien

Vom Naturstrandbad mit flach abfallendem Wasser über das Kinderbad mit kleinem

Duschpilz und Waschbecken bis hin zum bunten Unterhaltungs- und Ferienprogramm

sowie dem Dorfplatz samt Kiosk und Spielplatz ist der Campingplatz Klausenhorn ideal

für Familien. Neben Stellplätzen für Wohnwagen und Reisemobile sowie einer Zeltwiese

sorgen besondere Mietunterkünfte wie Schlaffässer, Bauwagen, die Hütte „Glück am See“

und fünf neue Holzhäuschen für Campingspaß bei Groß und Klein. Regionale Produkte

beim wöchentlichen Bauernhock mit Markt, nahe Wassersportmöglichkeiten und die Stor-

chenfamilie (Herr Klapper, Frau Storch und Kinder) runden das Angebot ab.

Übrigens: Ab sofort sorgt eine Photovoltaikanlage auf dem Dach der Rezeption für noch

mehr Nachhaltigkeit!

Glamping mit Panoramablick

Natürliche Sinnesimpulse: Der Naturcampingplatz Litzelstetten-Mainau begeistert mit

seiner idyllischen Lage im Grünen und dem direkten Blick auf die Blumeninsel Mainau.

Neben einer Zeltwiese und Stellplätzen für Campervans bis sechs Meter sorgen fünf

Glampingzelte für Luxus. Das Bistro des direkt am Bodensee-Radweg gelegenen Cam-

pingplatzes verwöhnt sowohl Camping-Gäste als auch RadlerInnen mit regionalen Ge-

nussangeboten – und in den Sommermonaten starten Gäste einmal im Monat sonntags

mit einem Frühstücksbuffet aus regionalen Speisen und Getränken sowie dem Top-Aus-

blick von der Terrasse des Bistros auf die Blumeninsel Mainau in den Tag. Einfach vor-

beikommen und die herrliche Aussicht selbst genießen!

TIPP: Gäste des Naturcampingplatzes können gratis an allen Angeboten auf dem

Campingplatz Klausenhorn teilnehmen.

Neu: Die große, regionale Gästekarte BODENSEECARD WEST ist ab sofort bei Über-

nachtungen in Konstanz erhältlich. Sie  ermöglicht die kostenfreie Nutzung des ÖPNV

im gesamten VHB-Gebiet und gewährt Rabatte bei zahleichen Attraktionen und Frei-

zeitaktivitäten in der Region.

Schon ge
wusst?
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Sportlich unterwegs seit 1973

Der Hochschulsport (HSP) wurde bereits 1973 gegründet und

hat sich seitdem ständig weiterentwickelt. Nach dem Bau der

ersten großen Universitätssporthalle folgten die Einweihung

des Universitätsstadions und der Gymnastikhalle, ein Kletter-

turm, Tennisanlagen, ein Hochseilgarten und Boulderblock

sowie die Konstruktion der besonders beliebten Wassersport-

anlage, die direkt am Ufer des Bodensees liegt. Planung und

Ausbau gingen immer Hand in Hand mit der hauseigenen

Sportwissenschaft. Dadurch profitieren sowohl die Forschung

als auch die Lehre an der Universität Konstanz bis heute von

der guten Sportinfrastruktur. 

#morethanjustsports 

So lautet derweil das Motto des HSPs und zeigt, dass er wich-

tiger Bestandteil des studentischen Lebens ist und einen Aus-

gleich vom stressigen Unialltag bietet. Die perfekte Lage

zwischen See und Alpen zieht dabei insbesondere Wasser-

und BergsportlerInnen an. Das Angebot des HSPs lebt gleich-

wohl von der Beteiligung und dem Interesse seiner Hochschul-

mitglieder – nicht selten sind sie es, die eine vielleicht

unbekannte Sportart auf den Campus bringen, ein internatio-

nales Turnier ins Leben rufen oder ein neues Angebot für die

physische und psychische Gesundheit anstoßen. 

Schon gewusst?

Mehr als 80 verschiedene Sportangebote sind

beim Hochschulsport vertreten – von traditionel-

len Sportarten bis hin zu modernen Trendsport-

arten in- und outdoors. 

Abenteuer Wasser- und Bergsport: In Konstanz

wird von Kajakfahren und Segeln bis hin zu

Tauchkursen, Windsurfen, Stand-Up-Paddling,

Klettern und Bergwandern im Sommer sowie

 alpinen Skitouren im Winter ein vielseitiges

Outdoor-Sportprogramm geboten. 

Am 30. Juni 2023
feiert der Hochschulsport sein

50-jähriges Bestehen mit einem
großen Sommerfest, bei dem

neben Studierenden und Mitar-
beitenden auch die BürgerInnen

der Stadt Konstanz herzlich
 eingeladen sind. 

Sport
50 Jahre Hochschulsport in Konstanz 

Raus aus dem Hörsaal und rein ins Ruderboot: Der Bodensee und die großflächigen
Sportanlagen liegen in Konstanz nur wenige Gehminuten von den Seminarräumen der

Universität entfernt. Seit Gründung der jungen Reformuniversität im Jahr 1966 war klar,
dass diese nicht nur ein Ort des Lernens und der akademischen Entdeckungen werden

sollte, sondern dass auch Sport ein wichtiger Faktor des universitären Lebens ist. 

Paradies
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Über die Wasseroberfläche gleiten, umgeben von einzigartiger Natur und immer
mit Aussicht auf versteckte Inseln, Badebuchten, beliebte Sehenswürdigkeiten und
den kristallklaren Bodensee. Rund um  Konstanz gibt es vielfältige Möglichkeiten,
die Umgebung vom Wasser aus zu erleben. Einfach von den Tourenvorschlägen in-
spirieren lassen und lospaddeln. Magische Momente sind vorprogrammiert!

TIPP: Am Campingplatz Litzelstetten-Mainau eine Pause

einlegen und den regionalen Kiosk für ein Erfrischungsge-

tränk nutzen.

Alternative (2): Es lohnt sich auch, gemütlich in Richtung Ge-

müseinsel Reichenau zu paddeln und dieses UNESCO-Welt-

kulturerbe entlang des Ufers zu umrunden. Einfach losgleiten

und zwischendurch eine Badepause im See einlegen oder an

Land ein Picknick genießen. Übrigens: 2024 feiert die Rei-

chenau ein besonderes Jubiläum: 1.300 Jahre!

Route: Konstanz – Reichenau-Umrundung – Konstanz 

Strecke: ca. 21 km | Dauer: ca. 5,5 Stunden

ErlebnisTour
Routenvorschlag:

Vom Strandbad Hörnle zum Strandbad Wallhausen (1)
Beschreibung: Die Strecke bietet eine wunderschöne Seesicht

und neue Perspektiven auf die Blumeninsel Mainau, das nahe

Ufer und die andere Seeseite, zum Beispiel die Basilika Birnau.

Strecke: ca. 14 km

Dauer: 3 – 4 Stunden

Startpunkt: Strandbad Hörnle

Route: Allmansdorf, Egg, nördlich an der Insel Mainau

 vorbei, Campingplatz Litzelstetten-Mainau, Fließhorn,

Dingelsdorf, Campingplatz Klausenhorn

Endpunkt: Strandbad Wallhausen

Die verkürzte Tour startet am Uni-Strand 

Strecke: ca. 8 km | Dauer: ca. 2 Stunden

(Hinweis: Die Fähre hat immer Vorrang. Hier also vorsichtig fahren. 
Außerdem auf Bade- und Naturschutzzonen achten. 
Diese dürfen nicht durchfahren werden.)
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Blick vom Zeppelin-Denkmal am Gondelhafen zum Konstanzer Müster
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Spannende Kunstausstellungen, hochkarätige Bühnen und erlebnis -
reiche Touren – Konstanz fasziniert mit einem facettenreichen Kultur-
Erlebnis und erlebbarer Geschichte in der Konzilstadt am See.

KulturGenuss
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Jubiläum

Schon 1981 ging es los in Baden-Württemberg mit der Förderung von Kinder- und
 Jugendtheater im „baden-württembergischen Modell“, wie Manfred Jahnke im
Jubiläumsband „400 Jahre Theater Konstanz“ (Verlag Theater der Zeit) zu berich-
ten wusste. So wurden Stadttheater beim Aufbau einer eigenen Sparte bezu-
schusst, ein Jugendtheaterautorenpreis wurde eingerichtet und erstmals fand ein
vom Deutschen Bühnenverein organisiertes regionales Theatertreffen in Baden-
Württemberg mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendtheater statt.

D
as Junge Theater Konstanz (JTK) gab es damals

noch nicht und doch waren die Konstanzer mit der

Uraufführung „Lisa oder drunter und drüber und

kopfüber“ von Markus Weber, in der Regie des da-

maligen Intendanten Hans J. Ammann dabei. Ammann erwei-

terte das Angebot für Kinder- und Jugendliche in Konstanz

gehörig, konnte die Stadt jedoch nicht für ein Kinder- und Ju-

gendtheater begeistern. 

Bühnen

33 Jahre Junges Theater Konstanz – Theater von und für junge Menschen

(Oben) Spielszene aus „Ich lieb dich“
(Unten) Spielszene aus „lauwarm“
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Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Dies gelang erst seinem Nachfolger Ulrich Khuon, als 1989 die Baden-

Württembergischen Theatertage, auch mit Kinder- und Jugendtheatern,

stattfanden. Es brauchte eine passende Spielstätte und diese wurde mit

dem „Lokschuppen“ gefunden. Beides, sowohl die Kinder- und Jugendstü-

cke als auch der alte Lokschuppen wurden damals begeistert aufgenom-

men. Das war der Grundstein fürs Junge Theater Konstanz, das dann 1990

seine Arbeit als integrierte Sparte am Konstanzer Theater aufnehmen

durfte. Dramaturg Armin Kerber startete mit dem Jugendstück „Brennende

Geduld“ von Antonio Skármeta.

Die „Spiegelhalle“ unten am Hafen konnte 1993 bezogen werden. Damals

noch mit dem sehr herben Charme der Güterhalle. Trotzdem oder vielleicht

genau deswegen startet hier das JTK sehr erfolgreich mit der Uraufführung

„Der elektrische Reiter“, die als eine der zehn interessantesten Inszenie-

rungen der Spielzeit im April 1995 zum 3. Deutschen Kinder- und Jugend-

theatertreffen in Berlin eingeladen wurde. Weitere Erfolge waren u.a. „Am

Fenster des Abendkönigs“ von Gotthart Kuppel, das 1996 zu nationalen

und internationalen Festivals eingeladen wurde, oder „das Herz eines Bo-

xers“ mit Frank Lettenewitsch in der Titelrolle. Gleich zweimal veranstal-

tete das JTK das Festival „Triangel“: 1999 und 2004 – jeweils mit einem

Reigen ganz großartiger Produktionen. 

Der Glasanbau, der heute das Gesicht der Spiegelhalle prägt, wurde 2007

genehmigt und die neu renovierte Spielstätte wurde in der Spielzeit

2008/2009 vom Jungen Theater Konstanz bezogen. Noch immer ist hier

der Ort für junges und experimentelles Theater. 

Ausgezeichnete Ideen

Das Junge Theater überzeugt weiterhin und immer wieder mit herausra-

genden Produktionen. Dafür sorgt seit Beginn der Intendanz von Karin Be-

cker auch der neue Hausregisseur Kristo Šagor, der von 2020 bis 2022

auch das JTK leitete. 2021 wurde Šagor mit seinem Stück „Nibelungenlea-

der“, bei dem er auch Regie führte, zum Theaterfestival „Schöne Aussicht“

in Stuttgart eingeladen. Gemeinsam mit Autor Sergej Gößner hatte er sich

bei „Nah dran! Neue Stücke für das Kindertheater" mit „Der fabelhafte Die“

beworben, das Stück wurde ins Förderprogramm aufgenommen und ge-

langte in Konstanz zur Uraufführung. Es folgte eine Einladung zu den 47.

Mülheimer Theatertagen 2022 und zum Festival „Schöne Aussicht“ am

Jungen Ensemble Stuttgart (JES). In der Spielzeit 2022/2023 wurde in der

Spiegelhalle die deutschsprachige Erstaufführung von Gwendoline Sou-

blins Stück „Und alles“ gezeigt, das 2022 den Deutschen Kindertheater-

preis verliehen bekommen hat. Und auch in der kommenden Spielzeit wird

ein Kinderstück, gefördert durch „Nah dran! Neue Stücke für das Kinder-

theater“, in Konstanz erarbeitet. Beworben hat sich Romana Lautner, Lei-

terin des Jungen Theaters Konstanz, gemeinsam mit Autor Till Wiebel mit

„Es bla einmal“ für Publikum ab dem Grundschulalter.

Neben professionellem Theater für ein junges Publikum in allen drei Spiel-

stätten, bietet das JTK auch mobile Produktionen in Schulklassen und Kin-

dergärten sowie mit seinen Mitmachclubs eine Spielwiese für Kinder und

Jugendliche, auf der sie sich mit eigenen Stücken und Formaten auspro-

bieren können. Die dritte Säule ist die kulturelle Bildung: Das JTK ermög-

licht und fördert den Zugang zu Kultur auch Kindern, die diesen Zugang

ansonsten nicht hätten.
(Oben) Spielszene aus „Die wilde Sophie“
(Unten) Spielszene aus „Der fabelhafte Die“
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Gemeinsam die Welt neu erschaffen

Das Junge Theater Konstanz führt junge Menschen zusammen

und gibt ihnen Räume – physikalisch und metaphorisch. Kin-

der und Jugendliche werden ermutigt, sich aktiv und kreativ

an der Gestaltung der eigenen Umwelt zu beteiligen. Das JTK

wünscht sich Theater als Ort, an dem junge Menschen ermu-

tigt werden, sich mit gesellschaftlichen Fragen auseinander

zu setzen, eine eigene Haltung zu entwickeln, um schließlich

selbst in der Welt aktiv zu werden. Kinder und Jugendliche

leben in einer Welt voller Fragen und Ungewissheiten. Wie

stehe ich in der Welt? Wie funktioniert sie? Wo ist mein Platz?

Was bedeuten Freundschaft und Zusammenleben? Warum

grenzen wir uns ab? Was kann ich ändern? Wo bringe ich

mich ein? Im gemeinsamen Spiel können Kinder und Jugend-

liche nicht nur sich selbst finden, sondern Haltungen und Per-

spektiven entwickeln, sich mit gesellschaftlichen Problemen

auseinandersetzen und nach Lösungen suchen. Man schlüpft

in eine andere Perspektive und macht diese somit erlebbar.

Ein gemeinsames Erlebnis, das auch das Miteinander fördert

und unterstützt. In den diversen Theaterclubs des JTK kom-

men Menschen zusammen, die sich ansonsten nicht getroffen

hätten. Kinder und Jugendliche aus den verschiedenen Schul-

formen, mit oder ohne Migrationshintergrund, zurückhal-

tende genauso wie forsche, setzen sich mit Fragen und

Themen gemeinsam auseinander, lernen die unterschiedlichs-

ten Spielformen kennen und werden Teil eines Prozesses. Zu-

sammen wird überlegt und erarbeitet, was und wie erzählt

werden soll. Sie schlüpfen in unterschiedliche Rollen, werden

Teil einer Gruppe, Teil einer Situation, erleben sich selbst ganz

neu, beeinflussen mit ihrem Spiel die Wahrnehmung der Welt

und erschaffen sie damit neu. Sie lernen somit, die Welt an-

ders zu sehen und zu verstehen. 

Wünsche an das Theater

Durch das JTK setzt das Konstanzer Theater einen

Schwerpunkt in der Vermittlung von Bildung und in der

Jugendarbeit. Und positioniert sich mit seiner Arbeit

mitten in der Gesellschaft, weit weg von irgendwelchen

Elfenbeintürmen, die Kulturschaffenden so gerne unter-

stellt werden. Romana Lautner kommt richtig ins

Schwärmen, hat sie doch gemeinsam mit ihrem Team

den Kontakt zu Schulen und Kindergärten massiv ausge-

baut. „Im Moment sind 15 Schulen und zwei Kindergär-

ten eine Kooperation mit dem Theater eingegangen. So

viel wie noch nie!“ Zur Kooperation gehören Theaterbe-

suche sowie ein umfangreiches, theaterpädagogisches

Begleitprogramm. Und weiter betont die JTK-Leiterin:

„15 Kooperationsschulen und zwei Kooperationskinder-

gärten – das bedeutet, dass 17 Schul- bzw. Kindergarten-

leitungen dem JTK Vertrauen schenken und Kultur und

Theater fest in ihren Alltag integrieren. Insgesamt sind

das 8166 Kinder und Jugendliche.“ Aktuell ist das JTK

noch einen Schritt weitergegangen und hat im Rahmen

des Projekts „Weiterkommen“ einen Jugendbeirat für

das Theater Konstanz gegründet. Regelmäßig setzt man

sich zusammen, um die Wünsche und Forderungen der

jungen Menschen das Theater, seine Inhalte und Struk-

turen betreffend, anzuhören und Schritt für Schritt auch

umzusetzen.

Spielszene aus „Nibelungenleader“
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Das BühnenJubiläum

„33 Jahre Junges Theater Konstanz“ wurde im

März 2023 mit großem Programm und Festakt

gefeiert. Und natürlich war die Freude groß bei

aktuellen JTK-Mitgliedern genauso wie bei den

Ehemaligen, dass man tatsächlich wieder ein

großes Fest feiern konnte. 

Das JTK wird geleitet von Dramaturgin Romana

Lautner, an ihrer Seite hat sie Theaterpädago-

gin Christin Schmid, Theaterpädagoge Denis

Ponomarenko, Tanz- und Theaterpädagogin

Tanja Jäckel sowie die Referentin für Schulen

und Gruppen Katrin Buch. 

Die aktuelle Spielzeit

In der aktuellen Spielzeit standen und stehen fürs junge Pu-

blikum neben den mit Preisen ausgezeichneten Stücken „Und

alles“ (10+) sowie „Ich lieb dich“ von Kristo Šagor (8+) auch

noch „Die wilde Sophie“ (6+), das Stück übers Rauschen und

Lauschen „Psssst!“ (4+), „Animal Farm“ nach George Orwell

(12+) „lauwarm“ von Sergej Gößner (14+) und die Urauffüh-

rung „Lauter Denken mit vollem Mund“ auf dem Programm.

Die kommende Spielzeit eröffnet im Jungen Theater in der

Spiegelhalle die Uraufführung „Kabale und Liebe“ (14+) nach

Friedrich Schiller in einer Überschreibung von Juli Mahid

Carly. Als Familienstück in der Vorweihnachtszeit wird im

Stadttheater „Konrad oder Das Kind aus der Konservenbüchse“

(6+) von Christine Nöstlinger gezeigt. Außerdem stehen neben

der Uraufführung „Es bla einmal“ (8+) von Till Wiebel u.a. die

Deutsche Erstaufführung „My Heart Is Full of Na-Na-Na“ (12+)

in der Regie von Hausregisseur Kristo Šagor und „Robinson.

Meine Insel gehört mir“ (10+) auf dem Programm.

www.theaterkonstanz.de

Die Spiegelhalle auf dem Konstanzer Hafen -
areal ist Spielstätte des Jungen Theaters
Konstanz.

Das Team des Jungen Theaters Konstanz:
hinten Christin Schmidt, vorne Denis
 Ponomarenko, Tanja Jäckel, Katrin Buch,
Romana Lautner
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StadtBühne Münsterplatz Open Air mit
 erwünschten Nebenwirkungen
Schon seit 17 Jahren gehören das Theater
Konstanz und der Münsterplatz als Spielstätte
zusammen. Auch wenn er anfangs nicht jähr-
lich bespielt wurde, ist inzwischen Theater auf
dem Münsterplatz nicht mehr wegzudenken
aus dem Konstanzer Kalender. Jede Vorstel-
lung ist immer ein ganz besonderes Erlebnis
– sei es wegen des imposanten Hintergrunds
des Münsters, wegen der raffinierten Ausstat-
tung, wegen des großartigen Schauspiel -
ensembles oder wegen der unterhaltsamen
Inszenierungen an lauen Sommerabenden. 
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N
atürlich ist der Aufwand für das Freilufttheater auf

dem Münsterplatz enorm hoch. Anwohner Innen

müssen eingebunden, Genehmigungen von der

Kirche, Stadt und anderen eingeholt werden sowie

der Auf- und Abbau der Tribüne, die Platz für 600 BesucherIn-

nen bietet, und Technik koordiniert werden. So werden etwa

200 Scheinwerfer aufgehängt, 4 Kilometer Kabel verlegt, 8 Ku-

bikmeter Bühnenbild auf- und abgebaut sowie eine Beschal-

lungsanlage installiert. Dazu kommt das Fiebern, ob das

Wetter hält und welche Wetter-App wohl am zuverlässigsten

ist. Der Aufwand ist es wert, denn die Menschen lieben Theater

an diesem wunderbaren Ort und die Freiluftveranstaltungen

auf dem Münsterplatz sind ein echter Publikumsmagnet. 

In den letzten beiden Jahren begeisterte das sommerliche Pro-

gramm auch deshalb, weil es endlich wieder entspannte und

unbeschwerte Theatermomente präsentierte – so etwa im

Sommer 2021 mit der leichtfüßigen Shakespeare-Komödie

„Viel Lärm um nichts“, die perfekt zur atmosphärischen Ku-

lisse passte und in die flirrende Welt des sommerlichen Sizi-

liens entführte. Letzten Sommer sorgte die Uraufführung von

„Nosferatu“ für genüssliches Schaudern. Beide Male über-

zeugten sowohl das Schauspiel-Ensemble als auch die musi-

kalischen Akteure.

Neues Spiel im Sommer 2023

Dies wird auch im Sommer 2023 bei „Der eingebildet

Kranke“, der Komödie mit erwünschten Nebenwirkungen von

Molière, wieder der Fall sein. Eigentlich fehlt es dem wohlha-

benden Herrn Argan an nichts. Doch um sein Leben zu genie-

ßen, hat er viel zu viel Angst vor dem Tod. Ständig kreisen

seine Gedanken um mögliche Krankheiten und er unterwirft

sich den unmöglichsten Kuren und Heilsversprechungen. Ein

gefundenes Fressen für seine Ärzte und Apotheker, die mit

horrend teuren Medikamenten von Argans Hypochondrie pro-

fitieren. Doch alle Menschen in seiner Umgebung leiden unter

dieser Selbstbespiegelung, müssen sie ihm doch rund um die

Uhr zur Verfügung stehen – mehr oder weniger im eigenen

Interesse. Als auch noch ein Mediziner in die Familie einhei-

raten soll, um die Arztrechnungen zu sparen, setzen sie sich

mit Witz und Raffinesse zur Wehr …

Molières Komödie über einen Mann, der krank ist, weil er

glaubt, krank zu sein – rezeptfrei und garantiert ohne uner-

wünschte Nebenwirkungen auf dem Konstanzer Münster-

platz! Premiere ist am 16. Juni, gespielt wird bis 22. Juli 2023.

Der Vorverkauf hat begonnen!
Jetzt gleich Wunschtermin und Lieb-

lingsplatz sichern bei „Der eingebildet

Kranke“ auf dem Münsterplatz. Erst-

mals auch VIP-Karten im Angebot.

Kartenverkauf: 
Theaterkasse im KulturKiosk
Wessenbergstr. 41
78462 Konstanz 
Tel. +49 (0) 7531 900 2150
theaterkasse@konstanz.de
www.theaterkonstanz.de

(Oben) Figurine Toinette von Kostüm-
bildnerin Sarah Borchardt

(Rechts) Spielszene aus „Nosferatu“
vom Sommer 2022
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Sonderausstellung zur Revolution von 1848/49 in Baden und am Bodensee

Revolution
„Jetzt machen wir Republik!“ 

D
as gemütliche Konstanz war einmal

Ausgangspunkt einer Revolution: Vor

175 Jahren, im April 1848, startete

der badische Landtagsabgeordnete

Friedrich Hecker von hier aus seinen Freischa-

renzug. Der Zug sollte eine machtvolle, aber

friedliche Demonstration des Freiheitswillens

werden. Hecker hoffte, das Volk werde sich über-

all erheben und die deutschen Fürsten vertrei-

ben. Doch der „Heckerzug“ scheitere an den

Hügeln bei Kandern, wo Truppen des Deutschen

Bundes die Aufständischen zusammenschossen.

Seit den 1830er Jahren war der Bodenseeraum

ein Brennpunkt der deutschen Demokratiebewe-

gung: Bereits 1838 gründete der Konstanzer

Rechtsanwalt Ignaz Vanotti im sicheren Kreuzlin-

gen den Verlag Belle-Vue. Dort wurden revolutio-

näre Publikationen herausgegeben, die in ganz

Deutschland gelesen wurden. Der Appenzeller

Verleger Johann Michael Schläpfer schmuggelte

freiheitliche Broschüren über den Bodensee in

die Länder des Deutschen Bundes – wo sie um-

gehend verboten wurden. >>

Erleben

ROSGARTENMUSEUM

(Oben) Mit solchen Sensenwaffen ausgerüstet
kämpften die Demokraten gegen das preußi-
sche Militär.

(Links) Friedrich Hecker ist bis heute eine der
bekanntesten Persönlichkeiten der badischen
Revolution.

(Rechts) Der Konstanzer Bürgermeister Carl
Hüetlin versucht im April 1848, die aufgeheizte
Stimmung erregter Konstanzer zu dämpfen.
Ölgemälde von Carl von Häberlin, 1880





Im März 1849 verabschiedete die in Frankfurt

zusammengetretene Nationalversammlung die

erste gesamtdeutsche Verfassung eines geeinten

Bundesstaates. Doch Preußen und Österreich

lehnten eine Einigung „von unten“ ab. In Sach-

sen, Baden und in der Pfalz begann daraufhin die

neue Welle der Revolution. Nach dem Sieg der

preußischen Interventionstruppen über die Auf-

ständischen wanderten zahlreiche deutsche Re-

volutionsteilnehmerinnen und -teilnehmer in die

USA aus. Viele Deutsche engagierten sich dort

gegen die Sklaverei der Südstaaten und kämpf-

ten als „Forty Eighter“ im Bürgerkrieg für die

Einheit der USA. Etliche frühere Revolutionärin-

nen wurden in Amerika zu Vorkämpferinnen für

Frauenrechte und soziale Gerechtigkeit.

(Links) Fünf zeitungslesende
Revolutionäre aus Waldkirch:
Seltene fotografische Darstel-
lung, die Teilnehmer der Auf-
stände des Jahres 1848 teils in
„Hecker-Blusen“ zeigt. 
© Elztalmuseum

(Unten) Die politische Frau als
Karikatur: Revolutionäre und
Künstler wie Friedrich Pecht
lehnten das Frauenwahlrecht
um 1848 noch ab.

„Jetzt machen wir Republik!“

Die Revolution von 1848/49 in Baden
17. Mai 2023 bis 7. Januar 2024

Zur Ausstellung erscheint ein reich

 bebilderter Band: 

Tobias Engelsing: 

„Jetzt machen wir Republik!“ 

Die Revolution 1848/49 in Baden und

am Bodensee, 14 Euro

Zum 175. Jahrestag der Revolution erinnert das

Rosgartenmuseum Konstanz in einer großen Son-

derausstellung an diese bewegte Zeit der ersten

Demokratiebewegung. Die lebendige, von Video-

clips mit Nachfahren und einem Dokumentarfilm

begleitete Ausstellung gedenkt der bedeutenden

Frauen und Männer dieser Aufbruchszeit. Seltene

Relikte der Revolutionszeit, schimmernde Ob-

jekte des badischen Hofs, zahlreiche Bezüge zur

Schweizer Nachbarschaft und erstmals gezeigte

berührende Erinnerungsstücke aus den Nachläs-

sen der prominenten Köpfe der Revolution bieten

einen spannenden, kurzweiligen Ausstellungs -

besuch.



Profiler der Vergangenheit: Dem Verbrechen auf der Spur – die
erste True-Crime-Tour durch Konstanz mit der Miss Marple vom
Bodensee und ihrem Mann, dem Inspektor. Neu und aufregend ...

D
as Abseitige und bisweilen abartig Abstoßende

aus der Welt des Verbrechens schreckt viele ab –

und fasziniert gleichzeitig zahlreiche Menschen.

Sogenannte True-Crime-Geschichten, also die

Nacherzählung bzw. Rekonstruktion wahrer Verbrechen, er-

freuen sich seit Jahren wachsender Beliebtheit – sei es im

Kino, Fernsehen oder in Büchern und Zeitschriften. Vielleicht

ist es die Furcht vor den Abgründen in uns selbst, die diese

wohlig-angenehme Angstlust erzeugt, wenn wir solche Ge-

schichten lesen oder uns von ihnen erzählen lassen.

In Konstanz haben sich in den letzten Jahrhunderten auch

Verbrechen zugetragen, die ZuhörerInnen fassungslos ma-

chen und erschaudern lassen. Wer in die Kriminalgeschichte

eintauchen und mehr über wahre Verbrechen in der größten

Stadt am See erfahren will, hat die Möglichkeit, im Rahmen

einer neuen Stadtführung die Miss Marple vom Bodensee und

ihren Mann, Inspektor Wilhelm, auf ihren Wegen durch das

abgründige Konstanz zu begleiten. 

Die beiden Profiler des 19. Jahrhunderts nehmen mit auf Zeit-

reise durch die halbseidene Welt und die rätselhaft-diffusen

Ecken von Konstanz und erzählen Faszinierendes über Gift-

morde durch Schokolade, lebendig Eingemauerte, mordlüs-

terne Herzöge, grausame Strafen sowie Hinrichtungen u.v.m.

Wenige wissen heute z.B., dass es im Jahr 1970 im beschauli-

chen Konstanz zu einem Bombenanschlag auf ein Bordell di-

rekt gegenüber vom Bahnhof gekommen ist und nur wenige

Wochen zuvor der sogenannte „Gammlermord“ Konstanz und

ganz Deutschland in Aufruhr versetzt hat. Wer steckte dahin-

ter, welches Motiv hatten die Täter? Das und mehr erfahren

Interessierte bei der spannenden Spurensuche … Willkommen

auf der dunklen Seite von Konstanz!

Eure Miss Marple vom Bodensee und Inspektor Wilhelm

TrueCrime

TIPP:
Exit Game durch Konstanz
Bei zwei exklusiven Exit Games werden

an historischen Schauplätzen Geheim-

nisse der Vergangenheit aufgespürt. Auf

der geführten Rätsel- und Spielejagd

durch längst vergangene Zeiten lüften

TeilnehmerInnen gemeinsam das Ge-

heimnis der schönen Imperia oder ret-

ten die Hexe vor dem Scheiterhaufen.

Ein Erlebnis der besonderen Art … –

ideal auch als Geschenk!

Anmeldung & Informationen:

walther@konstanz-info.com 

sowie +49 (0) 7531 1330-26.
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„Ullmann – garantiert echte Packung! Vorsicht Gift!!! – Gut verkorken! Stinkt!“ 
Mit diesen frechen Worten charakterisierte eine Studentin an der Wiener Kunstge-

werbeschule ihre Kollegin Maria Ullmann. Tatsächlich fiel die junge Künstlerin durch
ihre Eigenwilligkeit auf und zählte bald zu den Stars des sogenannten Kinetismus,

der damaligen Wiener Avantgardebewegung. 

My Ullmann. Wiederentdeckung einer Unangepassten –
Ausstellung in der Städtischen Wessenberg-Galerie Konstanz

M
aria Ullmann, die 1905 in Wien geboren wurde

und im Alter von gerade einmal sechzehn Jah-

ren mit dem Kunststudium begann, verstand es,

sich in Szene zu setzen und zu einer „Marke“

zu stilisieren: Seit 1922 signierte sie ihre Arbeiten mit My Ull-

mann, diesen Künstlernamen sollte sie zeitlebens beibehalten.

Nach Studienende gelang es Ullmann, sich als freischaffende

Künstlerin zu behaupten. Sie betätigte sich auf kunstgewerb-

lichem Gebiet, als Gebrauchsgrafikerin und fand zur Kostüm-

und Bühnenausstattung. Vor allem in diesem Metier sollte sie

bis Ende der 1930er Jahre tätig sein. Ihr Weg führte sie über

Luzern nach Berlin, wo sie an der Textil- und Modeschule un-

EigenWille
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terrichtete und Engagements an verschiedenen Theatern

hatte. Zwischen 1935 bis 1940 war sie an den Bühnen in

Münster, Dortmund und Gelsenkirchen tätig. Nach zwei ge-

scheiterten Ehen zog Ullmann nach Münster und nahm ihre

künstlerische Tätigkeit wieder auf: In den 1960er Jahren schuf

sie zahlreiche Wandbilder für öffentliche Bauten, die an ihr

kinetistisches Frühwerk anknüpften. 1975 übersiedelte sie

nach Konstanz, wo sie 1995 starb.  

Während Ullmanns frühe Gemälde Aufsehen erregten, hat sich

die Kunstgeschichte nie für ihr nach 1930 entstandenes Werk

interessiert. Die Städtische Wessenberg-Galerie Konstanz hat

sich auf Spurensuche begeben und eine vielseitig tätige Künst-

lerin entdeckt, die zeitlebens durch einen unkonventionellen

Lebensstil auffiel. Die Ausstellung versammelt erstmals alle

Facetten von Ullmanns beeindruckendem Schaffen.

„My Ullmann. 1905-1995. Bilder, Bühne, Kunst am Bau“

Die Ausstellung läuft vom 16.9.23 bis 7.1.24 und entsteht in
Zusammenarbeit mit dem Museum für angewandte Kunst

Wien. Es erscheint ein umfangreicher Katalog. 

Über die Galerie

Die Städtische Wessenberg-Galerie Konstanz

ist aus der Sammlung des letzten Konstanzer

Bistumsverwesers Ignaz Heinrich Freiherr

von Wessenberg (gest. 1860) hervorgegangen.

Die Sammlung wurde anschließend kontinu-

ierlich durch städtische Ankäufe sowie private

Schenkungen erweitert.

Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf der süd-

westdeutschen Kunst des 19. und 20. Jahrhun-

derts bzw. der Kunst des Bodenseeraumes

und reicht bis in die Gegenwart  hinein. In den

historischen Ausstellungsräumen werden

wechselweise eigene Bestände und Sonder-

ausstellungen gezeigt.

(Links) My Ullmann: Wandbildentwurf „wachsendes Atoll“ für die
Uniklinik Bonn, 1965; Foto: Nachlass My Ullmann

(Oben) My Ullmann: Shakespeare „Sturm“ (Bühnenbildentwurf),
1934; Nachlass My Ullmann
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Seit genau 100 Jahren wird im „Hus-Haus“ im Schatten des Schnetz-
tores des böhmischen Reformators Jan Hus gedacht, der 1415 wäh-
rend des Konzils als „Ketzer“ verurteilt und verbrannt wurde.

I
n Erinnerung an Hus kaufte die Prager Hus-

Gesellschaft 1923 das Gebäude, von dem

man lange annahm, es sei die Konstanzer

Herberge des Reformators gewesen. Tat-

sächlich wohnte er bis zu seiner Festnahme in

einem anderen Haus der heutigen Hussenstraße. 

Doch das „Hus-Haus“ beherbergt seit 60 Jahren

eine Dauerausstellung zum Leben und Werk des

mutigen Reformators, der lieber den Feuertod er-

litt, als seine Lehren zu widerrufen. Jährlich be-

suchen bis etwa 15.000 Gäste das kleinste der

Konstanzer Museen. 

Die diesjährige Sonderausstellung, die ab dem

25. Mai 2023 zu sehen sein wird, befasst sich mit

der Geschichte des heutigen Hus-Hauses, von

der ersten Erwähnung im Jahre 1418 bis heute:

Wer hat hier gewohnt, wie kam das Haus zu sei-

nem Ruf, eine der weltbekanntesten Gedenkstät-

ten für den Reformator zu sein? 

100 JAHRE HUS-HAUS IN KONSTANZ | 1923 – 2023 

HausGeschichte
Sonderausstellung 
ab dem 25. Mai

Öffnungszeiten: 
April bis September: 

Dienstag bis Sonntag 11-17 Uhr; 

Oktober bis März: 

Dienstag bis Sonntag 11-16 Uhr

Der Eintritt ist frei.

Jan Hus Gedenktag 2023
2. Juli, 11 Uhr, 
Gedenkfeier am Hussenstein 

Infos unter: 

www.konstanz.de/Hus-Haus

(Oben) In der Ausstellung im Hus-Haus wird die Geschichte des Reformators erlebbar.
(Unten) Gedenktafel von 1878 am Hus-Haus
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Nur wenige Gehminuten von der Konstanzer Altstadt entfernt befindet
sich der Hauptsitz des Archäologischen Landesmuseums Baden-Würt-
temberg. Seit über 30 Jahren vermittelt das Museum die Archäologie
im Land und ist ein beliebtes Ausflugsziel für Jung und Alt.

D
ie große Mittelalterausstellung, die sich besonders

dem Konstanzer Stadtleben widmet, sucht ihres-

gleichen. Weitere Highlights sind u.a. das älteste

Lastenschiff vom Bodensee, „Die Welt der Pfahl-

bauten“ mit sensationellen Funden aus dem UNESCO Welt-

erbe und die vollständig erhaltene Leier aus dem Grab eines

alamannischen Kriegers aus dem 6. Jahrhundert. Wechselnde

Sonderausstellungen, spannende Angebote für Kinder und ein

Selbstbedienungscafé mit schattigem Innenhof laden zum

Verweilen ein. 

Aktuelle Sonderausstellungen 
„Gladiatoren – Helden des Kolosseums“

Grausames Vergnügen oder der Triumph menschlicher Tapfer-

keit über den Tod? Mit inszenierten Kampfplätzen und Arenen

nördlich der Alpen, lebensgroßen Gladiatoren in originalge-

treuer Kampfmontur und interaktiven Medienstationen vermit-

telt die Ausstellung bis zum 8.10.2023 ein umfassendes Bild

vom Leben und Sterben der Gladiatoren. Neue wissenschaftli-

che Erkenntnisse, ausgewählte archäologische Funde sowie

hochwertige Rekonstruktionen helfen, Fakten und Fiktion zu

trennen. Ein spannendes Programm, das sich auf die Spuren

des Alltags der Gladiatoren begibt, wird die Ausstellung beglei-

ten. Im Fokus stehen Bewaffnung, Fitness und Ernährung.

„Archäologie & Playmobil – Burggeschichten“
Noch bis zum 10. September 2023 zeigt die Ausstellung

„Burggeschichten“ alles von der keltischen Heuneburg bis zur

spätmittelalterlichen Adelsburg: Alles dreht sich um Burgen

und ihre Bewohnerinnen und Bewohner. Wie ein riesiges

Wimmelbild lädt die Ausstellung zum Eintauchen, Entdecken

und spielerischen Lernen ein. Eingebettet in historisch detail-

getreu erstellte Kulissen erleben Hunderte von Playmobil-

Figuren neue Abenteuer.

Eintauchen in die Welt der Gladiatoren

Archäologisches Landesmuseum
Baden-Württemberg
Benediktinerplatz 5
D-78467 Konstanz
Tel. +49 (0) 7531 98040
www.alm-bw.de

@alm_Badenwuerttemberg

Eintritt bis 18 Jahre frei

Führungen durch die Sonderaus-
stellungen: So., 11 und 14 Uhr

ZeitReise

(Oben) Einblick in die Aus-
stellung im Archäologi-
schen Landesmuseum
(Kleines Foto) Bronzener
Gladiatorenhelm, 1. Jh. v.
Chr., Foto: Augusta Rau-
rica – Susanne Schenker

TIPP:
Museum Open Air am 22.7.2023

Auf dem Römischen Gutshof in Eigeltingen kön-

nen BesucherInnen humorvoll in das Leben der

Gladiatoren und die Zeit der Römer im Hegau

eintauchen. Fakten und Fiktion werden zu einer

spannenden fiktiven Geschichte. Weitere Ter-

mine und alle Veranstaltungen unter 

www.alm-konstanz.de/veranstaltungskalender

        



Geschichte(n) erleben: Die themenspezifischen Stadt -
führungen lassen Gäste und Einheimische mit spannen-
den Anekdoten sowie allerlei Wissenswertem aus der
Vergangenheit ganzjährig durch die größte Stadt am
 Bodensee spazieren. Einfach mal ausprobieren!

EntdeckungsReisen
True-Crime-Tour mit dem Inspektor und der
Miss Marple vom Bodensee

600 Jahre Verbrechensgeschichte: TeilnehmerInnen gehen mit

Inspektor Neumann und seiner Frau Elisabeth, der Miss Marple

vom Bodensee, auf True-Crime-Tour durch Konstanz. Die kri-

minalistische Zeitreise vom Spätmittelalter bis in das 20. Jahr-

hundert offenbart die dunklen Seiten der größten Stadt am

Bodensee und taucht in reale Verbrechen wie Anschläge auf

Bordelle, Giftmorde durch Schokolade, lebendig Eingemauerte,

mordlüsterne Schweden u.v.m. ein. Stadtführung mitmachen,

selbst zum Detektiv werden und mit den beiden Profilern des

19. Jahrhunderts auf Spurensuche gehen …

Mehr zur Tour auf Seite 37.

Geheimnisse der Niederburg

Gelebte Geschichte: Als ältester Stadtteil von Konstanz ist die

Niederburg ideal, um in die Historie der Stadt einzutauchen.

Die nahezu geschlossene hoch- und spätmittelalterliche Sied-

lungsstruktur, verwinkelte Gässchen und beeindruckende Fres-

ken haben in den letzten Jahrhunderten viel erlebt und so

einige spannende Geschichten zu erzählen. Auf einem Rund-

gang durch dieses besondere Viertel lernen Interessierte die

Geheimnisse der Niederburg und ihre Geschichte kennen.

Neue Stadtführungen

30 Jahre Imperia

Vor 30 Jahren ging ein Aufschrei durch Konstanz, als die vom

bekannten Bodensee-Künstler Peter Lenk geschaffene Imperia-

Figur an der Hafeneinfahrt enthüllt wurde. Im Vorfeld gab es

kontroverse Diskussionen und fast wurde die Statue nicht auf-

gestellt ...

Bei diesem Rundgang gibt es Spannendes und Informatives zur

Imperia-Figur und ihrer Entstehungsgeschichte zu erfahren

sowie einen Blick hinter die Kulissen von Kunst und Politik –

wütende Stadträte und schlitzohrige Künstler inklusive ...
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Von Hexen, Dämonen und Zauberern

Spannende Zeitreise in das mystische Konstanz: Mit Stadt-

schreiber Valentin und seiner Frau geht es auf die Suche nach

dem Hexenaberglauben früherer Jahrhunderte. Von den Wohn-

orten vermeintlicher Hexen über die Plätze, an welchen sie ver-

urteilt und manchmal sogar hingerichtet wurden bis hin zu

fantastischen Geschichten und okkulten Vorstellungen berich-

tet das Stadtschreiberpaar von der düsteren Geschichte der

größten Stadt am Bodensee. Doch auch Menschen, die wussten,

dass alles nur ein „fauler Zauber“ war, kommen zu Wort auf

dieser Tour durch das Konstanz der Renaissance.

Weitere Stadtführungen
• Eidgenössische Spuren in Konstanz

• Feuergassenführung: 

Wuostgräben und andere „stille“  Örtchen

• Gegenwart der Vergangenheit – Klassischer Rundgang

• Gräber & Geheimnisse: Hauptfriedhof-Führung

• Ho Narro – Konstanz & die Fasnacht

• Hus in Konstanz – Das Ende eines Reformators

• Konzilgeschichten

• Liebe & Fegefeuer

• Schiff ahoi & Land in Sicht

• Speis und Trank im Mittelalter

• Unterirdische Ausstellung – 

Die Kastellruine am Münsterplatz

• Verschwörer, Frauen & ein Prinz

• Wände erzählen Geschichte

Inszenierte Führungen (Auswahl)

• Barbara von Cilli – von Frauen, Sinnesfreuden & 

geheimnisvollen Wesen

• Die Sau rauslassen mit dem Landsknecht

• Grusel-Tour: Hexen, Geister & Verwunschenes

• Imperia – ein erotischer Mythos, der begeistert

• Kardinal Fillastre & das Konstanzer Konzil

• Konstanz-Zeitreise mit Hebamme oder Bader

• Mit der Laterne auf Spuren düsterer Geschichte(n) – 

Die „Henker“-Führung

• Nachtwächterrundgang

2 für 1:
Gutschein* für eine Stadtführung
Konstanz (neu) entdecken und 50 % sparen. Einfach
Bon ausschneiden und an der Tourist-Info am Bahnhof
abgeben. Der Gutschein gilt für jede öffentliche Stadt-
führung und berechtigt zur kostenlosen Teilnahme  
einer weiteren Person. 

*Der Gutschein ist einmal pro Person und Tour im gesamten Jahr 2023 und
bis 31. März 2024 einlösbar und nicht kombinierbar mit anderen Angebo-
ten. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

TIPP: Gratis-Elektromobile in Konstanz!
Trotz körperlicher Einschränkungen an Stadtführungen teilneh-

men: Diese Chance bieten die Elektromobile, die in der Tourist-

Information ausgeliehen werden können. Im Zusammenhang

mit einer Stadtführung der Tourist-Information sind die kom-

pakten, elektrisch angetriebenen Fahrzeuge kostenfrei.
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Tickets, Führungen, Preise & Termine: 
Marketing & Tourismus Konstanz GmbH 
Bahnhofplatz 43 (im Bahnhof)
D-78462 Konstanz
Tel. +49 (0) 7531 133026
stadtfuehrung@konstanz-info.com
www.konstanz-info.com/stadtfuehrungen



Vom Hafen durch Feuergassen und verwinkelte Gassen der
Niederburg bis hin zum Rathaus: Johannes Hof führt Besu-
cherInnen und Schulklassen durch sein Konstanz. Auf die-
ser Seite erzählt der ehemalige Lehrer von seinem Alltag als
Stadtführer, Lieblingsorten, Anekdoten und was Konstanz
so  besonders macht. 

KonstanzKenner

J
ohannes Hof bringt Gästen seit 2010 seine Geburtsstadt

bei Rundgängen näher und fasst seine Arbeit kompakt

zusammen: „Es ist ein Traum. Die Zeit vergeht jeweils wie

im Flug, weil es hier einfach so viel zu erzählen gibt.“

Mit Freunden durch die 
historische Stadt

Seine Führungen reichen von der klassischen Tour über beson-

dere Konstanz-Rundgänge wie die zu den Feuergassen und

„Schiff ahoi“ bis hin zu denen mit Themen-Fokus, zum Beispiel

zu Jan Hus, den Kirchen und dem legendären Konzil. Langwei-

lig wird es dabei nie: „Die Kunst liegt darin, die Fakten span-
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nend zu erzählen. In erster Linie wollen die Menschen die Se-

henswürdigkeiten sehen, Geschichten und dafür wenig Zahlen

hören. Sie wollen nicht belehrt werden“, so Hof. „Es gehört als

Stadtführer dazu, ein Gespür dafür zu entwickeln, was sie noch

nie gehört haben und was sie sich merken werden.“ 

Als seine schönsten Erlebnisse fallen ihm zuerst die Momente

ein, in denen er ausgefallene Fragen kompetent beantworten

konnte – ob zu Architektur, Wandmalereien oder den Ereig-

nissen, die den Kaiserbrunnen zieren: „Ich rede gerne mit

Menschen und es muss ja auch für mich eine schöne Sache

sein.“ Johannes Hof spaziert durchschnittlich pro Jahr rund

120 Mal mit Interessierten durch Konstanz. 

Auf die Frage nach seinem Routen-Highlight fällt ihm aller-

dings keine Antwort ein: „Alles hat seinen eigenen Wert. In

dieser Stadt gibt es nicht DAS Highlight.“ Ganz anders sehe es

bei den Gästen aus. Die Imperia ist den meisten schon vorab

bekannt. Hier werde oft zum ersten Mal die Kamera gezückt. 

Eine Sache stört den Stadtführer an seiner Tätigkeit aber doch:

„Wenn ein Teilnehmer schlecht hört, es aber nicht an-

spricht.“ Sein Tipp: „Einfach Bescheid geben, nach

vorne kommen und alles mitbekommen! Diese

Stadt lebt das Miteinander – seit Jahrhunderten!“

Schon gewusst?

Der Bahnhofsturm ist nach Vorbild des Pa-

lazzo Vecchio in Florenz gebaut. Früher ge-

hörten Italiener, z.B. aus Mailand und

Florenz, zu den engsten Handelspartnern

dieser Stadt. Wie der berühmte Fondaco dei

Tedeschi in Venedig ist auch das Konzil ur-

sprünglich ein Lagerhaus gewesen.

Die Marketing & Tourismus Konstanz GmbH

hat im Jahr 2022 insgesamt 1891 Stadtfüh-

rungen angeboten. Beliebte Klassiker und

neue Highlights gibt es auch in diesem Jahr.

Mehr dazu auf Seite 42 und unter 

www.konstanz-info.com/stadtfuehrungen.

Für Johannes Hof ist Konstanz die nördlichste
Stadt Italiens. Die Stadtanlage, Plätze, Gassen

und Straßen erinnern an den Süden.
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D
abei vermischt sich der fröhliche, rheinische Kar-

neval mit den ursprünglichen schwäbisch-aleman-

nischen Fasnachtsbräuchen zu einer besonderen

Konstanzer Mischung. Einer der ältesten Bräuche

ist dabei der „Hemdglonkerumzug“. Am Abend des Schmot-

zigen Dunschtig versammeln sich Schülerinnen und Schüler,

in weiße Nachthemden gekleidet, um an diesem Umzug ihre

Lehrerinnen und Lehrer mit Spottversen, die auf Transparente

gemalt werden, aufs Korn zu nehmen. Die Transparente wer-

den dabei von den Schülern selbst einige Tage vorbereitet und

am Abend mit Kerzen hell erleuchtet. Fackeln und Laternen

geben dem Umzug dabei einen ganz besonderen Zauber. 

Dabei sein ist alles

Der Umzug entstand Mitte des 19. Jahrhunderts, als die Schü-

ler des damaligen Bubeninternats St. Stephan, der heutigen

Stephansschule, nicht an der Fasnacht teilnehmen durften.

Des Nächtens kletterten sie heimlich über die Mauern  des

Internats, um doch an den tollen Tagen dabei sein zu können.

Sie hatten aber keine Verkleidung an, sondern nur ihre wei-

ßen Nachthemden und Zipfelmützen. Heute nehmen alle Kon-

stanzer Schulen sowie zahlreiche Eltern, Musikgruppen und

Fasnachter am Umzug teil. Aufmerksamkeit erregen sie nicht

nur durch die leuchtenden Spottverse, sondern auch durch

die mitgeführten Topfdeckel und Rätschen, deren Lärm den

Winter austreiben soll. Waren es im vorletzten Jahrhundert

noch die wenigen Schüler, die den Umzug auf die Beine stell-

ten, so kümmert sich heute die große Konstanzer Narrenge-

sellschaft Niederburg um das Gelingen des Umzugs. Ein ganz

besonderer Hingucker sind dabei die Gole, die Hemdglonker

im Goliath-Format, die ebenfalls den ein oder anderen närri-

schen Spaß mit den Zuschauerinnen und Zuschauern treiben.

Nach dem abendlichen Umzug im Licht der Kerzen und Fa-

ckeln feiert die ganze Stadt bis in den Morgen hinein. 

Ho

TIPP: Mit dem Narrenticket der Stadtwerke Konstanz kön-

nen alle Konstanzer Mäschgerle zum günstigen Pauschal-

preis Bus fahren. Das Ticket ist direkt im Handy-Ticket in

der Mein-Konstanz-App buchbar oder beim Busfahrer er-

hältlich. www.stadtwerke-konstanz.de

Nächste 
Konstanzer 
Fasnacht:

8.–14. 2. 2024

Der traditionelle Hemdglonkerumzug zur Fasnacht

… so klingt es zur fünften Jahreszeit in Konstanz. Höhepunkt der jährlichen
Straßenfasnacht ist der „Schmotzige Dunschtig“. Farbenfroh und bunt feiern

Tausende von Narren auf den Plätzen und Gassen der Altstadt. Fanfaren-
züge, stolze Narrenhäs- und Maskenträger und kleine Schnurrgruppen fei-

ern und tanzen gemeinsam während der tollen Tage. 
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Konzil, Schnetztor, Gondelhafen und Co vor rund 100 Jahren: Konstanz hat eine einzigartige Ge-
schichte, die im Stadtbild noch immer präsent ist. Während sich einige Blickwinkel kaum verändert
haben, pulsiert die Gegenwart andernorts. Denn Konstanz hat noch viele Pläne für die Zukunft! 
Einfach auf Zeitreise gehen und vergleichen …

MomentAufnahme

Konzil um 1880. Foto: Stadtarchiv
Konstanz, Z1.wolfH4-60
Konzil heute. Foto: MTK - Leo Leister

Hafeneinfahrt heute. Foto: MTK - Dagmar Schwelle
Hafeneinfahrt 1993. Foto: bodenseebilder.de/Peter Allgaier

Gondelhafen um 1880. Foto: Stadt -
archiv Konstanz, Z1.wolfH37-1345
Hafeneinfahrt heute. Foto: MTK -
Christoph Partsch
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Schnetztor um 1920. 
Foto: Stadtarchiv Konstanz,
Z1.wolfH20-967
Schnetztor heute. Foto:
MTK - Dagmar Schwelle

Rheintorturm um 1880. Foto: Stadtarchiv Konstanz,
Z1.wolfH8-693
Rheintorturm heute. Foto: MTK - Dagmar Schwelle

Seestraße nach 1906. 
Foto: Stadtarchiv Konstanz,
Z1.wolfH10-726
Seestraße heute. Foto:
MTK - Dagmar Schwelle

Kanzleistraße um 1880-1898. Foto: Stadtarchiv Konstanz, Z1.wolfH1-4
Kanzleistraße heute. Foto: MTK - Leo Leister



Stimmungsvoller Abend auf der sommerlichen Marktstätte
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Kulinarische Highlights aus der Region, ShoppingFreude in südli-
chem Flair, RuheOasen mit SeeBlick und abwechslungsreiche
StadtErlebnisse das ganze Jahr – Konstanz lädt zum Genießen 
und Verweilen ein.

GenussErlebnisse



50 KONSTANZ MAGAZIN

Frisch, naturnah, regional: Konstanz verwöhnt mit dem kulinarischen Mehr am See. 
Von knackigem Gemüse und aromatischem Spargel im Frühling über süße Erdbeeren und
 erfrischende Biere im Sommer bis hin zu saftigem Obst, Bodenseefisch und heimischem
Wild im Herbst sowie heißem Punsch und Winzerglühwein im Winter erleben Gäste wie

 Einheimische eine kulinarische Reise für alle Sinne. Zum Verweilen und Einkehren laden
über 300 Restaurants mit schmackhaften Verführungen ein – gutbürgerlich, international,

 regionstypisch, vegan, vegetarisch, sternegekrönt und mit viel Leidenschaft zubereitet.
Einfach auswählen und genießen!

Genießer

Fo
to

: M
TK

 –
Le

o 
Le

is
te

r Zeit



KONSTANZ MAGAZIN 51

NATÜRlich genießen

Auf exzellenten Wochen- und Biomärkten, an Gemüseständen,

in Hof- und Feinkostläden finden FeinschmeckerInnen eine

große Auswahl an regionalen Lebensmitteln und Inspirationen

für gemeinsames Entdecken, Kochen und Genießen. Wer Ess-

Genuss mit NaturGenuss verbinden möchte, packt den Ruck-

sack mit den frischen Köstlichkeiten voll und verspeist diese

beim Open-Air-Schlemmen auf den zahlreichen Picknick- und

Grillplätzen. Einfach ankommen, durchatmen und die Seele

baumeln lassen …

Frisch gezapft & von der Sonne geküsst

Mit prickelnd-kühlem Bier auf den Feierabend anstoßen, Wein

von den sonnigen Hängen der Region verkosten und mit den

Liebsten hausgemachte Limonaden und Cocktails mit frischen

Beeren und Kräutern entdecken: Die lauschigen Biergärten di-

rekt am Bodensee- und Rheinufer, in der malerischen Altstadt

oder versteckt in den idyllischen Vororten, die Weinstuben mit

urigem Charme, edlen Tropfen, herzhaft-regionaler Kulinarik

und geselligem Beisammensein sowie die paradiesischen In-

nenhöfe, hippen Cafés und entspannten Strandbars laden dazu

ein, das südliche Flair in der größten Stadt am Bodensee in vol-

len Zügen zu genießen.

GenussWochen

Fisch, Fleisch, Gemüse und Kräuter: In Konstanz und am West-

lichen Bodensee gedeihen hochwertige Frischeprodukte auf

fruchtbaren Gemüsefeldern, Obstwiesen, Äckern und Weinber-

gen. Diese Naturprodukte stehen während der GenussWochen

im Mittelpunkt. Mit den VeggieWochen sind in der Fastenzeit

vegetarische und vegane Gerichte wie fruchtige Currys,

 Gemüse-Nuss-Braten oder hausgemachte Falafeln die Stars. Im

Frühsommer zeigen die KräuterWochen, wie die vielseitigen

Alleskönner in der Küche, im Garten oder im Spa eingesetzt

werden. Frischer Fisch kommt bei den BodenseefischWochen

auf den Tisch: Felchen, Hecht, Kretzer, Forellen und Karpfen

werden kross gebraten, knusprig gebacken oder saftig gegrillt

serviert. Das Besondere: Während der Aktion wird nur fangfri-

scher Bodenseefisch angeboten. Aus den heimischen Wäldern

stammen die Zutaten für die WildenWochen: Wildschwein-

Cheeseburger, Wildschnitzel in Haselnusspanade oder einge-

legter Kürbis, rote Bete und gebratene Pilze bringen den Herbst

auf den Teller. Einfach ausprobieren und auf geschmackvolle

Entdeckertour gehen …

Wochenmärkte
Frische, regionale Produkte aus Konstanz,

der Umgebung und von der Gemüseinsel

Reichenau gibt es auf den Wochenmärkten.

Di. & Fr. Sankt-Stephans-Platz

Mi. & Sa. Sankt-Gebhard-Platz

März bis Okt. 7–13 Uhr, 

Nov. bis Feb. 7.30–13 Uhr

Jeden Do. 7.30–12.30 Uhr 

Wochenmarkt auf dem Parkplatz 

des „Heuboden“ in Wollmatingen
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TIPP: Konstanz genießerisch entdecken und z.B. bei Eis-Kursen selbst frisches Eis herstellen, bei Bierta-

stings Craftbiere kennenlernen, auf WeinTour durch die historische Niederburg gehen, einen Blick hinter die

Kulissen des Fuchshofs werfen oder bei einer Kneipentour ins Konstanzer Nachtleben eintauchen. Interesse?

Infos & Tipps auf www.konstanz-info.com/erlebnisse. 

Mehr Genusstipps gibt’s unter www.konstanz-info.com/kulinarik
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Was ist geblieben von der Teilnahme bei „The Taste“?
Jari Dochat: Mein eigenes Kochbuch ist geblieben, das ich als Sieger heraus -

bringen durfte. Die Teilnahme war eine tolle Erfahrung, bei der viele

Freundschaften entstanden sind. Ich freue mich, wenn Leute mich wieder-

erkennen, es hat Spaß gemacht, allerdings hat es nichts mit meinem Be-

rufsalltag zu tun.

Schaust du Kochsendungen und TV-Shows jetzt mit anderen Augen?
Jari Dochat: Ich hatte die Chance, viel hinter die Kulissen zu blicken. Jetzt

ist es witzig, wenn man immer genau weiß, wie es abgeht.

Gibt es etwas, das dir nicht schmeckt – egal, wie du es zubereitest?
Jari Dochat: Ich mag keine Rote Beete. Es ist mir unbegreiflich, wieso Leute

das mögen. Das ist das Grauenhafteste, was es gibt. Ich liebe aber das Pro-

dukt und arbeite total gerne damit, weil man es vielseitig einsetzen kann.

Sogar als Dessert haben wir es mit Schokolade kombiniert. Objektiv muss

ich bewerten können, ob es lecker ist. 

Gibt es eine Angewohnheit in der Küche, die dich stört?
Jari Dochat: Lieblos gekochtes Essen und alles, was mit dem altmodischen

Kochklischee zu tun hat: Der Koch mit schmuddeliger Schürze, die Lat-

schen sind hinten offen, er schmiert Bratpaprikapulver an seiner Schürze

ab und schreit seine Mitarbeiter an. 

Was macht das Restaurant Anglerstuben für dich besonders?
Jari Dochat: Als Team versuchen wir eine Atmosphäre für den Gast zu

schaffen, die ihm das Gefühl gibt, zu Hause zu sein. Das Restaurant ist wie

eine Oase: Man kommt mit einem tollen Gefühl herein. Jeder Gast soll hier

sitzen, sich bestenfalls die Schuhe ausziehen und den Fernseher anmachen

wollen. Nur, wenn es uns Spaß macht, macht es auch dem Gast Spaß! Er

muss auf dem Teller merken, dass wir das gerne tun.

In welcher Situation ist das Restaurant der ideale Ort zum Essen?
Jari Dochat: Bei der Lust, zu essen. Das kann an Weihnachten sein, zum

Geburtstag oder einfach am Dienstag. 

Wie findet man dich im Restaurant wieder?
Jari Dochat: Überall. Als Team von sechs entscheiden wir alles gemeinsam,

sowohl was auf den Teller kommt als auch Dinge, die im Gastraum passie-

ren. Kein Gericht auf der Speisekarte wurde nur von einer Person gestaltet.

Jeder findet sich in jedem Gericht wieder.

Wieso hast du dieses bestimmte Rezept ausgewählt?
Jari Dochat: Teigtaschen herzustellen ist kommunikativ, einfach und macht

Spaß. Mein Lieblingsessen.

Auf den Geschmack kom-
men und das Rezept von
Jari Dochat ausprobieren! 

Einfach QR-Code 

einscannen 

und loskochen …

Entengyoza mit Romanasalat,

 Teriyakisud, Misomayo und Furikake

(Vorspeise)

Jari Dochat 
ist seit Juni 2022 Küchenchef
im Restaurant Anglerstuben
in der Reichenaustraße 51.
Er gewann 2022 in „The
Taste“. Als Sieger durfte er
sein eigenes Kochbuch ver -
öffentlichen.

Kreativ, modern und vor allem ein Geschmackserlebnis: Das Res-
taurant Anglerstuben verwöhnt mit hochwertigen Gerichten in schi-
ckem Wohlfühlambiente direkt am Seerhein. Küchenchef Jari Dochat
erkochte sich im Jahr 2022 in der TV-Show „The Taste“ sogar Platz 1. Im
Interview spricht er von seiner Teilnahme, dem Küchenalltag und wieso der
Fernseher auch weiterhin eine Rolle spielt – Rezepttipp inklusive!

KüchenChef
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D
ie verheißungsvolle italienische Lebensweise, das

dolce vita, ist nicht denkbar ohne den wunderba-

ren Caffè der Bars und Osterias. Als Nicola Furt-

wängler mit ihrem Dolce Vita startete, hatte sie

bereits eine ganze Menge an Wissen angesammelt über un-

terschiedliche Kaffeesorten und –maschinen. Dank ihrer enor-

men Fach- und Beratungskompetenz wurde unterdessen so

mancher Kaffeeliebhaber selbst zum Experten. Die Kund-

schaft schätzt es, dass Nicola Furtwängler und ihr Team auch

nach dem Verkauf ansprechbar bleiben. Beispielsweise, wenn

es um die Suche nach der perfekten Kombination aus Kaffee

und Mahlgrad für Maschine und Geschmack geht oder wenn

Wartung und Reparaturen anfallen. Den Weg ins Dolce Vita

finden freilich auch Genießer, die nichts anderes im Sinn

haben, als sich bei schönem Wetter vor dem Laden eine der

zahlreichen Caffèspezialitäten zu genehmigen und mit den

anderen Gästen zu plaudern.

Ein erfolgreiches Konzept verlangt irgendwann nach Expan-

sion. Im Falle des jungen Doppio Dolce Vita wurde das Kon-

zept variiert: Geblieben ist die große Liebe zum exzellenten

Kaffee, hinzugekommen ist das Angebot, einen Teil des Cafés

als Coworking-Space zu nutzen. Ein sehr angenehmer Ort in-

mitten der Niederburg, bestens geeignet für alle, die eine in-

spirierende Atmosphäre zum Arbeiten (oder Nachdenken)

schätzen, mit leckeren kleinen Gerichten und Snacks und

selbstredend mit Highspeed-Internet. Der Name Doppio be-

zieht sich einerseits auf die Doppelfunktion als Kaffeehaus

und Coworking-Space, andererseits auf die Eigenschaft als

zweiter Standort des Dolce Vita.

Und jetzt ein zweites Doppio: Seit An-

fang des Jahres kann man auch im ersten

Stock des Sporthauses Gruner (gegenüber

dem LAGO) den allerbesten Kaffee nebst

süßen und herzhaften Kleinigkeiten genießen –

und sich dabei am Blick durch große Panoramafenster auf den

See erfreuen. Die Atmosphäre ist doppiotypisch relaxt-urban,

die Qualität doppiolike.

Nicola Furtwänglers Passion gehört dem Kaffee. Exquisitem Kaffee.
Caffè eben. Wie in Italien. Und dem entsprechenden Equipment,
erstklassigen Espressomaschinen. Ihr Dolce Vita in der Zollern-
straße ist längst eine Konstanzer Institution, weithin bekannt unter
KaffeeliebhaberInnen. Der erste Dolce-Vita-Ableger kam im Herbst
vergangenen Jahres mit dem Doppio in der Niederburg. Und jetzt
gibt es ein weiteres Doppio im Sporthaus Gruner. 

DOLCE VITA Kaffee & Maschinen | Zollernstraße 23 | 78462 Konstanz
DOPPIO Konstanz | Inselgasse 18 | 78462 Konstanz
DOPPIO im Gruner Konstanz | Bahnhofplatz 14 | 78462 Konstanz

www.dolcevita-konstanz.de
www.doppio-konstanz.de

Im Doppio Dolce Vita trifft KaffeeGenuss auf Coworking

DoppeltGut
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I
m Friedrichs finden sich bodenständige Gerichte wie zum

Beispiel Gegrilltes aus dem Beefer, aber auch Premium-

produkte wie Perigord Trüffel und Wildfangfische. Eines

haben sämtliche Speisen gemeinsam: „Die Qualität. Wir

kaufen nur die besten Produkte ein. Dann braucht es nicht

viel, um es gut in Szene zu setzen“, so Maximilian Lehmann.

Viele neue Gäste, vor allem Konstanzer BürgerInnen, kommen

seit der Ausstrahlung vorbei. „Wenn man etwas Ausgefallenes

haben möchte, das nicht auf den anderen Konstanzer Speise-

karten zu finden ist, dann ist das Restaurant Friedrichs der

ideale Ort zum Genießen.“

Um als Koch dem Altagstrott zu entgehen, bildet er sich re-

gelmäßig weiter und setzt seiner Kreativität keine Grenzen.

„The Taste“ war genau so ein Austritt aus dem Alltag, den er

nicht bereut hat – und der weiter im Alltag präsent ist. Denn

Kochshows schaut Maximilian Lehmann weiterhin gerne als

Anreiz: „Das Gericht, das ich im Fernsehen sehe, kann ich gut

nach meinen eigenen Vorstellungen optimieren. Fakt ist: Es

gibt sehr viele gute Köche, bei denen man sich Inspirationen

holen kann.“ 

Geschmackstest: 

Die Herausforde-

rung annehmen

und die Vorspeise

nachkochen unter …

Gebeizter Saibling mit Apfel-Gurken -

variation (Vorspeise) von Maximilian

Lehmann, Restaurant Friedrichs 

Zeit für Genuss. Direkt an der Seerhein-Promenade empfängt das Restaurant
Friedrichs seine Gäste. Die Küche von Maximilian Lehmann ist modern und
erfrischend anders. Alle Gerichte entspringen seiner Kreativität, tragen seine
Handschrift und sind geprägt von seinen Reisen im europäischen und asiatischen
Raum. Bekannt ist er aus der TV-Kochsendung „The Taste“, in der er 2021 Platz 4 belegte.

See
Maximilian Lehmann 
Restaurant Friedrichs
Reichenaustraße 17
78467 Konstanz

Kulinarik

Es ist mein Signature Dish in der Vorspeise: Sehr viele Komponenten, 
sehr aufwendig zu produzieren und wunderschön anzurichten. 
Das spiegelt meine Küche wider: Im Friedrichs kann der Gast das 
essen, was er zu Hause nicht nachkochen kann. Man soll ein 
Erlebnis haben. Wenn ich es nach-
kochen kann, wieso sollte 
ich dann essen gehen?
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Nähert man sich Konstanz vom See aus, bietet sich eine herrliche Aussicht auf die
malerische Uferpromenade der Stadtschönheit. Und das Erste, was den Blick ein-
fängt, ist die wunderschöne Fassade eines ehemaligen Dominikanerklosters. Heute
ist das elegante Gebäude Sitz des renommierten Steigenberger Inselhotels.

Traditions

A
uf der Dominikanerinsel, direkt angrenzend an die

historische Altstadt, empfängt das Hotel seine

Gäste mit gelebter Gastfreundschaft und gibt auf

Schritt und Tritt Einblicke in die bedeutende Ge-

schichte des Hauses. Schon beim Betreten des Empfangsbe-

reichs fällt der Blick auf den einzigartigen Kreuzgang, der das

Herzstück des Haupthauses bildet. Mit seinen beeindrucken-

den Fresken erzählt er von der klösterlichen Vergangenheit

des Bauwerks und der bewegten Historie der denkmalge-

schützten Klosterinsel. Die Wandmalereien illustrieren die

Konstanzer Geschichte und Besuche bedeutender Persönlich-

keiten in der Bischofsstadt.

Beste Beherbergung und Gastfreudschaft haben Tradition in

Konstanz und das ist besonders im Steigenberger Inselhotel

zu spüren. Ein Zimmer mit Seeblick, der lauschige Biergarten

oder die weitläufige Terrasse direkt am Ufer – zahlreiche wun-

derschöne Plätze laden hier zum Genießen und Entschleuni-

gen ein.

Nachhaltiger Erfolg

Im Jahr 1966 eröffnete die Steigenberger Hotelgruppe das In-

selhotel neu und schreibt seither eine Erfolgsgeschichte. Dank

kontinuierlicher Modernisierungsphasen gehört das Inselho-

tel mit seinem international ausgerichteten Seerestaurant und

der traditionellen Dominikaner Stube zu den Spitzenhotels

der Stadt. Auch in puncto Umwelt und Nachhaltigkeit geht das

Traditionshaus mit großem Engagement mit der Zeit. „Das

,Corporate Social Responsibility‘-Aufgabenheft bindet alle Be-

reiche in verbindliche Nachhaltigkeitsziele ein.“, sagt Thomas

Swieca, General Manager des Inselhotels. „Zertifizierte Stan-

dards sollen Ressourcen schonen und den CO2-Verbrauch sen-

ken. In den Restaurants finden zunehmend regionale und

saisonale Produkte von nachhaltigen Lieferanten Verwen-

dung. Und das Angebot an vegetarischen und veganen Gerich-

ten wird ausgebaut. ,Green Hospitality‘ ist das Ziel und eine

Aufgabe, an der alle gemeinsam arbeiten – Führungskräfte,

Mitarbeitende und Auszubildende.“ 

www.konstanz.steigenberger.de

Geschichte erleben & moderne Gastlichkeit genießen

TIPP: Im Biergarten direkt beim Stadtzentrum ein kühles Getränk und allerbeste Seesicht genießen.

Haus
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Herr Baur, in diesem Jahr feiern Sie 30 Jahre Edeka Baur in
der Region. Wie hat alles angefangen?
Das ist eine längere Geschichte … (lacht). Angefangen hat alles

mit einer Zeitungsanzeige, die ich eher durch Zufall entdeckt

habe. Die Edeka-Gruppe war auf der Suche nach Existenz-

gründern und ich dachte, das könnte etwas für mich sein. Ich

wurde beauftragt, einen geeigneten Markt zu suchen. Mit dem

ehemaligen Woolworth in der Kanzleistraße wurde ich fündig.

Anfangs war es jedoch gar nicht einfach, denn der Markt war

in keinem guten Zustand. Aber nach knapp einem Jahr ist der

Knoten geplatzt. Und es kamen relativ schnell zwei weitere

Märkte hinzu. Die Geschäftsleitung der Edeka-Gruppe hielt

mich damals wahrscheinlich für verrückt, aber ich war einfach

motiviert und wollte etwas bewegen für die KonstanzerInnen.  

Die Edeka Märkte Baur stehen für ausgezeichnete Qualität.
Wie wichtig sind dafür regionale und überregionale Netz-
werke?
Zentral sind die regionalen Partner. Mit manchen arbeite ich

schon 30 Jahre zusammen. Da entstehen auch Freundschaf-

ten. Was mir gut gefällt, ist die Handschlag-Mentalität hier in

der Region. Ohne Vertrauen funktioniert keine gute Geschäfts-

beziehung. Und das zahlt sich aus – für beide Seiten. Viele

unserer langjährigen Partner sind mittlerweile auch als Pro-

duzenten in der Einkaufsgenossenschaft gelistet. Oft kommen

Zulieferer auf uns zu. Es kommt aber auch schon vor, dass ich

in der Region unterwegs bin und einfach einem interessanten

Wegweiser zum nächsten Hofladen folge. Auch daraus sind

schon wunderbare Geschäftsbeziehungen entstanden. 

Welche Rolle spielt die Genossenschaft? 
Grundsätzlich ist die Edeka-Gruppe eine Einkaufsgenossen-

schaft mit einem qualitativ hochwertigen und wettbewerbsfä-

higen Sortiment, auf das wir seit den Anfängen zurückgreifen

können. Unsere Genossenschaft darf aber nicht mit einem

Franchise-Unternehmen verwechselt werden. Wir sind ein

‚Unternehmer-Unternehmen‘ mit über 3.000 freien Kaufleu-

ten in ganz Deutschland. Diese Individualität und damit auch

die Mikroregionalität ist zentral für unseren Erfolg. 

Edeka Baur feiert 30-jähriges Bestehen. Ein Blick hinter die
Kulissen mit Gründer und Inhaber Jürgen Norbert Baur.

Tradition und moderne Haltung im Einklang 

MarktMarktPlatzPlatz



KONSTANZ MAGAZIN 57

Ohne ein starkes Team lassen sich die heute 13 Märkte
nicht führen. Wie gewinnen Sie Ihre MitarbeiterInnen?
Ich denke, dass die Sinnhaftigkeit der Arbeit eine große Rolle

spielt. Wir sind mit unserem Angebot mitten in der Gesell-

schaft und versorgen Menschen mit allem, was sie täglich

brauchen. Es geht aber nicht nur um das Gewinnen von Mit-

arbeitenden, sondern auch um das Halten. Was mich dabei

besonders glücklich macht: Viele unserer MitarbeiterInnen

begleiten uns schon seit langem. Zum Teil 10, 20 oder auch

30 Jahre. Das ist in der heutigen Zeit keine Selbstverständ-

lichkeit. Ohne eine gute Atmosphäre im Team, ohne Mensch-

lichkeit und Anstand ginge das nicht. Und wir bilden jedes

Jahr 30 bis 40 Nachwuchskräfte aus. Konstanz bietet beste

Bedingungen für UnternehmerInnen. Bezahlbarer Wohnraum

für Mitarbeitende bleibt allerdings eine Herausforderung.

Im E-Center in der Reichenau Straße bieten Sie echte Ein-
kaufserlebisse. Was gibt es Neues? 
Erlebnisse klingt vielleicht etwas hochgestochen. Wir möchten

im Grunde Händler „so wie früher“ sein. In unseren Märkten

im Konstanzer Umland werden viele Kunden noch mit Namen

begrüßt. Das ist bei der Größe des E-Centers kaum möglich.

Aber wenn ich morgens durch den Markt gehe, sehe ich oft

Gruppen, die sich einfach beim Bäcker zum Kaffee treffen und

gar nicht unbedingt zum Einkaufen da sind. Ein Markt sollte

auch ein Ort der Begegnung sein.

Also ein Markt für Jedermann und -frau?
Ja, das ist unser Ziel. Wir haben bei uns die gesamte Bandbreite

an KundInnen. Und so soll es auch sein. Eine Idee, die aus die-

sem Gedanken entstand, ist das Restaurant ‚Annie Times‘. Hier

kann man sich einfach schnell ein belegtes Brötchen auf den

Weg mitnehmen oder sich Zeit nehmen und sich vom Koch mit

regionalen Spezialitäten verwöhnen lassen. Und das morgens,

mittags bis abends – einfach „anytime“. Ideen gibt es noch

viele. Wir freuen uns auch immer über Anregungen unserer

KundInnen. Gemeinsam sind wir stark und zusammen entwi-

ckeln wir uns weiter.

www.edeka-baur.de

Jürgen Norbert Baur gründete vor 30 Jahren die Konstanzer Edeka-Märkte.

Edeka in Zahlen

• 13 Filialen in der Bodenseeregion

• 841 Mitarbeitende

• 30-40 Auszubildende in 5 Berufen

• Gesamtverkaufsfläche 21.000 m²



Der Konstanzer
Einkaufsgutschein

www.konstanz-zieht-an.de

IHRE VORTEILE:

• schöne Geschenkkarte mit
heraustrennbarem Gutschein

• passt in jedes Portemonnaie

• einzulösen in über 160 Geschäften &
Gastronomiebetrieben in Konstanz

• bei Onlinebestellung frei wählbarer Betrag

• ideal zum Verschenken

• 1 Gutschein – viele Möglichkeiten

Der Konstanzer
Einkaufsgutschein

www.konstanz-zieht-an.de

IHRE VORTEILE:
IHRE VORTEILE:

• schöne Geschenkkarte mit
heraustrennbarem Gutschein 

• passt in jedes Portemonnaie

• einzulösen in über 160 Geschäften & 
Gastronomiebetrieben in Konstanz

• bei Onlinebestellung frei wählbarer Betrag

• ideal zum Verschenken

1 GUTSCHEIN – VIELE MÖGLICHKEITEN
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M
it dem Konstanzer Geschenkgutschein des

Treffpunkt Konstanz e.V. wird Schenken und

Shoppen leicht wie nie: Ob Genussmensch,

Sport-EnthusiastIn oder Mode-LiebhaberIn, bei

mehr als 160 Fachgeschäften und Dienstleistern ist für jeden

Geschmack etwas dabei. Dabei verschenkt man nicht nur ein

Stück Heimat, sondern auch ein ganz besonderes Einkaufser-

lebnis. Eine schöne Idee für einen Lieblingsmenschen – das

ganze Jahr, zu jedem Anlass.

Ein Gutschein - viele Möglichkeiten

Mehr als 400 Fachgeschäfte in der Innenstadt und das LAGO

als größtes Shopping-Center am Bodensee faszinieren mit

einem ausgewogenen, hochwertigen Branchenmix. Vor allem

in den kleinen, manchmal etwas versteckt liegenden Läden

sowie den inhabergeführten Traditionsgeschäften gibt es ganz

Beim Schlendern am Hafen oder in einem der vielen Cafés und Restaurants
lädt Konstanz dazu ein, einfach mal die Seele baumeln zu lassen. Mit Blick
auf das einzigartige Alpen- und Seepanorama genießen Stadt-BesucherIn-
nen den Kurzurlaub vom Alltag. Warum also nicht Freunde, Bekannte und
Verwandte mit einem Shoppingtag am Bodensee überraschen?

StadtStadt

besondere, oftmals regionale Schätze zu entdecken. Die Aus-

wahl hat Großstadtniveau – allerdings mit dem feinen Unter-

schied, dass die BesucherInnen das Stadtzentrum bequem zu

Fuß erkunden können. Wer trotzdem eine Pause braucht, der

findet in den vielen Cafés und Restaurants garantiert das

Richtige für eine genussvolle Pause oder den Ausklang eines

erlebnisreichen Shoppingtages.

Hier gibt’s den Konstanzer Geschenkgutschein

• Vor Ort kaufen: Gutschein einfach vor Ort im Partnerge-

schäft SeeU (Hussenstraße 13) oder in den Filialen der

Volksbank Konstanz erwerben

• Online bestellen: Betrag frei wählen und Gutschein zu-

senden lassen unter www.treffpunkt-konstanz.de/

geschenkgutscheine

Bummel
Genussvoll shoppen in Konstanz

Treffpunkt Konstanz e.V.

Unter dem Motto „Konstanz zieht an“
 bündeln sich zahlreiche Geschäfte und
Restaurants in der Aktionsgemeinschaft
Treffpunkt Konstanz e.V., die mit dem On-
line Marken- und Store-Finder einen Über-
blick über den Konstanzer Einzelhandel
bietet. Auch Aktionen wie die zweimal
jährlich stattfindenden Verkaufsoffenen
Sonntage, Schlussverkäufe und weitere
Projekte und Kampagnen werden präsen-
tiert. Hilfreiche Infos z.B. zum Parken, zu
Öffnungszeiten, aktuellen Aktionen u.v.m.
online unter www.treffpunkt-konstanz.de.
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Ruppaners Helle Welle.

   Fischerin                         vomBodensee

AUS D
ER PRIVATBRAUEREI AM BODENSEE

  DIE HELLE WELLE

Unsere Bierkreation Fischerin vom Bodensee mit unverkennbar  
regionalem Charakter: Das feine Helle, schonend ge�ltert, gebraut  

mit kristallklarem Brauwasser, goldgelber zweizeiliger Sommergerste 
sowie bestem Tettnanger Siegelhopfen. Greifen Sie zu: in regionalen 

Lebensmittel- und Getränkemärkten, in der Gastronomie 
und direkt bei uns in der Brauerei am See. Auf Ihr Wohl!
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Mit viel Liebe für Brillen, die Umwelt & die Region schafft es
individuell OPTIC immer wieder, Kunden & Kundinnen für
tolle Brillen zu begeistern. Beim Augenoptik-Fachgeschäft in
der Salmannsweilergasse lohnt es sich, genauer hinzusehen.

G
enau hingesehen wird auch bei der Produktion der

Brillen. Diese werden jeweils in Manufakturen

sorgfältig und individuell hergestellt. Somit ist ga-

rantiert für alle etwas dabei, denn es wird „pas-

send gemacht“. Nicht zuletzt passend in den Zeitgeist und mit

Blick auf Nachhaltigkeit.

Von Brillen aus Bohnen über Holz bis zu Baumwollacetat oder

direkt aus dem 3D-Drucker ist die Auswahl groß. Und es wird

hauptsächlich in Europa produziert. Die Eigenkollektion

FREUNDESKREIS wird sogar komplett im Ländle gefertigt,

vom Schräuble bis zur Farbe „made von Hier“. Denn „Hier“

hat man sowieso immer die allerbesten Aussichten! 

Bei individuell OPTIC hört die Expertise natürlich nicht bei

Brillen, Mode & Nachhaltigkeit auf. Genauso wichtig sind die

höchst modernen Messungen sowie Kontaktlinsenanpassung.

Egal ob weiche Tageslinsen, formstabile Jahreslinsen oder der

neuste Clou „die Nachtlinse“ – hier sind alle MitarbeiterInnen

bestens geschult und auf jede Sehsituation vorbereitet.

Jetzt direkt einen Termin vereinbaren oder einfach spontan
vorbeischauen.

See(h)SichtSee(h)Sicht
individuell OPTIC am Fischmarkt
Salmannsweilergasse 10 | 78462 Konstanz
Tel. + 49 (0) 7531 919656 | info@individuelloptic.de
www.individuelloptic.de |       individuelloptickonstanz
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G
etreu dem Motto „Uns geht’s um die Bohne“ findet

man hier alles, was das Kaffeeliebhaberherz

 höherschlagen lässt. Ein Kaffeeerlebnis für alle

Sinne – ob frisch zubereitet an der Bar oder beglei-

tet von verführerischen Röstaromen beim Schlendern durch

das Geschäft. Das Angebot reicht von berühmten Provenienzen

über seltene Raritäten bis zu Espressi oder entkoffeinierten

Sorten. Und die Kaffeerösterei zeigt seit über 20 Jahren, dass

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit durchaus harmonieren.

Den Mitarbeitenden ist es ein Anliegen, die Kund Innen mit

der Herkunft des Kaffees und den Arbeitsumständen der Kaf-

feebauern vertraut zu machen. Wenn man weiß, woher die

Tasse Kaffee kommt, die man gerade genießt, und dass der

Kaffee fair gehandelt wurde, schmeckt sie gleich noch besser. 

KaffeeliebhaberInnen und GenießerInnen kommen an dem
schönen Fachgeschäft am Stephansplatz kaum vorbei. Ein
 aromatischer Duft strömt einem entgegen. Und ist man erst
eingetreten, warten wunderbare Geschmackserlebnisse zum
Probieren und Genießen. Feinste Hochlandkaffees mit einzig -
artigen Aromen, schonend geröstet und veredelt aus den  
besten Anbauländern der Welt – dafür steht die Kaffeerösterei
Konstanz – und das nun schon seit über 20 Jahren. 

Traditionelles Handwerk trifft Genuss

KaffeeZeit

TIPP: Wer schon immer einmal mehr über Es-

pressozubereitung oder den perfekten Milch-

schaum erfahren wollte, sollte das Barista-

Seminar und das Milch-Seminar nicht ver-

passen. Mehr unter www.kaffeeroesterei-

konstanz.de/seminare

Wie ein guter Wein

Verarbeitet werden die Rohkaffees nach traditioneller Hand-

werkskunst durch spezielle Röstanlagen – schonend, bei nied-

rigen Temperaturen im Langzeitröstverfahren. Das Ergebnis

sind sehr bekömmliche Kaffees mit einer intensiven Aroma-

fülle. „Man kann die Qualität riechen, schon der Duft ist

 aromatisch und angenehm intensiv, manchmal sogar leicht

süßlich. Unsere spezielle Röstmethode setzt die einzigartigen

Aromen frei. Von einer leichten, blumigen Note bis zu schweren,

intensiven Aromen, haben diese Kaffees vieles zu bieten – ähn-

lich wie beim Wein,“ erklärt Geschäftsführerin Patricia Nabitz.

Bei der Wahl der richtigen Kaffeesorte, beim Aussuchen einer

geeigneten Maschine oder der fachgerechten Zubereitung

berät und schult die Rösterei ihren breiten Kundenkreis aus

Gastronomie, Hotellerie, aus Bäckereien oder Bürokunden –

immer mit Blick auf den perfekten, traditionellen und fairen

Kaffeegenuss.

www.kaffeeroesterei-konstanz.de



DISCOVER OUR COLLECTIONS AT THE 
LIEBESKIND BERLIN STORE KONSTANZ

LIEBESKIND STORE KONSTANZ

SANKT-STEPHANS-PLATZ 18

78462 KONSTANZ
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Was macht die Tertianum Residenz zu einem besonderen Ort?
Je mehr Jahre der Mensch mit sich bringt, desto eigener wird er. Auf dem

Weg in ein zweites oder drittes Zuhause steigen die Ansprüche und sind

viel konkreter als in jungen Jahren. Für diese Lebenszeit möchten wir ein

absolutes Top-Niveau an Lebensstandard bieten.

Wie gestalten Sie das Leben für Ihre BewohnerInnen?
Sich rundum sicher und geborgen zu fühlen, das macht eine Wohnung zu

einem Zuhause. Dafür bieten wir den BewohnerInnen der 83 Wohnungen

und 24 Pflegeappartements hochklassige Serviceleistungen. Diese reichen

von einem Concierge-Angebot über ein ausgezeichnetes Kulturprogramm

und Kulinarik kuratiert von Tim Raue bis hin zu einer First-Class-Pflege

nach Bedarf. So ermöglichen wir ein selbstbestimmtes Wohnen und Leben.

Wer in der Bodenseeregion lebt, kann sich wie im Paradies
fühlen. Eine paradiesische Natur trifft in Konstanz auf eine
lebendige Stadt mit breitem kulturellem Angebot. Keine
Überraschung also, dass viele hier im Einklang mit der Re-
gion alt werden möchten. Besonders exklusiv und stilvoll 
mit Service auf höchstem Niveau geht das in der Tertianum
Premium Residenz mitten in der Konstanzer Altstadt. Wir
haben mit Residenzdirektorin Barbara Dietzler gesprochen.

HeimatGefühl

Wie wichtig ist Kultur im Alter?
Wir bieten viele Möglichkeiten für gemeinsame Erlebnisse – auch gegen

die Alterseinsamkeit. Unsere BewohnerInnen genießen ein regelmäßiges

Kulturprogramm mit Lesungen, Konzerten bis hin zu individuell organi-

sierten Ausflügen.

Die Brasserie Colette Tim Raue ist fester Bestandteil des Standortkon-
zeptes. Welche Rolle spielt hier die Bodenseeregion?
Für unseren Küchenchef Van Hung Nguyen stehen frische, regionale Pro-

dukte an erster Stelle. Zum Einsatz kommen im Bewohnerrestaurant sowie

der Brasserie Colette Obst und Gemüse von der Reichenau, Fleisch vom lo-

kalen Metzger und Süßwasserfische aus der Region.

Leben im Einklang mit der Region kennt kein Alter

Tertianum Premium Residenz Konstanz

• individuelle 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen

• umfassendes 5-Sterne-Serviceangebot

• Kulinarik nach Zwei-Sterne-Koch Tim Raue

• nach Bedarf: 24-Stunden-Betreuung und 

First-Class-Pflege

Vereinbaren Sie einen persönlichen Besichtigungs-

termin mit Residenzberaterin Dr. Tatiana Sfedu.

Tertianum Residenz Konstanz
Brotlaube 2a | D-78462 Konstanz
Tel. +49 (0) 7531 12850
residenz-konstanz@tertianum.de
www.tertianum-konstanz.de



Frühlingsfrisch, sommerwarm, herbstgolden: Exklusive Erlebnisse laden von April bis Oktober
dazu ein, in Konstanz und am Westlichen Bodensee Abenteuer zu erleben, Neues zu entdecken
und die StadtSchönheit mit allen Sinnen zu genießen. Vom erfrischenden Eiskurs und der Tour
auf dem Bodensee-Radweg über Wein- und Kneipentouren bis hin zum Axtwerfen und Bogen-
schießen ist für jeden das passende Erlebnis dabei – einfach anmelden und ausprobieren.
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TIPP:
Für Gruppen sind einige 

Erlebnisse auch zu anderen 
Terminen buchbar – einfach 

anfragen! Alle Erlebnisse sind
über Reservix buchbar.
 Ausprobieren – oder als
Gutschein verschenken!

Stadt & See
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GENUSSvoll

Kneipentour

Anekdoten, Kneipenkult und Stadtgeschichten: Die Kneipen-

tour nimmt mit in das Konstanzer Nachtleben und führt zu ei-

nigen der kultigsten Locations – Freigetränk in jeder besuchten

Bar und viel Spaß inklusive.

Weintour: Niederburg & große Weinprobe

Tradition trifft Geschichte: Erst gibt’s in der Niederburg, dem

ältesten Konstanzer Stadtteil, spannende Infos zu den urigen

Konstanzer Weinstuben, anschließend lädt Andreas Fritz, Tech-

niker für Weinbau und Kellerwirtschaft, in seiner Weinstube

zur Weinprobe ein. Prost!

Eis-Kurse für Genießer

Selbst Eis herstellen und vernaschen: Dr. Annegard Pesaro von

ANELU zeigt, wie’s geht. Neben der eigenen Zubereitung aus

frischen Zutaten werden auch einige der ausgefallenen Krea-

tionen der Eismanufaktur probiert – Eisgenuss pur!

Weitere Genusstouren

• Biertasting in der Bierboutique Konstanz

• Weintour: Niederburg & Spitalkellerei

• Fuchshof – ein Blick hinter die Kulissen

NATÜRlich mobil

40 Jahre Bodensee-Radweg –  geführte Radtour
mit Schiff & Fähre

Genuss, Kultur und Bewegung mit Seesicht: Die geführte Tour

auf dem Bodensee-Radweg vereint traumhafte Ausblicke mit

leckerem Kuchen auf dem Fuchshof, Schifffahrten, einer Füh-

rung durch Überlingen und romantischen Bodenseedörfern.

Waldführung, Klettererlebnis &  Genuss: 
Mainau Erlebniswald

Kletterspaß, spannende Blicke hinter die Kulissen, Action,

reichlich Zeit zum Klettern und Geselligkeit beim gemeinsa-

men Vesper im Biergarten St. Katharina gibt’s im Mainau Er-

lebniswald.

Scharfes Auge, ruhige Hand, voll ins Schwarze:
Axtwerfen & Bogenschießen

Wer trifft die Mitte der Zielscheibe? Im Mainau Erlebniswald

haben Interessierte die Möglichkeit, selbst mit Pfeil und Bogen

zu schießen und die Axt zu werfen – Einweisung sowie hilfrei-

che Tipps und Tricks von Profis inklusive.

Noch mehr Action

• Lorettowald-Wanderung zum Klimawandel

• Von Konschtanz krieg’ ich nie genug –

Drei Stadtführungen an einem Tag

2

NEU!

Tickets, Erlebnisse, Preise & Termine
Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43 (im Bahnhof)
D-78462 Konstanz
Tel: +49 (0) 7531 1330-30
kontakt@konstanz-info.com
www.konstanz-info.com/erlebnisse
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TeamWork im Wirtekreis

Die Gastronomie in Konstanz ist besonders vielfäl-

tig: Vom kleinen, traditionellen Weinlokal bis zum

Großbetrieb, vom gemütlichen Stadtcafé bis zur

Sterneküche haben Gäste und Einheimische hier

alle Möglichkeiten. Der Wirtekreis e.V. ist der Zu-

sammenschluss unterschiedlichster Gastronomie-

betriebe. Ein reger Austausch, untereinander und

mit den Marketingtreibenden der Stadt, schafft ein

gut funktionierendes Netzwerk und bringt immer

wieder neue, innovative Ideen hervor, eine leben-

dige Gastronomie und mit ihr ein abwechslungsrei-

ches Stadtbild. Gastlichkeit, Herzlichkeit, Qualität

und Innovation sind die wesentlichen Ziele. 

www.wirtekreis-konstanz.de.
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Stadtführungen, Museumsbesuche und Insiderinfos für Kultur- und Naturinte-
ressierte: Auch für wenig Geld hat Konstanz zahlreiche Angebote und Tipps für
einen abwechslungsreichen und spannenden Tag. Günstig & wertvoll!

1. Museums- & Galerieschätze ganz nah

Steinzeitliche Pfahlbauten, keltische Hügelgräber, römisches

Stadtleben und finsteres Mittelalter im neuen Licht: Das Ar-

chäologische Landesmuseum Baden-Württemberg (ALM)

nimmt mit auf eine lebendige Zeitreise. 

Bis 18 Jahre ist der Eintritt frei.

Für 2024 geplant: Die Landesausstellung zu 1.300 Jahren Rei-

chenau!

Auf den Kalender schauen lohnt sich: Die Städtische Wessen-

berg-Galerie zeigt südwestdeutsche Kunst des 19. und 20.

Jahrhunderts bzw. Kunst des Bodenseeraumes, die bis in die

Gegenwart reicht.  

Wann: Jeden 1. Sonntag im Monat ist der Eintritt frei.

Kosten: 0 Euro

Weitere Infos gibt’s unter 

www.konstanz-info.com/museen-galerien 

2. Mainauer Pflanzenberatung

Gelbe Blätter vermeiden, Ideen für die Sommerbepflanzung

oder Erste-Hilfe-Tipps für die Lieblingspflanze: Die Pflanzen-

beratung der GärtnerInnen auf der Insel Mainau gibt es seit

1981 – und jeder kann den Service vor Ort oder von zu Hause

kostenlos nutzen und Fragen rund um die Themen Botanik,

Blumen und Pflanzen stellen.

Wann: Per Mail: ganzjährig

Vor Ort: vom 17.3.23 bis 7.5.23, dienstags bis sonntags zwi-

schen 11 und 15 Uhr im Palmenhaus und vom 9.5.23 bis

22.10.23, dienstags bis sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr

sowie von 13 bis 15 Uhr im Platanenweg 5.

Kosten: 0 Euro 

Kontakt über:

www.mainau.de/de/gruenes-telefon-beratung.html 

und gruenes-telefon@mainau.de
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Mehr
Wert Der Münsterturm



3. Selten zugänglich: 
Ausstellung zur Kastellruine

Unterirdisch gut: Direkt am Münsterplatz gibt es eine Gra-

bungsstelle mit spannenden Funden aus der Spätantike. Bei

einer einstündigen Führung durch das unterirdische Museum

gibt es Bodensee-Schätze aus der Römerzeit zu sehen sowie

spannende Fakten zur Kastellruine.

Wann: April bis Oktober: jeden Sonntag von 18 bis 19 Uhr.

Kosten: 2 Euro pro Person

Tickets gibt’s unter www.konstanz-info.com/stadtfuehrungen

4. Konstanz von oben: Münsterturm

Über 193 Stufen geht es hoch hinaus auf den Münsterturm:

In 78 Metern Höhe erwarten BesucherInnen einzigartige Per-

spektiven, tolle Foto-Motive und neue Blicke auf die Altstadt

und den Bodensee. Tipp: Sehenswert!

Wann: April bis Oktober

Kosten: 1 Euro für Kinder (6 – 14 Jahre) | 

2 Euro für Erwachsene

Tickets gibt’s vor Ort im Konstanzer Münster, 

Münsterplatz 1, 78462 Konstanz

5. Jahreskarte der Insel Mainau für Familien

Auf 365 Tage gesehen vielfache Vorteile: Wer eine Jahreskarte

für die Blumeninsel besitzt, kann sich jeden Monat auf neue

Blütezeiten freuen, die bunten Veranstaltungen besuchen und

den Alltag kurz vergessen. Besonderes Highlight für die

kleinsten BesucherInnen: der große Spielplatz mit verschie-

denen Erlebnisarealen direkt am Haupteingang. Neben einem

Streichelzoo, unter anderem mit Hühnern, Ponys, Alpakas

und Hasen, gibt es zahlreiche Spielflächen, zum Beispiel mit

einer Kugelbahn, Flößen auf dem Wasser und Klettergerüsten

in liebevollem Design. Hier wird’s nie langweilig! 

Tipp: Die Jahreskarte als ideales Geschenk für alle, die sonst

bereits alles besitzen …

Wann: ganzjährig

Kosten: 75 Euro pro Person/Jahr | 151 Euro pro Familie/Jahr 

Tickets gibt’s unter www.mainau.de 

Extra-TIPPS:
Mit einer Konzertkarte der Südwestdeutschen
 Philharmonie ist die Fahrt mit den Omnibussen der

Stadtwerke Konstanz in der VHB-City-Zone Konstanz

zum Konzert und wieder nach Hause kostenlos. Aus-

geschlossen sind Nachtschwärmer, Seehas und RAB.

Ob planschen oder schwimmen im Bodensee, Beach-

volleyball spielen oder auf der Luftmatratze entspan-

nen: In den vier Strandbädern Horn, Dingelsdorf,

Litzelstetten und Wallhausen ist der Eintritt frei.

Während der Sommermonate beaufsichtigt ein Bade-

meister die Strandbäder.
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Spielplatz auf der Insel Mainau

 

Pyramide mit Blick in das
Museum am Münsterplatz

Konstanz.info         @konstanz_info
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Das neue Schwaketenbad bietet alles für Groß und Klein. Größtes Frei-
zeitbad am Bodensee mit Wasserspielplatz, Rutschen, zwei 25-Meter-

Schwimmerbecken und nachhaltigem Energiekonzept. 

WasserSpaß
Das Sprungbecken mit seinen drei Sprungtürmen ist besonders
für viele Jugendliche Pflicht bei jedem Schwaketenbad-Besuch.
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Nachhaltige Energieerzeugung

Ein Ziel der Bädergesellschaft Konstanz (BGK) war,

das Gebäude und seine Energieversorgung so nach-

haltig wie möglich zu gestalten. Passive solare Ge-

winne über die großzügig verglaste Fassade senken

über das Jahr hinweg den Heizenergiebedarf. Die

Dachlandschaft ist zum großen Teil mit Photovoltaik-

Modulen der Stadtwerke Konstanz belegt. 80 Prozent

der Wärme wird über Blockheizkraftwerk-Module ge-

wonnen. Zudem wird aus Abwasser, Abluft sowie

dem Duschabwasser Wärme rückgewonnen. 

Von der aufwendigen Technik sehen die Badegäste

wenig: Die Räume erstrecken sich im Untergeschoss.

Entworfen wurde das Schwaketenbad vom Büro Beh-

nisch Architekten aus Stuttgart. Im Rahmen eines

Planungswettbewerbs hatte sich das Preisgericht für

diesen Entwurf entschieden. 

E
s ist nicht nur das größte Freizeitbad am Bodensee,

im Schwaketenbad gibt es ein nachhaltiges Energie-

konzept mit Photovoltaik und sparsamem Energie-

einsatz. Das Bad ist seit 1. April 2022 im Betrieb und

das Konzept hat sich bereits im ersten Jahr bewährt.  

Groß und Klein kommen im Schwaketenbad auf ihre Kosten.

Beim Eintreten fällt die lichtdurchflutete Badehalle auf. Große

Fensterflächen erlauben den Blick ins Grüne. Das neue

Schwaketenbad bietet große Wasserflächen. So gibt es ein

zweites 25-Meter-Schwimmer- und ein Kursbecken. Insgesamt

baut die Bädergesellschaft auf eine große Aufenthaltsqualität.

So hat das Restaurant einen getrennten internen Bereich und

einen externen, der außerhalb der Öffnungszeiten genutzt

werden kann. 

Große Becken, zwei Rutschen 

In der großen Schwimmhalle gibt es ein 25-Meter-Schwim -

merbecken, das Nichtschwimmer-Becken, einen großen Was-

serspielplatz, ein Kleinkinder-Becken sowie die Sprunganlage

mit Becken. Im benachbarten Bereich, der durch eine Glas-

wand abgetrennt ist, befinden sich der große Rutschenturm,

das Kursbecken sowie das zweite 25-Meter-Schwimm becken.

Die Wasserratten dürfen sich auf die zwei großen Rutschen

freuen. Auf ihnen geht es rasant in die Tiefe. Lichteffekte und

Rutschreifen machen das Vergnügen perfekt. Im Kinderbe-

reich und im Nichtschwimmerbecken gibt es jeweils eine klei-

nere Rutsche. Der Sprungturm ist ein Magnet, insbesondere

für Jugendliche: Es wird aus Höhen von einem, drei und fünf

Metern gesprungen. 

Für eine kurze Auszeit bietet das Schwaketenbad einen Ent-

spannungsbereich mit Warmbecken. Hier befinden sich au-

ßerdem eine Dampfsauna, ein Infrarotlicht-Raum sowie

Ruheliegen. Im Kursbecken stehen Fitness und Wohlbefinden

bei Schwimmkursen, Aqua-Cycling und vielen weiteren An-

geboten der Bädergesellschaft im Vordergrund. 

Gastronomie innen und außen

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Sowohl innen als

auch außen gibt es ein Gastronomieangebot für den großen und

den kleinen Hunger. Neben einem Restaurant wird das Ange-

bot durch eine Außenterrasse mit Freisitzbereich (beides auch

für Nicht-Badegäste) sowie einen Selbstbedienungsbereich im

Bad und auf der Liegewiese ergänzt. 

www.schwaketenbad.de

An der Stelle des alten Bades ist ein moderner, energieeffizienter Neubau entstanden.



Eine Einladung zu Entspannung und Erholung

Ruhe

Langsam schaukelnd gleitet das Holzboot übers türkisblaue Wasser.
Mit einem leisen Knirschen schiebt es sich auf den weißen Sand-
strand. Kurz möchten sich die Füße am liebsten in den warmen
Sand vergraben. Doch dann geht es weiter durch den Palmenwald
mit exotischen Gerüchen und fremden Geräuschen. Langsam lichtet
sich der grüne Blättervorhang und der Blick fällt auf schier endlos
weite Reisfelder, die sich in geschwungenen Terrassen an sanfte
Hügel schmiegen. Der Geruch von Wasser und frisch geernteten
Reispflanzen liegt in der Luft …
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„… und? Waren Sie da?“ fragt Frank Bußenius und holt einen

zurück in die Konstanzer Innenstadt. Lächelnd verschließt er

die Flasche mit Reisöl und der Duft verfliegt. „Ja, ich war wirk-

lich da“, möchte man antworten. Und dabei ging es doch ge-

rade eigentlich nur um die Auswahl des richtig abgestimmten

Öls für die perfekte Thai-Wellnessmassage. Dem Streben nach

dem perfekten Wohlfühlmoment widmen sich Frank Bußenius

und seine Partnerin Buppha Payapklang mit Leib und Seele.

Gemeinsam führen sie inmitten der quirligen Konstanzer Alt-

stadt seit 2018 mit Muse Thaiwellness eine Oase der Ruhe. 

Mit ihrem Studio haben sie sich der Entspannung und tradi-

tionellen Thaimassage nach allerhöchsten Qualitätsansprü-

chen verschrieben. So wird hier nicht einfach eines der

durchweg aus besten, ausgesuchten Inhaltsstoffen hergestell-

ten Öle ausgewählt, sondern ein Gefühl dafür vermittelt, was

einem wirklich guttut. Manchmal auch mit einem kleinen Tag-

traum an die paradiesischen Strände Thailands. Man wähnt

sich schon beim Betreten des Studios direkt in einer anderen

Welt. Angenehme Düfte liegen in der Luft, die Atmosphäre ist

freundlich und ruhig. Mit den Straßenschuhen legt man auch

den Stress und die Hektik des Alltags ab. 

Ausgezeichnet in Konstanz 

Frank Bußenius spricht gern über die Idee hinter Muse Thai-

wellness. „Wer zu uns kommt, kann sich ganz fallen lassen.“

Und das nicht nur wegen der entspannten Wohlfühlatmo-

sphäre. Im vergangenen Jahr wurde dem Studio der Travel &

Hospitality Award als Massage Centre of the year verliehen.

Einem weltweiten Bewertungsprogramm für Hotels, Reisean-

bieter, Wellnesseinrichtungen, Restaurants und Innovation im

Reise- und Gastgebersegment. „Der Award zeigt uns, dass wir

mit dem Anspruch an unsere Arbeit auf dem richtigen Weg

sind“, ergänzt Buppha Payapklamm. Sie ist bei Muse Thai-

wellness hauptverantwortlich für die gleichbleibend hohe

Qualität des Angebots. „Aber wir wollen es nicht dabei belas-

sen. Unsere Fachkräfte besuchen regelmäßig Schulungen,

Wettkämpfe und tauschen ihre Erfahrungen aus.“

Und warum Konstanz? „Es gab nie eine andere Option“, da sind

sich beide einig. Gemeinsam sind sie viel gereist, haben Studios

in allen Teilen der Welt besucht und an verschiedenen Orten

gelebt. „Aber es hat uns immer wieder an den See gezogen.

Hier wollten wir unsere Idee beheimatet wissen.“ Der Gedanke

ging also auf. Der große Kreis der Stammkunden kommt teil-

weise bis aus Luzern oder Stuttgart in das schöne Studio in der

Kanzleistraße. Und wer einmal hier ist, nutzt gern die Gelegen-

heit, nach einer wohltuenden Massage direkt ins bunte Kon-

stanzer Leben zu starten. 

Räume für Ideen

In einem „anderen Leben“ ist Frank Bußenius Schreiner und

das kommt auch in den Räumen von Muse Thaiwellness zum

Tragen. Neben traditionellen thailändischen Holzarbeiten trifft

man hier auf moderne Holzmöbel und schlicht-schöne Massa-

geliegen – vieles davon aus der Hand des Inhabers. „Eine per-

sönliche Note, fernab von Klischees, war uns wichtig.“

Was es noch gibt? Vor allem viele Ideen ... Nachhaltigkeit ist

auch für ein Thai Massagestudio ein Thema. Heute schon wer-

den die Räume mit energiesparenden Infrarotheizungen er-

wärmt. Außerdem ist die Nutzung der Dachflächen des

Gebäudes für Solarstrom im Gespräch. 

Aber auch die Idee der Ruheoase ist noch nicht ausgeträumt.

„Schon länger spielen wir mit der Idee eines ,House of Beauty‘

für ein Rundum-Wellnesserlebnis. Und gerne würden wir die

Nähe zum See noch viel mehr nutzen … Massagen direkt am

Seeufer wären eine perfekte Ergänzung unseres Angebotes.

Wo, wenn nicht hier …? Wir sind gespannt was die Zukunft in

Konstanz für uns bereit hält.“

Schon gewusst?

Die Kunst der Traditionellen Thai Massage, Nuad Thai ge-

nannt, ist Teil des immateriellen Kulturerbes der UNESCO. Sie

ist eine einzigartige Form der Körpertherapie und eine Heil-

kunst, die schon seit 2.500 Jahren praktiziert wird.

Muse Thaiwellness
Kanzleistraße 3 | D-78462 Konstanz | Tel. +49 (0) 7531 9911677
kontakt@muse-thaiwellness.de | www.muse-thaiwellness.de | www.sunnyklang.asia

Zusammen mit seiner Partnerin Buppha Payapklamm widmet sich Frank Bußenius
seit 2018 mit allerhöchsten Qualitätsansprüchen der traditionellen Thaimassage.
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30 Jahre jung, 18 Tonnen schwer, 9 Meter hoch: Die Hafen figur Imperia
des Bodensee-Künstlers Peter Lenk sorgt seit ihrer Enthüllung am 24.
April 1993 für reichlich Diskussionsstoff – und ist bis heute eines der
 beliebtesten Konstanzer Fotomotive. 2023 feiert sie ihren 30. Geburtstag –
die Feier dazu findet am 29. und 30. April statt.

D
ie Skulptur, die auf Initiative des Fremdenver-

kehrsvereins Konstanz e. V. (jetzt: KonTour Kon-

stanz Tourismusförderverein e. V.), von Sponsoren

sowie der Eigenleistung des Künstlers ohne öffent-

liche Mittel geschaffen wurde, löste heftige Diskussionen in

der Öffentlichkeit aus. Aufgestellt wurde sie im Hafen in einer

Nacht-und-Nebel-Aktion, transportiert von einer Fähre aus

Friedrichshafen: Damals waren sowohl der dortige Fährbe-

trieb als auch das Gelände im Konstanzer Hafen noch im Pri-

vatbesitz der Deutschen Bahn – so war das Aufstellen auch

ohne die Zustimmung der Stadt möglich. Heute ist die Imperia

eines der beliebtesten Touristenziele und Fotomotive in der

größten Stadt am Bodensee.

Schon gewusst?
Die Post fertigte zur Imperiaenthüllung einen Sonderstempel

an, durch die vorherige Geheimhaltung entstanden wilde Ge-

rüchte über die Statue, z.B., dass es sich bei der Figur um ein

riesiges Erdferkel handle, und 2003 schaffte die Imperia es

sogar in den Playboy! Weitere kuriose Anekdoten, Erinnerun-

gen von KonstanzerInnen und Informationen rund um die Im-

peria und ihr Geburtstagsjahr gibt es online.

TIPP: Von April bis Oktober gibt es in diesem Jubiläumsjahr

Stadtführungen mit amüsanten Anekdoten rund um die Ha-

fenfigur und ihre Entstehungsgeschichte. Einfach mitkom-

men und besondere Geschichten und Fotomotive entdecken …

Alle Infos zum Imperia-Jubiläum unter 
www.konstanz-info.com/30-jahre-imperia

Wahr

Auf die Stifte, 
fertig, los!

Wie sieht eure Imperia aus? 
Werdet in der Malvorlage kreativ –

und wer mag, postet seine Imperia mit
Hashtag #konstanzimperia30 
auf Instagram und verlinkt uns 

unter @konstanz_info. 
Wir teilen eure Kunstwerke 

in unserer Story!

Zeichen
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Mehr historische Fotos von Konstanz gibt es auf S. 46/47.

(Oben links) Hafeneinfahrt um 1920
(Oben rechts) Hafeneinfahrt heute



Kuschelige Cafés, urige Weinstuben, heiße Getränke, funkelnde
Lichter, Weihnachtsmarkt mit Seeblick und eisblau glitzerndes
Wasser: Winterzeit ist in Konstanz Romantikzeit. Ideen schmö-
kern, inspirieren lassen und einen Tag in der winterlichen Stadt-
Schönheit verbringen. 

WinterTagWinterTag
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8 Uhr: Spaziergang am See

Entlang der Seestraße zur Therme spazieren und den Sonnen-

aufgang mit Blick auf den Bodensee und die Alpen genießen.

9 Uhr: Auszeit in der Therme 

In der Konstanzer Wohlfühloase von warm-sprudelndem Was-

ser und sanften Massagen verwöhnen lassen, im Salzraum

zur Ruhe kommen und im Saunabereich entspannt die Seele

baumeln lassen.

16 Uhr: Hüttenzauber auf dem
 Weihnachtsmarkt am See

Kunsthandwerk aus der Region, knusprige Dünnele, magi-

scher Lichterglanz, dampfender Winzerglühwein, weihnacht-

liche Musik, ein historisches Pferdekarussell und das

einzigartige Weihnachtsschiff mit Restaurant, Lounge und Bar:

Der Konstanzer Weihnachtsmarkt lädt dazu ein, die gemütli-

che Zeit direkt am Bodensee mit allen Sinnen zu genießen.

12.30 Uhr: Konstanz kulinarisch genießen

Gemütliche Cafés und zahlreiche Restaurants lassen mit feinen

Spezialitäten, internationalen Kreationen und liebevoller Zube-

reitung Genießerherzen höherschlagen. Wie wäre es mit heimi-

schem Wild, herzhaften Eintöpfen oder raffiniert inszeniertem,

regionalem Wintergemüse?

14 Uhr: Shopping in historischem Flair

In den Boutiquen der malerischen Altstadtgässchen und dem mo-

dernen LAGO Shopping-Center Geschenke für die Liebsten zu

Weihnachten und Valentin finden oder sich einfach mal selbst

beschenken.

19 Uhr: Lichterglanz im Christmas Garden

Den Tag mit einem märchenhaften Spaziergang ausklingen las-

sen: Nach Sonnenuntergang verwandelt sich die Insel Mainau im

Winter in eine magische Lichterwelt. Auf dem Rundweg über die

Blumeninsel warten glitzernde Lichtinstallationen, viele Foto-

points und kulinarische Angebote wie regionale Spezialitäten.

Mehr Wintertipps gibt’s unter www.konstanz-info.com/winter.

TIPPS:

• Das Pauschalangebot „Konstanzer WinterSPEZIAL“ sorgt mit

zwei Übernachtungen inklusive Frühstück sowie einem Wohl-

fühl- und Erlebnisprogramm für warme Wintermomente.  

• Bei Stadtführungen mit dem Kaufmanns-

paar Konstanz erkunden und dabei Span-

nendes über weihnachtliche Traditionen

erfahren oder in die geheimnisvollen

Rauhnächte eintauchen.
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EINE WINTERTAG-EMPFEHLUNG:
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Über 600 Jahre Tagungskompetenz, innovative GründerInnen und
fortschrittliche Mobilitätskonzepte – Die größte Stadt in der Vier-
länderregion Bodensee präsentiert sich als blau-grüner Wirt-
schaftsstandort mit Zukunftsperspektiven.

ZukunftsStandort

Blick über den Rhein auf den Campus
der Hochschule Konstanz – Technik,
Wirtschaft und Gestaltung
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Klimaschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe – auf dem Weg zur weitgehend klima -
neutralen Stadt bis 2035 sind daher alle gefragt. Ob persönliches Engagement, die
 Förderung von gemeinnützigen Projekten vor Ort oder die private Gebäudesanierung:
Um die Konstanzer Klimaschutzziele erreichen zu können, zählt jeder Beitrag.

KlimaKlima

Bewusstsein schaffen

Noch bis Ende August stehen in der Seestraße im Rondell Ecke

Glärnischstraße fünf Stelltafeln in bepflanzten und bunt ge-

stalteten Holzkisten. Beim Klimafaktenpfad handelt es sich

um ein Kooperationsprojekt von Fridays for Future, Scientists

for Future, Parents for Future und der Stabsstelle Klimaschutz

der Stadt Konstanz. Ziel ist es, im öffentlichen Raum über ver-

schiedene Aspekte der Klimakrise zu informieren – vom

Treibhauseffekt über Kipppunkte bis hin zu konkreten Hand-

lungsoptionen. 

An den fünf Aufstellern in der Seestraße werden folgende
Klima-Themen anschaulich aufbereitet: 
1. Der Treibhauseffekt

2. CO2-Emissionen im Vergleich

3. Folgen der Erderhitzung

4. Einige der Folgen für Deutschland

5. Kippelemente

6. 1,5°C oder 2°C?

7. CO2-Budget

8. Was Konstanz tun kann

9. … was kann ich tun?

10. Ausblick („In welcher Welt wollen wir in Zukunft leben?“)

Beim Klimaschutz zählt jeder Beitrag

Ziele
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Konstanzer Klimafonds

Klimaschutz als gesamtgesellschaftliche Aufgabe benötigt So-

lidarität und Partizipation. Auf dem Weg zur weitgehend kli-

maneutralen Stadt gilt es, den gemeinnützigen Bereich nicht

zu vergessen: die Konstanzer Bildungs- und Kultureinrichtun-

gen, die städtischen Vereine und Initiativen. Um diese bei der

Umsetzung von Klimaschutzprojekten zu unterstützen, bietet

der Konstanzer Klimafonds seit Oktober 2022 Privatpersonen

und Unternehmen die Möglichkeit, gemeinnützige Klima-

schutzmaßnahmen vor Ort zu fördern. Der Klimafonds verbin-

det Investitionen in den Klimaschutz mit sozialem Handeln,

denn alle Beiträge werden für gemeinnützige Zwecke einge-

setzt und kommen somit direkt wieder der Stadtgesellschaft

zugute. Die Mittel aus dem Klimafonds ermöglichen Projekte,

die sonst gar nicht oder sehr viel später realisiert würden.

Davon können Kinder, Jugendliche und Senioren genauso pro-

fitieren wie die bunte städtische Vereins- und Kulturlandschaft. 

Mit dem Klimafonds ist die Stadt Konstanz erneut Vorreiter.

Er ist zudem eine innovative Form, um für unvermeidbare

CO2-Emissionen einen freiwilligen, vor Ort wirksamen Aus-

gleichsbeitrag zu leisten. 

Sanierungsförderprogramm

Mit dem „Förderprogramm energetische Bestandssanierung“

hat die Stadt Fördermittel bereitgestellt, mit denen gezielt die

energetische Bestandssanierung von Wohngebäuden und Ver-

einsheimen in Konstanz vorangetrieben werden soll. Diese

spielt auf dem Weg zur weitgehenden Klimaneutralität bis

2035 eine wesentliche Rolle. Durch die Minderung des Heiz-

energieverbrauchs und den Einsatz erneuerbarer Energie

wird ein entscheidender Beitrag zur Reduzierung der lokalen

CO2-Emissionen geleistet.

Die Förderrichtlinie der Stadt Konstanz für Energiesparmaß-

nahmen an Wohngebäuden bezieht sich auf das Gebiet der

Stadt Konstanz. Förderfähig sind Maßnahmen in zwei Förder-

programmen: der „Breitenförderung“ und der „Leuchtturm-

förderung“. Die Breitenförderung soll möglichst viele Gebäu-

deeigentümerInnen dabei unterstützen, die von ihnen indivi-

duell geplanten Sanierungsmaßnahmen umzusetzen. Zu den

über die Breitenförderung förderfähigen Maßnahmen zählen

z.B. die Wärmedämmung der Gebäudehülle, Heizungstausch,

der Anschluss an ein Nahwärmenetz, aber auch steckerfertige

Balkon-Photovoltaikanlagen. Mit der Leuchtturmförderung sol-

len besonders ambitionierte Projekte im Bereich der Bestands-

sanierung gefördert werden, die z.B. mit einer besonders hohen

CO2-Einsparung im Vergleich zum Status quo einhergehen,

einen hohen ökologischen Nutzen erbringen oder zu einer ge-

steigerten Sichtbarkeit der Energiewende beitragen.

Weitere Infos zum Förderprogramm und zur Antragstellung

unter www.konstanz.de/stadtwandel/foerderprogramme 

Der lokale Klimabeitrag ist Zukunftskapital. Die Rendite:
eine lebenswerte Welt für alle Konstanzerinnen und Kon-
stanzer – heute schon, aber vor allem auch in Zukunft.



Wer kennt nicht Das Voglhaus in Konstanz. Das Café und Restaurant in
der Wessenbergstraße bietet ausschließlich vegane Speisen und Getränke

an und ist damit sehr erfolgreich. IHK-Hauptgeschäftsführer Claudius
Marx hat die Inhaberin Martina Vogl getroffen. Und mit ihr über Nachhal-

tigkeit, Stadtentwicklung und Veränderungswillen gesprochen. 
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„Blaupause für die Gastronomie der Zukunft“

StadtIHK-
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Claudius Marx: Es gibt in Konstanz wirklich viele Restaurants,

Kneipen und Cafés, aber es gibt genau ein Voglhaus, ein recht

besonderes Lokal mit ausschließlich veganer Speisekarte. War

das ein Konzept, das Sie schon bei der Gründung fertig im Kopf

hatten oder haben Sie es erst über die Zeit entwickelt? 

Martina Vogl: Nein, mein Anfangskonzept war ganz anders.

Ich habe Wohnaccessoires, Kerzen und Raumdüfte verkauft

und dazu ein bisschen Kaffee und Sekt angeboten. Es war aber

schon ein neues Handelskonzept und es ist eingeschlagen wie

eine Bombe, weil es nicht mehr nur um den Verkauf von

Waren ging, sondern um ein schönes Erlebnis. Mit dem Han-

del machten wir damals 80 Prozent und mit der Gastronomie

20 Prozent des Umsatzes. Doch Gastronomie machte mir

mehr Freude. Nach einem Umbau, der mich fast an den Rand

einer Pleite brachte, habe ich 2004 das heutige Voglhaus er-

öffnet. Heute erwirtschaften wir 90 Prozent unseres Umsatzes

mit der Gastronomie. 

Claudius Marx: Und wann kam Ihnen die Idee, auf vegane

Küche umzusteigen? 

Martina Vogl: Wir waren schon von Beginn an ziemlich vege-

tarisch. Als eine Mitarbeiterin mir dann erzählte, sie lebe jetzt

vegan, habe ich mich etwas genauer mit der Milch- und Eier-

industrie befasst und war erschüttert. Ich dachte mir, wie

konnte ich so alt werden und diese ganze Problematik nicht

wahrnehmen. Das war mein Erweckungsmoment. Wir sind

heute komplett vegan und unsere Produkte sind von demeter

und Bioland. Wir möchten die Menschen hier für eine rein

pflanzliche Ernährung in Bio-Qualität begeistern, nicht mit

Verbots- und Verzichtparolen bedrängen, sondern mit Genuss

überzeugen. Das ist unser Motto: „Mit Genuss die Welt ver-

ändern.“ Mit diesem Konzept liefern wir gleichzeitig eine

Blaupause für die Gastronomie der Zukunft. 

Claudius Marx: Sie sagen, vegan zu leben bedeutet nicht zu

verzichten, es ist eine Alternative, die genauso viel Freude

macht wie Schnitzel oder Schweizer Käse? 

Martina Vogl: Genau. Wir haben unsere Kuchen-Rezepte so

lange verfeinert, bis unsere Gäste in Sachen Genuss keinen

Unterschied mehr feststellen konnten. Oft schmecken unsere

veganen Kuchen sogar besser. Mit dem Label „vegan“ gehen

wir trotzdem sparsam um, einfach, weil es immer noch viele

Menschen abschreckt. Wir wollen alle erreichen und kein Ve-

ganer-Hotspot sein. >>

„Wir möchten die Menschen nicht mit Verbots- und Verzicht-
parolen bedrängen, sondern mit Genuss überzeugen.“

(Links) Auf der IHK-Dach -
terrasse laden bunte Sessel
zum Entspannen mit Blick
auf den Seerhein ein ...

(Rechts) ... während Martina
Vogl IHK-Hauptgeschäfts -
führer Claudius Marx zum
Kaffee ins Voglhaus ein -
geladen hat.
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Claudius Marx: Sie haben mit Ihrem Konzept einen Nerv ge-

troffen. Ihr Restaurant ist immer voll. An Wochenenden ist es

schon fast unmöglich, einen Platz zu bekommen. 

Martina Vogl: Ja, wir platzen aus allen Nähten. An Wochen-

enden könnten wir doppelt so viele Gäste bewirten, aber leider

fehlt uns der Platz und auch das Personal. Ich verstehe des-

wegen nicht, warum andere Gastronomen unser Konzept

nicht aufgreifen. 

Claudius Marx: Das ist interessant. Normalerweise würde sich

ein Unternehmer, der ein Konzept entwickelt hat und damit

erfolgreich ist, wünschen, dass es möglichst nicht kopiert

wird. Bei Ihnen höre ich das Gegenteil. 

Martina Vogl: Absolut. Wir freuen uns über jeden, der unser

Konzept kopiert. Aber obwohl es erfolgreich ist, muss immer

noch viel Überzeugungsarbeit geleistet werden. Das wird etwa

am Mehrwegsystem im Gastro-Bereich deutlich. Viele machen

nicht mit, obwohl es nachhaltiger und sogar rentabler als Ein-

wegverpackungen wäre. Es scheint halt immer noch nur

wenig Veränderungsbereitschaft zu geben. 

Claudius Marx: Für große Veränderungen braucht es einen

langen Atem. Dabei müsste es gerade in Sachen Klimaschutz

etwas schneller gehen. Was bedeutet das für die Gastronomie?

Martina Vogl: Ernährung und Klimaschutz hängen unmittel-

bar zusammen. Ein Drittel der Gesamtemissionen weltweit

entfällt auf unsere Ernährung und Agrarindustrie. Auch die

Gastronomie muss einen Beitrag leisten. Wir lassen uns an-

hand unserer verkauften Speisen und Getränke von einem

Unternehmen unseren CO2-Abdruck berechnen. Durch unser

Angebot verursachen wir bis zu 70 Prozent weniger CO2 als

die herkömmliche Gastronomie. Für uns ein weiteres Zeichen,

dass wir mit unserem Konzept richtig liegen.

Claudius Marx: Das wäre jetzt der Punkt, das Voglhaus zu ver-

lassen und die ganze Innenstadt in den Blick zu nehmen. Kon-

stanz hat eine lebendige Innenstadt mit attraktivem Handel,

Gastronomie und Kultur. Und dennoch sage ich, das ist kein

Selbstläufer. Wir brauchen neue Konzepte, wenn wir die ak-

tuelle Vielfalt erhalten wollen, wenn die Innenstadt ein Mag-

net, kulturelles, wirtschaftliches und soziales Herz einer

Region bleiben soll. Was wäre Ihr Vorschlag? 

„Ernährung und Klimaschutz hängen unmittelbar zu-
sammen. Ein Drittel der Gesamtemissionen weltweit
entfällt auf unsere Ernährung und Agrarindustrie.“

Zu den Personen

Martina Vogl ist in Göppingen aufgewachsen.

Zum Lehramtsstudium kam sie 1976 nach

Konstanz. Doch als Lehrerin arbeitete die

 Pädagogin nie. Viele Jahre leitete sie eine

Bodyshop-Filiale. 1999 eröffnete sie 

Das Voglhaus, erst mit dem Schwerpunkt

Handel, seit 2004 ist sie Gastronomin. 

Claudius Marx ist seit 2006 Hauptgeschäfts-

führer der IHK Hochrhein-Bodensee. Er war

zuvor als Rechtsanwalt in Stuttgart und als

Hochschullehrer in Rheinland-Pfalz tätig.

www.ihk.de/konstanz

Mitten in der Konstanzer  Altstadt
begeistert Das Voglhaus Gäste mit
veganen Spezialitäten.

Fo
to

: M
TK

 –
H

ar
i P

ul
ko



KONSTANZ MAGAZIN 83

Martina Vogl: Konstanz hat das Glück des unvermeidbaren

Umsatzes. Die Stadt hat viel Tourismus, liegt an der Grenze

zur Schweiz und es gibt viel Kaufkraft in der Region. Das führt

zu einer gewissen Trägheit, wenn es darum geht, die Stadt zu-

kunftsfähig und klimaneutral zu gestalten. Ich bin überzeugt,

dass die Konstanzer Innenstadt komplett autofrei werden

müsste. Das könnte sogar zu einem Umsatzplus führen, weil

dann die Aufenthaltsqualität zunimmt. Beispiele in Europa

gibt es genug. 

Claudius Marx: Wenn es gute Parkmöglichkeiten an den Toren

der Stadt und einen smarten Shuttle-Service in die Innenstadt

gäbe, glaube ich das auch. Wir dürfen nur nicht beide vergrau-

len, das Auto und die Person am Steuer. Ähnlich war es doch

bei der Einführung der Fußgängerzonen in den 1950er Jahren.

Erst waren alle dagegen, auch die IHK hatte viele Bedenken.

Heute möchte sie keiner mehr missen und nirgendwo werden

höhere Mieten bezahlt. 

Martina Vogl: Oder das Rauchverbot. Wie groß waren die Be-

denken, auch bei mir, und heute möchten selbst Rauchende

nicht mehr in einem verqualmten Lokal sitzen. Sage doch kei-

ner, der Mensch sei nicht veränderungsbereit – und -fähig. 

Claudius Marx: Und doch konnten Sie noch nicht viele Kolle-

gen überzeugen?  

Martina Vogl: Wir müssen die Unternehmen überzeugen,

dass sich nachhaltige Konzepte lohnen. Ich habe es doch auch

geschafft und mich von Produkten, die nicht nachhaltig sind,

über die Jahre getrennt. Dadurch gab es keinen Bruch und ich

habe mein Unternehmen ohne viel Risiko umgestellt. 

Und das Beste: Es war gar nicht schwer. 

FRIEDRICHSHAFEN
KONSTANZ

Die geniale Verbindung.

der-katamaran.de

READY FOR TAKE OFF.

IN NUR 
52 MINUTEN 

NACH 
ÜBERSEE.



Event
B O D E N S E E F O R U M  K O N S TA N Z

Inspiration
Veranstaltungen für Konstanz, die nachhaltig Wellen schlagen

„Wir als Haus sehen uns in der Verantwortung, die Veranstaltenden
zu nachhaltigen Veranstaltungen zu inspirieren, sie zu unterstützen

und unserer Branche mit gutem Beispiel vorauszugehen!“ 

Das Team des BODENSEEFORUM KONSTANZ  
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D
er Klimawandel ist in aller Munde. Das sorgt für

ein Umdenken in der Gesellschaft. Doch nicht nur

das: Die Nutzung regionaler, saisonaler Ressourcen

und bestehender Infrastrukturen steht auch bei der

Planung und Durchführung von Veranstaltungen im Mittel-

punkt. Das Team des BODENSEEFORUM KONSTANZ handelt

aus voller Überzeugung als Impulsgeber mit klarem Bekennt-

nis für die Verbindung von Wirtschaftlichkeit, Attraktivität und

gesellschaftlicher Verantwortung für ein zukunftsorientiertes,

pflichtbewusstes Handeln. Bestimmte Handlungsfelder neh-

men einen hohen Einfluss auf den Fußabdruck einer Veranstal-

tung. Hierzu gehören vor allem Anreise, Unterkunft, Catering

und Energie. Mit strategischer Planung lassen sich die Emis-

sionen erheblich reduzieren. Diese Planung hilft dabei, die Ver-

anstaltungsbranche zukunftsfähig zu gestalten – denn

Nachhaltigkeit geht jeden etwas an! 

Nachhaltigkeit fairpflichtet

Seit Anfang 2023 hat sich das BODENSEEFORUM KONSTANZ

„fairplichtet“. Fairplichtet ist ein Nachhaltigkeitskodex der

deutschsprachigen Veranstaltungswirtschaft. Mitglieder sind

dabei Akteure der Branche, die sich für ökologische, soziale

und ökonomische Nachhaltigkeit einsetzen und das eigene En-

gagement mit fairpflichtet transparent dokumentieren. Eine

Branche, deren Hauptziel es ist, viele Menschen zusammenzu-

bringen, trägt eine besondere Verantwortung auch in Nachhal-

tigkeitsaspekten. Die jährlichen Fortschrittsberichte vermitteln

dabei schnell einen transparenten Überblick über die Aktivitä-

ten und Fortschritte zur Nachhaltigkeit des Hauses. 

Die Veranstaltenden sind zurück!
2022 war das BODENSEEFORUM KONSTANZ zu

80 % ausgelastet. 57 % der Veranstaltenden sind

Konstanzer Institutionen, Unternehmen und Ver-

eine, die ihre nationalen und internationalen Gäste

an den Bodensee einladen. Knapp 5.000 Übernach-

tungen wurden im Zusammenhang mit den Veran-

staltungen generiert. Die Betriebserträge

überschritten zum ersten Mal seit Ausbruch der

Corona-Pandemie wieder die Millionengrenze.
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Technik für die Zukunft

Schon beim Umbau des BODENSEEFORUM KONSTANZ 2016

wurde der Aspekt der Nachhaltigkeit von Veranstaltungen be-

rücksichtigt. Das Upcycling-Gebäude wurde von Beginn an

mit energiesparenden LED-Leuchtmitteln ausgestattet, was

den Energieverbrauch senkt. Aufgrund des frühzeitigen Han-

delns kann nun auf eine kostenintensive Umrüstung verzich-

tet werden. Seit Oktober 2022 läuft außerdem die neue

Photovoltaikanlage, ergänzend zu der bereits seit Beginn vor-

handenen Anlage, auf dem Dach des Hauses. Verbaut wurde

dabei eine Fläche von über 300 m². Diese Solarstromproduk-

tion spart jährlich ca. 35 t CO2 ein. Die jährliche zusätzliche

Stromproduktion wird auf ca. 69.701,7 kWh (Kilowattstunden)

geschätzt. Insgesamt sind mit beiden Photovoltaikanlagen nun

98,69 kWp installiert.

Regional und ausgewogen

Insbesondere auch im Bereich von nachhaltigem Catering bie-

ten sich im BODENSEEFORUM viele Möglichkeiten. Das Haus

setzt auf frische Produkte von hochwertiger Qualität aus dem

saisonalen Angebot. Durch regionale Caterer und Service-

Teams kann den Gästen ein leckeres, ausgewogenes und re-

gionales Angebot unterbreitet werden. Nachhaltiges Catering

ist die umwelt- und sozialbewusste Form der kulinarischen

Unterhaltung. Um hier den CO2-Fußabdruck weiter zu

 s enken, wird der Fokus des Angebots auf vegetarische und

vegane Speisen gelegt. Eine gezielte Empfehlung des Cate-

ringpersonals soll die Veranstaltenden bei der Entscheidung,

auf fleischlose Alternativen umzusteigen, unterstützen. Bei

Nachhaltigkeit wird natürlich zunächst an die Nutzung von

regionalen und saisonalen Produkten gedacht. Für das Team

im BODENSEEFORUM KONSTANZ ist das jedoch nur ein Be-

standteil des nachhaltigen Denkens. So wird versucht, aktiv

wenig bis keine Produkte und Speisen nach einer Veranstal-

tung wegzuwerfen. Einwegprodukte sind längst nicht mehr

willkommen und wurden durch nachhaltige Mehrweg -

alternativen ersetzt.

Hybride Events – eine Möglichkeit für nach-
haltige und zukunftsfähige Veranstaltungen.

Das neue ViBoFo ist ein Schritt in die Zukunft: optisch wie das
BODENSEEFORUM aber virtuell erlebbar! 
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Der digitale Zwilling

Das BODENSEEFORUM KONSTANZ erweist sich mit seiner

modernen Ausstattung und dem fundierten und erprobten

Know-how der Mitarbeitenden zudem als idealer Standort für

hybride Veranstaltungen. Dazu wurde der digitale Zwilling

 ViBoFo entwickelt. Es ist eine getreue Abbildung des

Bodenseeforums, nur eben in virtuell! Begegnung, Mobilität

und Interaktion zwischen den Eventteilnehmenden vor Ort

und denen, die sich über den digitalen Zwilling zuschalten,

entwickeln ein neues Veranstaltungserlebnis. Auch hier ist

der Nachhaltigkeitsaspekt nicht zu unterschätzen: Mit weni-

ger Teilnehmenden an einer Veranstaltung vor Ort reduzieren

sich automatisch CO2-Emissionen, die durch Anreise, ein gro-

ßes Angebot an Mahlzeiten, notwendige Transporte oder Müll-

produktion entstehen würden. Besonders profitieren auch

Teilnehmende, die aus zeitlichen, sozialen oder gar gesund-

heitlichen Gründen nicht an der Veranstaltung hätten teilneh-

men können. Durch das Wegfallen der meist zeitintensiven

An- und Abreise können diese Personen so oft doch virtuell

an der Veranstaltung teilnehmen und ein neues Erlebnis er-

fahren.

Für den Erfolg einer nachhaltigen Veranstaltung müssen alle

Beteiligten an einem Strang ziehen! Das BODENSEEFORUM

KONSTANZ bietet den Rahmen und die besten Voraussetzun-

gen für ein klimaschonendes Event und unterstützt die Ver-

anstaltenden in der Organisation und Durchführung. Dadurch

werden Motivation und der Ehrgeiz für Teilnehmende geschaf-

fen, ebenfalls einen Beitrag zu leisten.

„Liebe Konstanzerinnen und Konstanzer,

als kommunales Unternehmen haben wir eine beson-
dere Verantwortung für den Schutz unserer Umwelt und
natürlichen Ressourcen. Dies gilt sowohl für die Pla-
nung und Durchführung jeder einzelnen Veranstaltung
als auch für unseren Büroalltag. Wir haben erkannt,
dass der Weg zum nachhaltigen Unternehmen kein
schneller Prozess ist und eine langfristige und transpa-
rente Planung erfordert. 
Wir zeigen ein ehrliches Interesse an nachhaltigen Ver-
anstaltungen und setzen uns dafür ein, dass sich dieses
Interesse auch auf unsere Kunden überträgt. Es liegt
noch viel Arbeit vor uns, aber wir sehen dies als
Chance, um uns weiterzuentwickeln.“

Ihr Team des BODENSEEFORUM KONSTANZ –
Dort, wo Veranstaltungen nachhaltig Wellen
schlagen.

BODENSEEFORUM KONSTANZ
Reichenaustraße 21
D-78467 Konstanz
Tel. +49 (0) 7531 127280
info@bodenseeforum-konstanz.de

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
Sc

he
id

e

Tagen in Konstanz – zu jeder Jahreszeit.
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Was kann eine Kilowattstunde Strom?
Oft ist die Kilowattstunde Strom eine abstrakte Größe.

Hier ein paar Beispiele, mit denen die in einer kWh

enthaltene Energie vorstellbar wird. Mit einer kWh

Strom kann: 

• eine Wäsche in der Waschmaschine gewaschen, 

• 50 Stunden lang mit einer Energiesparlampe ein

Raum beleuchtet, 

• 7 Stunden Fernsehen geschaut 

• oder aber ein Essen für 4 Personen gekocht werden. 



KompetenzPlatz
Kreativität, Innovation, Netzwerken in südlichem Flair gepaart mit lebendigem Stadtleben und
einzigartiger Schönheit: Tagen in Konstanz ist Tagen mit einem Mix aus Moderne und Tradition.
Diese Tagungs- und Kongressräume sowie Coworking-Spaces definieren Erfolg neu.
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600 Jahre Tagungserfahrung

Historisch & erfolgreich: Unter Wahrung der historischen Bau-

substanz wurde das Konzil direkt am Hafen zu einem moder-

nen Tagungs- und Festgebäude umgestaltet und veranstaltet

jährlich zahlreiche Tagungen, Events, Kongresse u.v.m. Im obe-

ren Konzilsaal fand 1417 die einzig gültige Papstwahl nördlich

der Alpen statt. 

Modern & innovativ präsentiert sich das größte Kongress- und

Veranstaltungshaus Bodenseeforum. Rund 2.000 m2 Konfe-

renz- und Ausstellungsfläche und 14 flexibel gestaltbare Event -

räume sorgen für einzigartige Kongressmöglichkeiten – dazu

gibt es regionales und saisonales Bio-Catering sowie die direkte

Lage am Seerhein.

Das Steigenberger Inselhotel lädt mit seinem prämierten Ta-

gungskonzept „Green Meeting“ dazu ein, Nachhaltigkeit und

historisches Ambiente zu erleben. Die Veranstaltungen im ehe-

maligen Dominikanerkloster sind klimaneutral und bieten re-

gionale Verpflegung. Und die Lage am See ist sensationell … 

Von repräsentativen Villen bis hin zu außergewöhnlichen Lo-

cations wie der Blumeninsel Mainau, Schiffen oder einem ehe-

maligen Wasserturm: Konstanz fasziniert mit exzellenten

Kongressmöglichkeiten.

TIPP: Die Rahmenprogramme für Kongresse und Tagungen

bieten facettenreiche Freizeitmöglichkeiten für die Zeit nach,

vor oder zwischen der Veranstaltung. Ob genussvolle Wein-

proben, spannende Stadtführungen oder Wanderungen – das

Programm ist individuell zusammenstellbar und auf Wunsch

mit Reisebegleitung.

Coworking

Inspirierende Arbeitsumgebungen, kreativer Austausch,

Flexibilität u.v.m.: Diese Coworking-Angebote in Konstanz

ermöglichen modernes Arbeiten für alle, die gerne Neues

probieren und Abwechslung vom klassischen Arbeitsalltag

suchen – oft in historischem Flair. Von moderner Technik

und Top-Ausstattung über Seminarräume, Konferenzoptio-

nen und Verpflegung bis hin zu umfangreichem Büro -

service, Austausch mit interessierten CoworkerInnen,

Networkingmöglichkeiten und besonderen Ausblicken ist

für alle das passende Angebot dabei.

NEU: Schaffensraum & Kaffeeoase in einem: Das Doppio

Dolce Vita in der Niederburg bietet Coworking-Möglich -

keiten inmitten von Kaffeehaus-Atmosphäre – kostenloses

Highspeed-Internet, Wasser & Schließfächer inklusive.

Mehr dazu auf Seite 53.

Eine Übersicht an Tagungslocations, Rahmenprogrammen

und Coworking-Angeboten in Konstanz gibt’s hier: 

www.konstanz-info.com/kongresse-und-tagungen

www.konstanz-info.com/coworking 

Über 600 Jahre Tagungserfahrung - im Konstanzer
Konzil lässt es sich mit Tradition und SeeSicht tagen.
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Konstanz ist nicht nur touristisches Highlight, auch für Gründende und junge Unternehmen hat die Stadt
am See einiges zu bieten. Neben dem attraktiven Standort in der Vierländerregion Bodensee - Deutschland,
Schweiz, Österreich und Liechtenstein - besitzt die knapp über 87.000 EinwohnerInnen zählende Stadt ein
gut funktionierendes Gründungs-Ökosystem. Als Innovationstreiber gestalten Universität und HTWG Kon-
stanz die Zukunft und Wissenstransformation maßgeblich mit. Vor zwei Jahren eröffnete im Juni 2021 mit
farm die zentrale Konstanzer Anlaufstelle für Gründende, Selbstständige und junge Unternehmen. Das Ziel:
Bündelung aller Angebote und Knotenpunkt der Konstanzer Gründungsszene. 

InnovationsKultur
Gründungsstandort Konstanz ist beliebt

farm – das Haus für Gründung & Innovation auf dem Konstan-

zer Innovationsareal in der Bücklestraße 3 – bietet eine kosten-

freie Erstberatung für Interessierte und die Weiter vermittlung

ins Konstanzer GRÜNDUNGSNETZWERK. Im dort integrierten

TECHNOLOGIEZENTRUM vermietet die Stadt Konstanz geför-

derte Büro- und Produktionsräume. Momentan wachsen über

40 GründerInnen, Start-ups und Selbständige mit ihren Ideen

und Produkten in den Räumen der farm. Das farm-Team orga-

nisiert und unterstützt zahlreiche Gründungs- und Netzwerk-

events. Neben der einmal im Monat stattfindenden kostenfreien

IMPULSE-Reihe laden beispielsweise der HACKATHON am 23.

und 24. Juni, der Frauenwirtschaftstag am 18. Oktober oder die

Konstanzer Gründungswoche vom 13. bis 19. November zu In-

spiration und Wissensaufbau ein. Alle farm-BewohnerInnen

profitieren von umfangreichen Veranstaltungsangeboten und

den Synergien, die sich aus dem Austausch mit Gleichgesinn-

ten vor Ort ergeben. Zur Stärkung der regionalen Innovations-

kraft von KMUs eröffnet im September 2023 das Innovations-

Labor Hochrhein-Bodensee ebenfalls auf dem Konstanzer

Innovationsareal. Der Maschinenpark steht Unternehmen zur

Erprobung innovativer Ideen zur Verfügung. 

Kontakt & Info:

Bücklestraße 3 

D-78465 Konstanz

Tel. +49 (0) 7531 900-2010

hallo@konstanz.farm

company/farm-gruendung

konstanz.farm

www.konstanz.farm
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So schwärmt Armando Statti, farm-Bewohner und Gründer

von deinePflege, über die Vorteile des Gründungsstandorts:

„In Konstanz ist es schön, ruhig und gleichzeitig sind wir gut

angebunden. Das Vierländer-Eck ist toll, die Berge sind nicht

weit und vor der Tür wartet der Bodensee! Außerdem fühlt

man sich hier als junges Unternehmen gut aufgehoben und unterstützt.“ Das Start-up

begleitet Pflegebedürftige und ihre pflegenden Angehörigen bei der optimalen Orga-

nisation ihrer Pflegesituation. Dafür bietet deinePflege einen digitalen Antragsser-

vice, der das Ausfüllen von komplizierten Formularen erleichtert. „Unser Team hat

selbst unterschiedlichste Erfahrung mit Pflege – deshalb verstehen wir, worum es

geht und kennen die Herausforderungen und Fragen, die Pflegende und Pflegebe-

dürftige beschäftigen.“

www.deinepflege.de

Auch das Gründer-Trio von Xanevo, einem KI-basierten Start-up zur Automati-

sierung von Produktdaten und -texten für den Onlinehandel, ist in der Stadt

am See stark verwurzelt. „Wir sind hier geboren und auf die Schule gegangen.

Da ist die Stadt Konstanz als Gründungsstandort naheliegend,“ so Jan Kaiser,

Mitgründer von Xanevo. „Konstanz ist außergewöhnlich vorteilhaft für die

Work-Life-Balance und Teamevents. Weitere Talente holen wir uns oft remote

dazu“, ergänzt er. Die Innovations- und Gründungskultur in Konstanz wächst.

„Von einer größeren Vielfalt an jüngeren Unternehmen profitiert auch das

Ökosystem“, ist der Gründer überzeugt.  

www.xanevo.com

„Im Vergleich zu anderen Standorten verfügt Konstanz
über viele Hidden Champions und ein breites Netzwerk.“

Armando Statti, Gründer & CEO deinePflege

Eines der innovativen farm-Unternehmen ist eddilake. Das EdTech Start-up (kurz

für EducationTechnology) entwickelt innovative Lösungen zur Medienbildung. Kern-

produkt des jungen Teams ist eine Lern-App für digitale Medien zur Vermittlung

von Medienkompetenzen im Unterricht oder bei Präventionsveranstaltungen. „Die

Idee zu eddilake entstand noch während des Studiums an der HTWG Konstanz, wo

sich auch unser Gründungsteam kennenlernte,“ so Mitgründerin Katja Seiter. „Kon-

stanz ist und bleibt für uns ein idealer Ort zum Leben und Arbeiten. Die Zusam-

menarbeit mit der HTWG und der Universität ermöglicht uns einen engen

Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis sowie den Zugang zu jungen Talen-

ten.“ Die Gründerin ist sich sicher: „Die direkte Lage und Vernetzung zur Schweiz

und nach Österreich beschleunigt auch den Markteintritt im DACH-Raum.“

www.eddilake.de

„Die Idee zu eddilake entstand noch während
des Studiums an der HTWG Konstanz.“

Katja Seiter, Mitgründerin eddilake

„Konstanz ist außergewöhnlich vorteilhaft für
die Work-Life-Balance und Teamevents.“

Jan Kaiser, Co-Founder  & Managing Director Xanevo 



Schiffe, Busse, Autos und Fahrräder – Elektromobilität spielt
in Konstanz eine große Rolle und ist auf dem Vormarsch.
Denn die Stadtwerke bringen dieses Thema voran. 

ElektroMobilität
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A
n Land und auf dem Wasser ändert sich die Art der

Fortbewegung. Denn es ist eine der zentralen Auf-

gaben, möglichst treibhausgasneutral und somit

klimafreundlich von A nach B zu gelangen. Elek-

trisch betriebene Fahrzeuge sind dabei ein wichtiger Bau-

stein. Die Stadtwerke Konstanz haben bereits vor mehreren

Jahren damit begonnen, die Grundlagen dafür zu schaffen

und treiben das Thema auf vielfältige Weise voran. 

Der „Rote Arnold“ wird elektrisch

Der Konstanzer Stadtbus – liebevoll „Roter Arnold“ genannt

– soll bis spätestens 2035 komplett elektrisch unterwegs sein.

Einen ersten Schritt sind die Stadtwerke im Frühjahr 2022 ge-

gangen, als zunächst sechs batterieelektrisch angetriebene

Busse in Betrieb genommen wurden. Stück für Stück werden

in den kommenden Jahren Fahrzeuge mit herkömmlichen

Kraftstoffen durch Elektrobusse ersetzt – allein bis 2025 sol-

len 23 weitere Busse dazukommen, womit dann bereits die

Hälfte der Flotte elektrifiziert sein wird. Ein wichtiger Aspekt

dabei: Bereits in die Ausschreibung werden Nachhaltigkeits-

aspekte aufgenommen, sodass unter anderem die Vorkette zur

Herstellung der E-Busse hinsichtlich der Treibhausgasemis-

sionen geprüft wird. Mit dem Einsatz der 23 weiteren E-Busse

sollen auch bereits 50 Prozent der Emissionen im Vergleich

zu den Emissionen aus dem Basisjahr 2018 eingespart wer-

den. Im Jahr 2032 wären es rund 75 Prozent. 

Erstes Elektroschiff der BSB

Bei der Schifffahrt werden ebenfalls die Weichen für klima-

neutrale Antriebe gestellt. Die Bodensee-Schiffsbetriebe

(BSB), eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke, haben 2022

mit dem Motorschiff (MS) „Insel Mainau“ das erste elektrisch

betriebene Passagierschiff auf dem Bodensee in Dienst ge-

stellt, das zwischen der namensgebenden Insel Mainau, Un-

teruhldingen und Meersburg unterwegs ist. Wenn die

Rahmenbedingungen es zulassen, soll in absehbarer Zeit di-

rekt ein zweites Schwesterschiff gebaut werden. Bis zum Jahr

2035 sollen die Emissionen der Fahrgastschifffahrt insgesamt

deutlich reduziert werden. Daher bereiten die BSB neben der

Beschaffung der neuen elektrischen Schiffe die Umstellung

der Bestandsflotte auf E-Fuel, also umweltfreundliche synthe-

tische Kraftstoffe, vor.

Strom tanken wird immer beliebter

In Konstanz bauen die Stadtwerke auch die Ladeinfrastruktur

zum Stromtanken bereits seit vielen Jahren aus. Und das mit

Erfolg: Mehr als doppelt so oft haben Elektrofahrzeuge in 2022

im Vergleich zum Vorjahr an den Ladestationen der Stadtwerke

Konstanz Ökostrom getankt. Damit setzt sich der Trend der letz-

ten Jahre eindrucksvoll fort: Die E-Mobilität ist in Konstanz an-

gekommen. In insgesamt über 25.000 Ladevorgängen an den

45 öffentlichen Ladepunkten in Konstanz wurden 396.000 Ki-

lowattstunden (kWh) Ökostrom geladen. Das entspricht in etwa

dem jährlichen Strombedarf von über einhundert Drei-Perso-

nen-Haushalten. Die Anzahl der Ladevorgänge hat sich in den

vergangenen fünf Jahren in etwa verachtfacht. 

Auch in 2023 werden bereits bestehende Standorte mit neuen

Ladepunkten erweitert und neue erschlossen. So sind für

2023 neue Ladesäulen in der Friedrich-, Jacob-Burckhardt-

und Sankt-Gebhard-Straße sowie am Campingplatz Klausen-

horn und am Friedhof Litzelstetten in Planung.

Stück für Stück werden in den kommenden
 Jahren Fahrzeuge mit herkömmlichen
Kraftstoffen durch Elektrobusse ersetzt.

Mehr als doppelt so oft haben Elektrofahrzeuge in
2022 im Vergleich zum Vorjahr an den Ladestationen

der Stadtwerke Konstanz Ökostrom getankt.
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Was würde Konstanz vermissen, wenn es HORTA nicht gäbe?
Carlos Horta: Ein sympathisches Familienunternehmen, das

seit 33 Jahren auf dem Konstanzer Markt zuhause ist. Fami-

liär ist unsere DNA – meine Frau Monika, mein Sohn Marco

und ich. Auch unsere Tochter Alica war ja hier und ist nun

der Liebe wegen Richtung Stuttgart umgezogen. Dazu kommt

das teils sehr langjährige Team und auch der Umgang mit

den Kunden – der rote Faden ist das familiäre Miteinander.

Alexander Biber: Vermissen würde man sicher auch unsere

Kompetenz als Verwaltung, die unseren bekannten Vierklang

bereichert: Verkaufen, Vermieten, Verwalten und Verwöhnen.

Verwaltung ist ein Alleinstellungsmerkmal. Und es ist ein

sehr aufwendiger Bereich.

Carlos Horta: Ja, wir arbeiten gerne mit Leidenschaft, da ge-

hört etwas ‚Leiden‘ auch dazu. Wir machen alles mit Begeis-

terung und Herzblut. Denn wir sehen alle Kunden als

individuelle Einzelfälle an, die täglich durch die Tür kommen

und ganz persönliche Anliegen haben. Unser Job ist es, diese

so zu bearbeiten, dass am Ende alle glücklich und zufrieden

sind. Dabei ist Verwaltung ein wesentlicher Teil. Aber auch

jeder andere Bereich ist wichtig. Früh gestartet sind wir

auch mit dem Vermieten. Darin sind wir bis heute stark.

Wir haben einen Spannungsbogen vom Immobilienbesit-

zer, der bei uns verwalten lässt, bis zum Immobilienbesitzer,

der eine Sechs-Millionen-Villa verkaufen möchte. Oder auf der

einen Seite den Mieter, der eine Glühbirne gewechselt haben

möchte, und auf der anderen Seite den Vermieter, der die Auf-

wandskosten gering halten will. Wir suchen nach einer Lö-

sung, mit der beide Seiten zufrieden sind.

Marco Horta: Und spannend ist es hier immer. Ich mag diese

Abwechslung. Man weiß wirklich nie genau, wie der Tag ver-

läuft.  

Monika Horta: Wir versuchen immer unser Bestes zu geben

und das kann mitunter auch anstrengend werden. Wir üben

uns dabei im Spagat zwischen Vermieter und Mieter, Kunde

und Verkäufer – da muss man ganz schön beweglich bleiben

(lacht).

Was kann HORTA, was andere nicht können?
Marco Horta: Kurz gesagt „alles“.  Diese Kombination un-

serer Tätigkeitsfelder ist einzigartig. Und scheinbar auch

ganz gut: Die Bewertungen im Internet der letzten 24 Mo-

nate sind wirklich gut. Aber schon eine einzige schlechte

Bewertung dazwischen wurmt uns und spornt uns an,

noch besser zu werden.  

33 Jahre Horta Firmengruppe in Konstanz. Der Familienbetrieb, den Carlos Horta gegründet
hat, ist mittlerweile zur relevanten Größe über Konstanz hinausgewachsen. Der Vierklang
Verkaufen, Vermieten, Verwalten, Verwöhnen bestimmt dabei den abwechslungsreichen
 Alltag und beschäftigt die 26 Mitarbeitenden tagtäglich. Im Gespräch mit Carlos und Monika
Horta sowie der nächsten Generation, die im Haus bereits am Start ist - Marco Horta - und
Prokurist Alexander Biber, durften wir erfahren, wie vielseitig und hin und wieder auch
 turbulent die Tage bei Horta sind.

FamilienBande
Horta hat was: und zwar Geburtstag
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Verkaufen, Vermieten, Verwalten, Verwöhnen: Wer ist bei
Euch eigentlich fürs Verwöhnen zuständig?
Carlos Horta: Der Begriff ist entstanden, weil wir alle auch

die kleinen Dinge tun wollten, die nicht alltäglich sind. Für

FerienimmobilienbesitzerInnen kaufen wir ein, wenn sie am

Wochenende kommen. Auch Blumen stehen dann auf dem

Tisch. House-Sitting gehört dazu. Dienstleistung nach Verkauf

oder nach Vermietung, also vom Reinigen über Reparieren bis

zum Renovieren oder Modernisieren – es geht bis zur Kern-

sanierung. Wir haben eigene Leute, die sich mit Herzblut

darum kümmern und wir arbeiten seit vielen Jahren im Netz-

werk mit guten regionalen Handwerksbetrieben. 

Marco Horta: Dieser Gesamtservice kommt an, wir haben zwei

bis drei Wohnungen pro Monat, die wir sanieren dürfen. Wir

machen die Umbauplanungen und auch die Koordination.

Wenn gewünscht, vermieten wir das Objekt danach auch wie-

der. Das sind oft fließende Übergänge. Aus einem Wunsch er-

gibt sich der nächste. Für Mieter und Vermieter übrigens

gleichermaßen. Wir helfen auch bei Umzügen. Wir haben ein

Team aus regionalen Partnern und können schnell agieren.

Apropos Team: Wie groß ist das Unternehmen Horta eigent-
lich?
Alexander Biber: Mittlerweile sind wir 26 Mitarbeitende –

auch außerhalb von Konstanz. Was mir gefällt, ist das Mensch-

liche hier. Und man braucht eine große Flexibilität, das wird

nie langweilig.  Man kann sich ein vielfältiges Wissen aneignen

und jedes individuelle Anliegen ist eine neue, spannende Her -

ausforderung. Ein Beispiel: Vor nicht allzu langer Zeit mussten

wir einem langjährigen Ladenmieter die Kündigung ausspre-

chen. Carlos Horta hat versprochen: „Ich helfe Ihnen, etwas

Neues zu finden“. Der Mieter ging von einer Höflichkeitsfloskel

aus. Aber schon am selben Tag wurde die Suche gestartet und

ein Kontakt hergestellt. Das menschliche Miteinander ist eben

keine Marketingstrategie, sondern wird gelebt.

Monika Horta: Unser Team ist fachlich auch sehr gut ausge-

bildet. Fast jede und jeder hat eine Ausbildung oder ein Stu-

dium im Bereich Immobilien absolviert. Und regelmäßige

Fortbildungen sind fester Bestandteil unserer Weiterentwick-

lung – da sind wir gut aufgestellt. 

Carlos Horta: Das älteste Team-Mitglied ist übrigens seit 1998

bei uns …! Und ich bin sowieso am längsten dabei (lacht). Letz-

tes Jahr hat mich ein Kunde auf einer Eigentümerversamm-

lung gefragt, „wie lange ich das eigentlich noch machen

würde.“ Er hatte tatsächlich Sorge, dass ich bald aufhören

könnte. Ich leite aus Leidenschaft jede Eigentümerversamm-

lung selbst. Das sind gut 100 Veranstaltungen im Jahr. Und

da wurde mir klar: Ich werde wohl auch alt (lacht). Ich bin

froh, dass die nächste Generation auch schon am Start ist.

Mein Gott, 33 Jahre. Unfassbar!

Marco Horta: Unfassbar gut …

HORTA Firmengruppe
Mainaustraße 32
D-78464 Konstanz
www.horta.de
Tel. +49 (0) 7531 9421890

Seit 33 Jahren eine relevante Größe im Konstanzer Immobi-
lienbereich: Monika, Carlos und Marco Horta (von links).
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Nachhaltig wirtschaften – das bedeutet auch
kurze Transportwege 

2018 war für die Spitalstiftung Konstanz der Auftakt, sich den

dringenden Themen unserer Zeit zu stellen und sich zu fra-

gen, was sie tun kann, ihren Beitrag zu einer nachhaltigen

Entwicklung zu leisten. Mit dem Modell der Gemeinwohl-Öko-

nomie (GWÖ) hat sie zunächst analysiert, wie nachhaltig, öko-

logisch und transparent sie arbeitet. Seitdem ist die Stiftung

auf dem Weg, ihre eigene ökologische Nachhaltigkeit zu stär-

ken, einen fairen Umgang mit Lieferanten zu pflegen und die

Mitarbeitenden-Beteiligung zu erhöhen. 

Auch in der Küche der Spitalstiftung hat sich seit 2018 viel

geändert: Unter der Leitung von Küchenleiter Thomas Renz

konnten die ökologischen Auswirkungen reduziert und damit

der CO2-Fußabdruck verringert werden. Sei es durch kurze

D
ie Spitalstiftung Konstanz konzentriert sich vor-

nehmlich auf die Versorgung pflegebedürftiger äl-

terer Menschen in Konstanz. Dies macht sie schon

seit nahezu 800 Jahren und ist damit eine der äl-

testen Stiftungen Deutschlands. Achthundert Jahre sind eine

abstrakte Zahl. Zum Vergleich: Als Christoph Kolumbus 1492

Amerika entdeckte, war die Stiftung bereits 267 Jahre in der

Pflege tätig. Sie ist so alt geworden, weil sie sich mit den The-

men der Zeit auseinandersetzt und diese in ihre Aufgaben in-

tegriert. Heute spielen u. a. Klimawandel, Menschenrechte in

der Welt und nachhaltiges Wirtschaften eine große Rolle für

die Gesellschaft. Die Stiftung hat daher Konsequenzen gezo-

gen, denn sie sieht es als ein Muss und nicht als ein „nice-to-

have“ an, Nachhaltigkeit im Alltag und bei Entscheidungen

mitzudenken und umzusetzen. 

BewusstSein
Für die Spitalstiftung Konstanz ist ein nachhaltiges Wirtschaften und ein guter Umgang
mit Mensch und Umwelt wichtig. Die Stiftung hat schon einiges angepackt und möchte

noch viele Vorhaben umsetzen. Damit dies gut gelingt, hat sie ihr Team verstärkt.
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Transportwege, die Verwendung zertifizierter biologischer

und regionaler Lebensmittel oder auch einer exakten Bedarfs-

planung der Mahlzeiten, um Essensreste zu reduzieren. Der

 Küchenleiter und sein Team beziehen Honig und Frucht -

aufstriche von einem Bio-Imker aus Konstanz und von einem

Obstbauern aus Konstanz-Dingelsdorf. Damit „versüßen“ sie

das Frühstück der Bewohnerinnen und Bewohner in den sta-

tionären Pflegeeinrichtungen nachhaltig.

Das Mineralwasser, das den Beschäftigten kostenfrei zur Ver-

fügung steht, kauft die Stiftung von dem GWÖ-Unternehmen

Ottilienquelle aus Gottmadingen, also ganz aus der Nähe. 

Auch im Jahr 2023 tut sich viel hinsichtlich der Reduzierung

der CO2-Emissionen und der Förderung des ökologischen Ver-

haltens der Mitarbeitenden: Die Stiftung bietet ihren Beschäf-

tigten die Möglichkeit, ein Fahrrad oder E-Bike zu leasen und 

übernimmt die monatlichen Versicherungsraten und die In-

spektionskosten. Auch in puncto E-Mobilität ist die Spitalstif-

Gemeinwohl-Ökonomie

Die Spitalstiftung Konstanz ist Mitglied bei Gemein-

wohl-Ökonomie (GWÖ). Das Ziel ist ein ethisches

Wirtschaftsmodell, bei dem das Wohl von Mensch

und Umwelt zur wichtigsten Maxime des Wirtschaf-

tens wird. Die Stiftung macht ihr Handeln in einer

Gemeinwohl-Bilanz transparent, die sowohl zur

ethischen Organisationsentwicklung sowie als

Nachhaltigkeits-Berichtsrahmen verwendet wird. In

diesem umfassenden Bericht wird das Verhalten

gegenüber Bewohnern, Mitarbeitenden und Liefe-

ranten sowie gegenüber Umwelt und Gesellschaft

extern geprüft und bewertet. Dadurch ermöglicht

die Bilanz, das Unternehmen mit neuen Perspekti-

ven in allen Bereichen auszuleuchten und die Akti-

vitäten ganzheitlich zu reflektieren. 

tung ab Mitte des Jahres unterwegs: Die meisten Pkws des

Ambulanten Pflegedienstes fahren dann nur noch mit Akku.

Außerdem stellt sie die Reinigungsmittel, die für die Pflege-

einrichtungen verwendet werden, auf ökologische Mittel um

– mit der gleichwertigen Reinigungskraft und zum selben

Preis wie herkömmliche Mittel.

„Genau darum geht es ja: 
gemeinwohlorientierter zu
leben und die wirtschaftliche
Transformation zugunsten
 unserer Erde voranbringen.“

(Oben) Unter der Leitung von Küchenleiter
Thomas Renz (links) konnten die ökologi-
schen Auswirkungen reduziert und damit
der CO2-Fußabdruck verringert werden.

(Links) Mit dem E-Bike geht’s zur Arbeit.
Das Team der Spitalstiftung punktet in
 Sachen E-Mobilität.
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Konzepte, Kooperationen und Ideen

Um sich hier stetig zu verbessern und Vorhaben zeitnah um-

setzen zu können, hat die Spitalstiftung Konstanz seit Februar

2023 eine GWÖ-Beauftragte angestellt. Diana Oppermann ist

Expertin zu den umfassenden Themen der GWÖ. Zwei wich-

tige Ziele sind für sie die Bewusstseinsbildung und Vernet-

zung in Form von Kooperationen nach innen und außen.

Wissen miteinander auszutauschen und zusammen an einem

Strang zu ziehen, macht stärker und man kann mehr bewegen

und genau darum geht es ja: gemeinwohlorientierter zu leben

und die wirtschaftliche Transformation zugunsten unserer

Erde voranbringen. Zu ihren ersten Projekten gehört eine an-

gestrebte Zusammenarbeit mit dem örtlichen NABU, wobei

gemeinsam überlegt werden soll, wo auf dem Stiftungsge-

lände die Biodiversität zum Beispiel durch Insektenhotels oder

spezielle Bepflanzungen erhöht werden kann. Die engagierte

GWÖ-Beauftragte weiß: „Jeder Mensch und jedes Unterneh-

men kann einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. Der viet-

namesische Mönch und Zen-Meister Thich-Nhat Hanh sagte:

‚Die beste Weise, sich um die Zukunft zu kümmern, besteht

darin, sich sorgsam der Gegenwart zuzuwenden.‘ Für mich

drückt dieser Spruch das Wesen der Nachhaltigkeit sehr tref-

fend aus. Und das entscheidende Wort dieses Zitats ist ,sorg-

sam‘. Das heißt, die Dinge zu Ende zu denken und sich

Konsequenzen und Zielkonflikten bewusst zu sein“.

Die Spitalstiftung Konstanz

Die Spitalstiftung Konstanz wurde im Jahr 1225 in Konstanz gegründet und

zählt somit zu den ältesten Bürgerstiftungen Deutschlands. Ihr ursprüngliches

Stiftungsziel lautete, „Den Armen, Kranken und Waisen zu helfen und zu die-

nen“. Heute liegt ihr Schwerpunkt auf der Altenpflege und umfasst verschie-

dene Einrichtungen. Zu ihrem Portfolio gehören zudem die woge und das

Sozialpädiatrische Zentrum (SPZ). Die woge betreut psychisch erkrankte

 Menschen. Das SPZ als medizinische Einrichtung unterstützt Kinder und

Jugend liche mit neurologischen Problemen, Entwicklungsauffälligkeiten und

Behinderungen. Die Spitalstiftung macht ihr Handeln in der Gemeinwohl-

 Bilanz transparent. www.spitalstiftung-konstanz.de

Zum internationalen Tag des
Waldes am 21. März 2023 hat
die Spitalstiftung im Loretto-
wald 115 Bäume gepflanzt.
Der Lorettowald ist Teil des
Besitzes der Spitalstiftung.
Forstwirt Ernst Scheppe, Förs-
terin Irmgard Weishaupt, GWÖ-
Beauftragte Diana Oppermann
(v.l.)



ZukunftsMobilität
Ohne Emissionen auf dem Bodensee einen Gang zulegen? Mit dem Solarboot der Hochschule
Konstanz ist das schon seit mehr als drei Jahrzehnten möglich. 1988 ist eines der weltweit ers-
ten Boote, das allein durch die Kraft der Sonne angetrieben wird, zu Wasser gelassen worden.
Entwickelt wurde die – in Referenz auf den Sonnenkranz „Korona“ genannte – Pionierin von vi-
sionären Wissenschaftlern an der Hochschule und sorgte weltweit für Schlagzeilen. 

K
urz nach ihrem 30. Geburtstag ist die Korona nach

vielen zurückgelegten Seemeilen vom Konstanzer

Seerhein zu ihrem Altersruhesitz ins Technikmu-

seum Berlin umgezogen. Das Interesse, zu alterna-

tiven Antrieben auch für Wasserfahrzeuge zu forschen, blieb

an der Hochschule. Auf dem Campus produzierter Wasserstoff

kann ergänzend zur Solarkraft das Hybridboot Solgenia

 genauso antreiben wie Methan. Inzwischen ist auch das

autonome Navigieren maritimer Fahrzeuge ein Forschungs-

schwerpunkt. So kann die Solgenia nicht nur emissionsfrei,

sondern auch komplett selbstständig an ihren Heimatsteg an

der Hochschule andocken. 

Mobilität der Zukunft

Nachhaltige Mobilität steht gleich in mehreren Studiengängen

an der Hochschule im Curriculum. Zum Beispiel können In-

teressierte „Intelligente Mobilitätssysteme“ studieren, im Ma-

schinenbau sowie Elektrotechnikstudium ist Elektromobilität

ein Schwerpunkt, und auch im englischsprachigen Studien-

gang „Sustainable Engineering and Future Technologies“ ist

die Mobilität der Zukunft Thema.

Die HTWG Hochschule Konstanz nimmt Kurs auf die Mobilität der Zukunft

Mit Elektroantrieb auf die Rennstrecke

Stolz ist die HTWG auf ihre beiden Studierendenteams,

die auf zwei bzw. vier Rädern, aber immer mit Elektroan-

trieb, Erfolge in internationalen Studierenden-Wettkämp-

fen einfahren. Das Bodensee-Racing Team konstruiert

jährlich einen Rennwagen, das Team eLaketric (im Bild)

alle zwei Jahre ein Rennmotorrad. Verschiedene Kompe-

tenzen sind vom Business-Plan bis zur umfassenden tech-

nischen Optimierung gefordert.

(Oben) Großer Erfolg in Imola: Das selbst entwickelte Elektro-Rennmotor-
rad des Teams eLaketric der Hochschule Konstanz verwies 2022 weitere
Top-Teams auf die hinteren Plätze.

Nervenkitzel für Nachwuchs-
skipper: Schülerteams von Schulen 
aus Baden-Württemberg messen sich jedes 
Jahr auf dem Campus der HTWG. Bei der Solar-
Boat-Challenge schicken sie ihre Eigenkonstruktionen
in einer elf Meter langen Wasserwanne ins Rennen. 
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Wenn Johann Nepomuk Scherrer 1898 bei der Gründung in CH-Bazenheid gewusst hätte, was 125
Jahre oder fünf Generationen später aus seiner Geschäftsidee geworden ist, wäre er begeistert gewe-
sen. Was mit einem einfachen Pferdefuhrwerk begann und 1925 mit dem ersten Saurer-Lastwagen
motorisiert wurde, hat sich zu einem in der Ostschweiz führenden Logistik- und Transportunterneh-
men mit insgesamt über 400 Mitarbeitenden entwickelt. In Konstanz ist das Ostschweizer Familien-
unternehmen seit der Gründung der Holenstein GmbH im Jahr 1990 mit einem eigenen Standort
vertreten. Dieser wird seit 2019 von Geschäftsführerin Maria López geleitet.

„Es gelingt nicht alles, was man wagt. Aber
alles was gelungen ist, musste einmal gewagt
werden.“ Mit diesem Leitspruch blickt Seniorchef Kurt Ho-

lenstein auf den Gründergeist und den unternehmerischen

Mut der ersten und zweiten Generation der Unternehmerfa-

milien Scherrer/Holenstein zurück. Er selbst hat das Unter-

nehmen 1969 nach dem Tod seines Onkels übernommen und

mit der Gründung eines Zweigbetriebes in Konstanz für den

Ausbau der internationalen Transportleistungen (1990) und

mit der Integration der Wiler Transport AG im Jahr 1994 ent-

scheidend weiterentwickelt. Im gleichen Jahr begann auch der

Einstieg der aktuell federführenden vierten Generation mit

den fünf Geschwistern Roman, Kurt, Reto, Peter Holenstein

und Yvonne Züger-Holenstein. 

Vom Pferdefuhrwerk zum internationalen Transport- und Logistikunternehmen 

Logistik
Partner

Logistik
Partner
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Geschichte der Holenstein GmbH in Konstanz

Im Juli 1990 eröffnete die Holenstein GmbH das erste Verzol-

lungsbüro am Döbeleplatz in Konstanz. Nachdem immer mehr

Kunden auch die Einlagerung von Gütern und Waren wünsch-

ten, bezog man im Jahr 1998 gemietete Büro- und Lagerräume

in der Robert-Gerwig-Straße 10. Schnell wurden diese Räum-

lichkeiten zu klein und man erwarb im Jahr 2009 das alte

DHL-Grundstück am aktuellen Standort an der Max-Stro-

meyer-Straße 31. 2013 erfolgte dann der Umzug in den groß-

zügigen Neubau mit modernen Büros und rund 5.000 m²

Lager- und Umschlagsfläche. 2019 konnte die Logistikfläche

um weitere 2.400 m² erweitert werden. 

Die fünfte Generation steht bereit

Heute gestalten bereits einige Enkelkinder von Kurt Holen-

stein sen. das Unternehmen in verschiedenen Funktionen mit.

Damit die fünfte Generation zukünftig ein erfolgreiches Fa-

milienunternehmen in einer möglichst intakten Umwelt über-

nehmen kann, engagiert sich die Holenstein AG bereits heute

für eine nachhaltige Entwicklung. So wird bis Ende 2023 die

gesamte Dachfläche des Logistikzentrums Konstanz mit Pho-

tovoltaik-Modulen ausgestattet, welche insgesamt rund 200

Kilowatt-Peak Energie für den Eigenverbrauch erzeugen. 

Logistik, die bewegt
Modernste Technologien für Lagerlogistik und

Transportabwicklung, automatisierte Hochre-

gallager für die unterschiedlichsten Güter, 400

Mitarbeitende und rund 130 Fahrzeuge sind für

die Kunden täglich im Einsatz.

Internationale Transporte: Als Mitglied ver-

schiedener Netzwerke und Kooperationen reali-

siert die Holenstein GmbH europaweit kurze

Lieferzeiten. Deutschland, Schweiz, BENELUX

und Vorarlberg sowie die Häfen Bremen und

Hamburg werden täglich bedient.

Im Bereich Lagerlogistik ist an den Standorten

CH-Wil, CH-Schwarzenbach, CH-Schaffhausen,

CH-Bürglen und Konstanz auf rund 100.000 m2

Lagerfläche Platz für über 125.000 Paletten. 

Verzollung: Für Export- und Importgüter über-

nehmen die rund 18 unternehmenseigenen

Zolldeklaranten die gesamte Zollabwicklung.

Holenstein GmbH Konstanz
Max-Stromeyer-Str. 31
D-78467 Konstanz
Tel. +49 (0) 7531 89284 0
www.holenstein.de

Standort der Holenstein GmbH an der
Max-Stromeyer-Straße 31 in Konstanz.

Von Konstanz in die ganze Welt: Seit fünf Generationen bringt
die Flotte der Holenstein GmbH Güter und Waren ans Ziel.



Wo Klassiker zu Hause sind.
Mercedes-Benz Classic Partner Südstern - Bölle in Konstanz.

Diese geliebten Fahrzeuge, welche oft älter als ihre Besitzer sind, wollen wir mit Leidenschaft 
warten, reparieren oder gar teilrestaurieren. Wir können hier, wo uns kein Computer aus der 
aktuellen Zeit helfen kann, noch Handwerk mit Erfahrung aus der damaligen Zeit bieten. „Nur 
Original ist legal“, spricht Andreas Lorenzi (Serviceberater), der damals wie heute noch gerne an 
den „schönen Autos“ schrauben durfte bzw. darf.

Unsere Leistungen für Ihren Klassiker:
• Wartung & Reparatur in folgenden Bereichen:

Mechanik, Karosserie, Lack, Elektrik/Elektronik, 
Sattler, Instrumente und Gemischaufbereitung

• Ersatzteilbeschaffung
• Vermietung von gesicherten Einstellplätzen
• Empfehlungsmarketing für privaten Fahrzeughandel
• 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 120, 70327 Stuttgart Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

Maybachstrasse 9+11, 78467 Konstanz
T.: +49 7531 9935-0

www.suedstern-boelle.de
 konstanz@suedstern-boelle.com
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Das karibisch-blaue Wasser, die historische Altstadt, das
Alpenpanorama – in Konstanz gibt es so viel Schönes zu
sehen. Umso schöner, dass sich seit Kurzem ein erfolgrei-
ches Familienunternehmen mit langjähriger Erfahrung,
umfassender Kompetenz und modernsten Verfahren um
das Augenlicht der Gäste und Einheimischen kümmert. 

Se(e)hStärke

M
odernste Praxisräume, ein breit gefächertes

Leistungsspektrum und bester Service rund

ums Sehen: Am neuen Standort direkt am

Fischmarkt sorgt das renommierte Augenzen-

trum Eckert für eine nachhaltige Verbesserung der Lebens-

qualität am See.

Die Innovationskraft ist preisgekrönt: 2023 wurde dem Zen-

trum das siebte Mal in Folge das TOP 100-Siegel für besonders

innovative, mittelständische Unternehmen verliehen.  Seit

1979 ist Dr. Georg Eckert als niedergelassener Augenarzt

tätig, 2013 gründete er gemeinsam mit Sohn Dr. Christoph

Eckert und Schwiegertochter Dr. Sophie Eckert die Gemein-

schaftspraxis, um das gesamte Spektrum der Augenheilkunde

anzubieten. Mittlerweile behandelt das Team der Eckert-Fa-

milie an über 70 Standorten in Süddeutschland und in der

Schweiz gesetzlich- und privatversicherte Patienten nach

höchsten medizinischen Standards und ist auf bestimmte Be-

reiche der Augenheilkunde hochspezialisiert. 

Kompetenz & soziales Engagement

Egal, ob schönheitschirurgische Eingriffe, Augenlasern bei

Fehlsichtigkeit oder Behandlung von Krankheitsbildern wie

Grauer Star und Makuladegeneration – das Augenzentrum

Eckert überzeugt mit familiärer Atmosphäre bei höchster Pro-

fessionalität. Zum Angebot gehört auch eine Sehschule für

Kinder, um auch die jüngsten Patientinnen und Patienten von

Anfang an optimal zu versorgen. Doch damit nicht genug. Fa-

milie Eckert schaut über den Tellerrand hinaus und unter-

stützt Hilfsprojekte in Äthiopien, Indien und Nigeria mit

dringend benötigten Medikamenten, medizinischer Ausrüs-

tung und ihrer eigenen Kompetenz als erfahrene Operateure.

Auf diese Weise stehen sie nicht nur am See, sondern weltweit

für den Kampf gegen Erblindung und eine nachhaltige Ver-

besserung der Lebensqualität mit gesunden Augen und einem

klaren Blick. 

Augenzentrum Eckert
Augenarzt / Augenlasern Konstanz
Salmannsweilergasse 1 (Am Fischmarkt)
D-78462 Konstanz
Tel. +49 (0) 7531 15020
www.augenzentrum-eckert.de
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50 Jahre
Landkreis
Konstanz

ZeitZeitReise

25 Städte und Gemeinden, über 290.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner und 818 m² Fläche – das ist der Landkreis Konstanz 
in Zahlen. In seiner heutigen Form besteht er in diesem Jahr 
bereits seit 50 Jahren – ein guter Grund für eine Zeitreise von 
damals bis heute.
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Gebietszuwächse des Landkreises Konstanz durch
die Kreisreform 1973
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Gemeinsam für die Region 

Heute stehen mit Bildung, Mobilität und Klimaschutz ganz

ähnliche Themen auf der Agenda des Landkreises wie bereits

vor 50 Jahren. In Konstanz wird mit dem geplanten Berufs-

schulzentrum bis 2028 eines der größten und innovativsten

Bauprojekte des Landkreises entstehen. Dieses zukunftsori-

entierte Vorhaben festigt den Landkreis als Bildungsstandort

und trägt zur Sicherung von Fachkräften für hier ansässige

Unternehmen und somit zum Wohlstand der Region bei. 

Neue Herausforderungen

Dem Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz steht ein

Strukturwandel bevor, um das Niveau der hervorragenden

Krankenhausversorgung im Kreis zu halten. Am Ende des

komplexen Großprojekts steht, basierend auf einem überar-

beiteten Medizinkonzept, ein Klinikneubau. Auch das weltpo-

litische Geschehen wirkt sich unmittelbar auf den Landkreis

aus. Die Unterbringung schutzsuchender Menschen ist durch

die aktuelle Flüchtlingsbewegung herausfordernder denn je.

Den Landkreis erkunden und mitfeiern

Wer die Region einmal besucht hat, weiß: Der Landkreis Kon-

stanz ist einer der schönsten überhaupt! Natur, Kultur, regio-

nale Spezialitäten und herzliche Gastlichkeit trifft man hier

allerorts. „Natürlich mobil“ ist man am schönsten mit dem Rad.

Zum 50-jährigen Jubiläum lädt eine RadSchnitzeljagd ein, die

Region auf zwei Rädern zu erkunden. Die Strecken führen di-

rekt am Seeufer entlang, durch die hügelige Vulkanlandschaft

des Hegaus, auf die Halbinsel Höri oder zum „Tor zum Boden-

see“ rund um Stockach – eine Schifffahrt darf auch nicht fehlen! 

TIPP: Für einen Zwischenstopp bietet sich der Tag der offenen

Tür am 17. Juni 2023 im Landratsamt Konstanz an. Neben

einer Stärkung für die Weiterfahrt werden auch interessante

Einblicke in die vielfältige Arbeit des Landratsamtes und zahl-

reiche geschichtliche Aha-Momente geboten. 

Wie kommen Hirsch, Kreuz und 
Felchen ins Wappen?

Die drei aus dem Wappen der Grafen von Nellen-

burg stammenden Hirschstangen und das Kreuz,

das für die ehemaligen weltlichen Besitzungen

der Konstanzer Bischöfe im Kreisgebiet steht, er-

innern an die historischen Herrschaftsstrukturen

im Gebiet des Landkreises. Und

die Felchen? Die weisen darauf

hin, dass unser Landkreis am

schönen Bodensee liegt.

www.LRAKN.de/50jahre

„Natürlich mobil“ geht’s mit dem Rad durch den Landkreis.
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M
it Inkrafttreten der Kreisreform im Jahr 1973

gehörten große Teile der ehemaligen Stock-

acher, Sigmaringer und Donaueschinger Kreis-

gebiete zum neu zugeschnittenen Landkreis

Konstanz, der dadurch seine Fläche mehr als verdoppelte. 

Der Zusammenschluss erwies sich als zukunftsweisend für

die Kreisentwicklung. Dank der höheren Einwohnerzahl und

der entsprechend größeren Finanz- und Verwaltungskraft

konnte der neue Landkreis Konstanz die Herausforderungen

der kommenden Jahre mit Zuversicht angehen. Maßnahmen,

wie beispielsweise die Renovierung und der Neubau der Be-

rufsschulen, die Einführung der Zugverbindung „seehas“ zwi-

schen Konstanz und Engen oder auch die Zentralisierung der

Abfallbeseitigung durch neu eingerichtete Mülldeponien, stei-

gerten die Lebensqualität aller Einwohnerinnen und Einwoh-

ner. Die Züge „seehas“ und die folgenden Linien „seehäsle“

und „rhyhas“ sind heute essentiell für die Mobilität in der Re-

gion. Daneben verbinden auch der Regionalbusverkehr und

das große Radwegenetz mit rund 1.000 Kilometern die Orte

im Landkreis miteinander sowie mit den Schweizer Nachbarn.

Schon gewusst? Benannt sind die beliebten Züge im Land-

kreis nach dem traditionellen Fabeltier der Bodenseeregion –

dem Seehas – einem Mischwesen aus Fisch und Hase. 
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Die BODENSEECARD WEST ersetzt seit April die bisherige Konstanzer Gäste-
karte. Die BODENSEECARD WEST erhalten Übernachtungsgäste beim Check-
In. Sie dient als Freifahrtschein für den öffentlichen Nahverkehr im Landkreis.
Außerdem bietet sie attraktive Ermäßigungen bei der Untersee-Schifffahrt, re-
duzierte Eintritte in Museen & günstige Leihgebühren für Fahrräder oder Boote.
Da kann das Auto während der Ferien einfach mal stehen bleiben!

Erweitertes Mobilitätsangebot für Über-
nachtungsgäste mit der BODENSEECARD WEST 

GastFreundschaft



Vorteile während des Aufenthalts in Konstanz

Ab sofort kann der ÖPNV im gesamten Landkreis Konstanz

mit der BODENSEECARD WEST kostenfrei genutzt werden.

Ebenso steht das vergrößerte Angebot an Vorteilen für Attrak-

tionen in der Region zur Verfügung, u.a. Ermäßigungen bei

diversen Schifffahrtslinien, Strand- und Freizeitbädern, Frei-

zeitaktivitäten wie Rad-, Ruder- und Tretbootverleih sowie kul-

turellen Angeboten.

Die Vorteile auf einen Blick

• Freie Fahrt in Bussen & Regionalbahnen des Verkehrsver-

bunds Hegau-Bodensee (VHB) innerhalb des Landkreises

Konstanz sowie bis Stein am Rhein (CH) und Überlingen 

• Ermäßigungen in Strandbädern, Museen & bei Führungen

sowie vergünstigte Leihgebühren, z.B. für Fahrräder & Boote 

• 20 % Ermäßigung bei der Schweizerischen Schifffahrtsge-

sellschaft Untersee & Rhein, 20 % auf den Eintritt ins SEA

LIFE Konstanz, Rabatte bei weiteren Schifffahrtsunterneh-

men u.v.m.  

• Die BODENSEECARD WEST wurde gemeinsam vom Ver-

kehrsverbund Hegau-Bodensee (VHB) und dem REGIO Kon-

stanz-Bodensee-Hegau e.V. entwickelt. Sie wird bereits in

vielen Kommunen rund um den See ausgegeben. Zunächst

wird sie als physische Karte in den Konstanzer Unterkünften

ausgehändigt, eine digitale Lösung ist bereits in Arbeit.

Investition stärkt Klimaschutz in der Region 

Mit der BODENSEECARD WEST können den Konstanzer Gäs-

ten deutlich mehr Vorteile geboten werden als bislang. Durch

ihren Mehrwert trägt sie dazu bei, die teilweise höhere finan-

zielle Belastung der TouristInnen durch die Einführung der

Tourismus- und Klimaschutzabgabe zu relativieren. Darüber

hinaus kann die mit der BODENSEECARD WEST verbundene

Ausweitung des Nahverkehrsangebots auf die kostenfreie Nut-

zung der Zonen des VHB dazu beitragen, das Verkehrsauf-

kommen in Konstanz und der Region Westlicher Bodensee

und somit den CO2-Ausstoß zu reduzieren. Zudem wird der

Tourismus am westlichen Bodensee gestärkt, wenn möglichst

viele Kommunen sich diesem Verbund anschließen. 

www.konstanz.de

www.bodenseewest.eu/bodenseecardwest

(Links) Mehrere Schifffahrtsunternehmen bieten
vergünstigte Fahrten an.
(Oben) Auch bei Stadtführungen durch Konstanz
bietet die BODENSEECARD WEST Ermäßigungen.
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Zum Hintergrund: 
Am 2. März 2023 hat der Konstanzer Gemeinderat

die Einführung der BODENSEECARD WEST be-

schlossen. Diese ersetzt seit April 2023 die bishe-

rige Konstanzer Gästekarte. Der Gemeinderat hatte

im Oktober 2022 beschlossen, die Kurtaxe abzu-

schaffen und im Gegenzug eine Tourismus- und Kli-

maschutzabgabe ab dem 1.4.2023 einzuführen. Mit

der Einführung der Tourismus- und Klimaschutzab-

gabe wird eine Steuer auf entgeltliche Übernachtun-

gen in Konstanz in Höhe von 5,6 Prozent des

Bruttoübernachtungspreises erhoben. Im Zuge die-

ser Umstellung soll die Konstanzer Gästekarte durch

die BODENSEECARD WEST ersetzt werden. 



In die Ferne reisen, um Feriengefühle und Meer zu erleben? 
Nicht nötig! Denn entlang des Bodensees finden sich wunderschöne
Orte, welche mit Thurbo erreichbar sind. Seit Dezember bringt die

neue S-Bahn S44 ihre Fahrgäste noch häufiger in die Schweiz. 
Eintreten, ausfliegen und die Aussicht aus den großen Panorama-

fenstern genießen. So macht Reisen Spaß!
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Grenzenlos unterwegs mit Thurbo



Bodensee-Express 

In 35 Minuten von Konstanz nach St.Gallen! Den Bodensee

und die Alpsteinregion mit dem Säntismassiv verbindet vieles.

So auch der stündlich verkehrende RegioExpress, umgangs-

sprachlich Bodensee-Express genannt. Die Fahrt zwischen

Konstanz  und  St.Gallen  dauert nur 35 Minuten, zwischen

 Konstanz und Herisau 45 Minuten. Zwischen Herisau und

Konstanz hält der Bodensee-Express an folgenden drei Orten:

St.Gallen, Romanshorn und Kreuzlingen Hafen. Dies erlaubt

eine schnelle, entspannte und staufreie Reise von Stadt zu

Stadt. Der Bodensee-Express verkehrt jeden Tag, jede Stunde –

von 6 bis 21 Uhr.

Reif für die Insel? 

Bis zur bayerischen Insel Lindau ist man am Seeufer mit der

Drei-Länder-Linie grenzenlos unterwegs. Da kann man was er-

leben! Ab Konstanz kann Romanshorn in nur 16 Minuten mit

dem stündlich verkehrenden RegioExpress erreicht werden –

der perfekte Anschluss an die trinationale S-Bahn. Die Drei-

Länder-S-Bahn verkehrt an den Wochenenden alle zwei Stun-

den in nur 52 Minuten zwischen Romanshorn und Lindau-Reu-

tin über Rorschach, St. Margrethen und Bregenz. Dank guter

Anschlussverbindungen verbindet die S7 große Teile der Ost-

schweiz, des Vorarlbergs und des Allgäus miteinander. Die S7

wird durch die Schweizer Regionalbahn Thurbo sowie die öster-

reichische ÖBB in Kooperation betrieben. Ein abwechslungsrei-

cher Tagesausflug mit vielen Höhepunkten ist garantiert.

Neue S-Bahnverbindung

Noch häufiger in die Schweiz fahren? Die S44 macht’s möglich.

Sie verkehrt seit letztem Dezember täglich zwischen 6 und 20

Uhr im Zweistundentakt als Schnellverbindung zwischen Kon-

stanz, Kreuzlingen und Weinfelden. Die S44 bietet in Weinfel-

den guten Anschluss an den Intercity IC8 / IC81 von und nach

Zürich mit Halt in Frauenfeld–Winterthur–Flughafen.

www.thurbo.ch
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(Oben links) Mit den Zügen der Thurbo Regional-
bahn Konstanz und die Umgebung erkunden.
(Unten links) Bodensee-Express bei Kesswil
(Unten) Mit der Drei-Länder-Linie geht es u.a.
nach Lindau.
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Konstanz ist die größte Stadt am See. Gäste und Einheimische
genießen die zahlreichen genussvollen und abwechslungsrei-
chen SeeMomente in ihrer Stadt. Um schnell, einfach und um-
weltbewusst anzureisen, ist der öffentliche Nahverkehr die beste
Möglichkeit – und mit der S-Bahn Bodensee erreicht man von
Konstanz aus auch noch viele andere Ausflugsziele der Region.
Denn Bahn, Bus und Fähren verbinden ganzjährig die Städte,
Orte und Ausflugsziele am internationalen Bodensee – ent-
spanntes Vorankommen und schönste Aussichten inklusive.  

Mit Bahn, Bus, Fähre und dem Bodensee Ticket die Bodenseeregion entdecken

Grenzenlose

M
it der S-Bahn Bodensee und dem Bodensee

 Ticket rückt die Bodenseeregion näher zu -

sammen. Rund um den See war schon immer

auch der Weg das Ziel. Es lohnt sich, hier und

da eine Pause zu machen oder auf der Fahrt den Blick auf die

einzigartige Region aus dem Zugfenster zu genießen. Da kann

man das Auto beruhigt in der Garage stehen lassen.

Mit der S-Bahn um den See 

Viele Ziele rund um den Bodensee sind einfach und bequem

mit Bahn oder Bus zu erreichen. Auch über die Grenzen, zwi-

schen Österreich, Deutschland und der Schweiz bestehen gute

Anschlussverbindungen und vermehrt auch umsteigefreie Di-

rektverbindungen. Die Fähren verbinden die Nord- und Süd-

seite des Bodensees auf dem Wasserweg. 

Auf der Webseite s-bahn-bodensee.com sind alle Informationen

dazu an einem Ort zusammengefasst. Kein langes Suchen mehr

- der integrierte Ticketfinder liefert Tipps zum passenden Fahr-

ausweis und wo er gekauft werden kann. Und dank der guten

Fahrplanabstimmung gibt es auch kaum Wartezeiten auf dem

Weg zum nächsten Ausflugsziel. Die meisten Bahnstrecken

werden im Halbstundentakt bedient, teilweise als Kombination

aus Regional-/S-Bahnen und beschleunigten Zügen. Flächen-

deckend vervollständigen Buslinien das Netz der S-Bahn Bo-

densee. Beispielsweise fahren Regiobusse stündlich von früh

bis spät von Konstanz über Meersburg bis nach Ravensburg

(Linie 700) oder weiter nach Wangen im Allgäu (Linie S40). Der

Seelinie-Bus von Friedrichshafen über Meersburg nach Über-

lingen erschließt zahlreiche Ausflugsziele und auch Häfen di-

rekt am Bodensee. Auch der Affenberg Salem oder das

Ravensburger Spieleland sind optimal erreichbar.

Mobilität

Fo
to

: S
-B

ah
n 

Bo
de

ns
ee

Fo
to

: S
BB

 D
eu

ts
ch

la
nd

 G
m

bH
, J

an
se

n



Bodensee Ticket: Über Grenzen hinweg 

Für grenzüberschreitende Ausflüge eignet sich besonders das

Bodensee Ticket. Mit nur einem Ticket ist man grenzenlos,

einfach und staufrei unterwegs: Vom Rheinfall bei Schaffhau-

sen am gesamten Bodensee entlang bis nach Oberstaufen im

Allgäu, von Ravensburg bis in die Ostschweiz. Auch das

schweizerische Appenzellerland ist mit dem Ticket erreichbar.

Der Clou: Es gilt nicht nur für Bahn und Bus, sondern auch

für die zwei Fährverbindungen quer über den See. Ausflügler

reisen dabei umweltfreundlich und entspannt, die Bahnlinien

bieten vielerorts einen wunderschönen Blick auf oder über

den See. 

TIPPS: Mit dem Bodensee Ticket ein- und aussteigen, wo

immer es gerade passt. Spontane Abstecher sind dabei ge-

nauso gut möglich wie Übernachtungen unterwegs. Denn das

Ticket gibt es zum besonders günstigen Preis auch für drei

Tage in Folge. 

Besonders günstig für Familien: Mit dem Kleingruppentarif rei-

sen mit einem Ticket zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder. 

Touren ab/nach Kostanz

Ab Konstanz mit dem Regio Express von Thurbo in weniger

als einer Stunde direkt ins Appenzellerland: Mit den neuen

Zügen der Appenzeller Bahnen geht es dann weiter bis an den

Fuß der Berge.

Oder auf entspannte Rundfahrt gehen: per Bahn nach Roman-

shorn, von dort mit der Fähre über die breiteste Stelle des Bo-

densees nach Friedrichshafen und von dort per Bahn oder mit

dem Städteschnellbus zurück nach Konstanz.

Viele Neuerungen

Im Jahr 2023 bietet das Netz der S-Bahn Bodensee

gleich mehrere Neuerungen: z.B. mit der S6 zwi-

schen Konstanz und Engen und einer zuverlässige-

ren S-Bahn Singen – Schaffhausen (beide alle 30

Minuten), der schnellen S44 im Thurgau oder mit

neuen, modernen Zügen auf den S-Bahn-Linien in

Vorarlberg. Neu sind auch mehrere Regio- und

Schnellbuslinien in den Landkreisen Bodenseekreis

und Ravensburg. Alle Infos, Verbindungen auch on-

line unter www.s-bahn-bodensee.com

ÖV Bodenseeraum
info@bodensee-ticket.com

www.bodensee-ticket.com 

www.s-bahn-bodensee.com

sbahnbodensee        sbahnbodensee

(Links) Der „Seehas“ der Linie S6 erschließt 
alle 30 Minuten schnell und verlässlich die
Städte und Gemeinden im Landkreis Konstanz. 

(Oben) Grenzenlos bis in die Berge reisen 
kann man mit dem Bodensee Ticket und den
 Appenzeller Bahnen.

(Unten) Wie hier die S1 am Untersee nahe
 Konstanz bietet das Netz der S-Bahn Bodensee
vielfältige Einblicke in die Bodenseeregion.
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Sanft geschwungene Vulkanketten, tiefblaue Buchten, malerische Häfen und imposante
Burgruinen: Die Landschaft um Konstanz und am Westlichen Bodensee begeistert mit
immensem Facettenreichtum. Wanderfans lädt sie zu entspannten Spaziergängen, an-
spruchsvollen Wanderungen und Naturerlebnissen für alle Sinne ein.

WanderLand
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Burghof Wallhausen am Bodensee

Die Wanderwege liegen oft direkt am Bodenseeufer.
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SinnesImpulse – Konstanz im Grünen

Blühende Wiesen, schattige Wälder und das wildromantische

Ufer: Die Konstanzer Vororte Dettingen-Wallhausen, Dingels-

dorf und Litzelstetten auf der Halbinsel Bodanrück sind ideale

Ausgangspunkte für naturnahe Entdeckertouren. Zu den High-

lights zählen Naturschutzgebiete wie das Dingelsdorfer Ried,

Aussichtspunkte mit Panoramablick wie der Purren oberhalb

von Litzelstetten, prähistorische Pfahlbaustätten inklusive Aus-

stellung in Dingelsdorf und gemütliche Gaststätten, die mit re-

gionalen Spezialitäten zur Einkehr einladen.

TIPP: Beim Streuobstspaziergang zwischen Litzelstetten und

Dingelsdorf Spannendes über die besondere Landschaft rund

um die Konstanzer Vororte lernen und in traumhafter Natur

entspannte Auszeiten genießen.

Beliebte Schlucht mit neuem Highlight

Im Herbst 2023 wird die Marienschlucht wieder geöffnet –

mit neuem Skywalk in zehn Metern Höhe und Panoramablick

über den Bodensee.

Alle Infos zum Wandern in und um Konstanz gibt’s unter

www.konstanz-info.com/wandern.

SeeGang

50 Kilometer purer Wanderspaß: Der Premiumwanderweg

„SeeGang“ verbindet Konstanz und Überlingen auf vier indivi-

duell-gestaltbaren Etappen. Der einzigartige – mit dem „Deut-

schen Wandersiegel für Premiumwanderwege“ ausgezeichnete

– Streckenwanderweg bietet mit Streuobstwiesen, mittelalter-

lichen Ruinen, tiefliegenden Schluchten, verträumten Waldpfa-

den, historischen Städten u.v.m. abwechslungsreiche Natur-

sowie besondere Kulturerlebnisse. Zahlreiche Einkehrmöglich-

keiten am Wegesrand bieten genussvolle Pausen und laden auf

eine kulinarische Reise in die Vierländerregion ein. Ob beim

kurzen Vesper auf einem Rastplatz, in gemütlichen Cafés oder

beim Schlemmen regionaler Spezialitäten in einem der Restau-

rants – hier ist für jeden etwas dabei! Tipp: Dank zahlreicher

Schiffs-, Bus- und Bahnverbindungen, oft direkt am Weg oder

über kurze Zugangswege angebunden, lässt sich der SeeGang

leicht auf eigene Bedürfnisse anpassen.

Abstecher in die Region

Eindrucksvolle Felsformationen, stattliche Ritterburgen und be-

zaubernde Flusslandschaften: Die insgesamt zehn Premium-

wanderwege des „Hegauer Kegelspiel“ faszinieren mit einer

beeindruckenden Landschaft durchzogen von gurgelnden Bä-

chen und burggekrönten Vulkankegeln. Wandernde kommen

dabei u.a. an historischen Orten vorbei – beispielsweise auf

dem „Hohentwieler“, der zur größten Burgruine Deutschlands,

der Festungsruine Hohentwiel, führt. Dieser informative Vul-

kanwanderweg gibt außerdem interessante Einblicke in die be-

sondere Geologie, Flora und Fauna des Hohentwiel – eine

spannende NaTour für Groß und Klein … 

Wandern mit Extras

Besondere Angebote verbinden Wande-

rungen mit neuen Erlebnissen. Die Vital-

wochen im Frühling überraschen mit

Yoga in der Natur, Wellnessbehandlun-

gen, achtsamem Waldbaden, geführten

Wanderungen u.v.m. während beim Ge-

nusswandern im Herbst kulinarische

Stände entlang des Weges mit verführeri-

schen Naschereien sowie feinen Kostpro-

ben regionaler Produkte locken.

Fo
to

: M
TK

 –
Ac

hi
m

 M
en

de

Blick über die Insel Werd nach Stein am Rhein



Klosterinsel Reichenau – Welterbe des Mittelalters

1.300 
JAHRE

Jubiläum 
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Heute ist die Insel Reichenau bei Gästen und Einheimischen ein 
allseits beliebtes Ausflugsziel. Ob mit dem Rad, dem Roller oder 
auch auf Inlineskates – in kurzer Zeit ist man mittendrin im 
erholsamen Inselleben und kann beste Reichenauer Spezialitäten bei 
allerschönsten Aussichten genießen. Und auf dieser Insel wurde einst
große Geschichte geschrieben. Ein Rückblick in die Geschichte der
 Bodenseeregion und ein Ausblick auf eine spannende Ausstellung 2024.
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monastische Kulturlandschaft an Bodensee und Hochrhein wird

dabei in den Blick genommen. Die europaweiten Beziehungen

der Abtei genauso wie die Lebensbedingungen der Mönche und

der heutigen BewohnerInnen stehen im Mittelpunkt – dank

moderner digitaler Präsentationen fühlt man sich wie mitten-

drin in spannenden historischen Zusammenhängen.

Wahre Kostbarkeiten

Die wertvollen Leihgaben der Ausstellung des Badischen Lan-

desmuseums in Konstanz stammen aus den bedeutenden

Sammlungen und Beständen der Projektpartner. Sie werden

ergänzt durch zahlreiche kostbare nationale und internationale

Leihgaben, um das Phänomen der Klosterinsel ebenso wie das

mittelalterliche Leben an diesem besonderen Ort wieder er-

fahrbar zu machen. Einen Höhepunkt der Präsentation bilden

die bedeutenden Handschriften aus dem berühmten Reichen-

auer Skriptorium. 2003 sind diese prachtvollen Bücher ins

Weltdokumentenerbe der UNESCO aufgenommen worden. Die

einmaligen Werke können anlässlich des Jubiläums erstmals

seit Jahrzehnten wieder am Bodensee zusammengeführt und

– unter Einhaltung strengster konservatorischer Rahmenbe-

dingungen – in dieser Breite präsentiert werden.

Weitere Infos: www.landesmuseum.de/reichenau

V
or 1.300 Jahren kam der später heiliggesprochene

Wanderbischof Pirmin aus dem westlichen Fran-

kenreich an den Bodensee und gründete wohl im

Jahr 724 auf der größten Insel das Kloster Rei-

chenau. Die ersten Jahrhunderte des Konventes erzählen eine

eindrucksvolle Erfolgsgeschichte, in der das Benediktinerklos-

ter intensiv in die Herrschaft der Karolinger und der römisch-

deutschen Könige und Kaiser einbezogen war. Die Abtei

Reichenau besaß eine reichsweite Bedeutung, die nur mit den

wichtigsten Klöstern wie Saint-Denis oder Fulda verglichen

werden kann. 

Geschichte erleben 

Eine Große Landesausstellung des Badischen Landesmuse-

ums veranschaulicht ab dem 20. April 2024 die historischen

und kulturellen Leistungen der Reichenauer Mönche. Die

Insel Reichenau, die seit dem Jahr 2000 zum UNESCO-Welt-

erbe zählt, ist mit ihren Originalschauplätzen Teil der Großen

Landesausstellung. Ein modernes Führungssystem macht die

drei mittelalterlichen Kirchen, die neu gestalteten Klostergär-

ten sowie die Münsterschatzkammer für die BesucherInnen

zum Erlebnis. Im Museum Reichenau tauchen Groß und Klein

mittels interaktiv gestalteter Stationen in die Welt des Mittel-

alters ein. Auch spirituelle Angebote tragen dazu bei, die Aura

der „heiligen Insel“ wieder spürbar zu machen.

In Konstanz, dem zweiten Standort der Großen Landesausstel-

lung, wird die faszinierende Geschichte der Abtei durch heraus-

ragende Kunstwerke und Handschriften lebendig. Die reiche

„Durch das Jubiläum 2024 rückt das kulturelle
 Zentrum des Mittelalters wie einst in die

Öffentlichkeit – es ist ein Ereignis für das ganze
Land Baden-Württemberg und weit darüber hinaus.“

Eckart Köhne, Direktor des Badischen Landesmuseums

Schon gewusst?

Die Insel Reichenau im Bodensee ist als Gesamt -

ensemble seit dem Jahr 2000 UNESCO-Weltkultur-

erbe. Drei romanische Kirchen zeigen noch heute

auf eindrückliche Weise den Reichtum und Welt-

ruhm der Reichenauer Abtei, die bis ins 11. Jahr-

hundert hinein als eines der geistigen Zentren des

Abendlandes galt.

TIPP: Beim Besuch auf der Reichenau einen Abste-

cher zur Kirche St. Georg einplanen und die früh-

mittelalterlichen Wandmalereien bewundern. Sie

zählen zu den ältesten und besterhaltenen weltweit. 
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Natur, Kultur, Shopping oder Aktivsein – die größte Stadt am
 Bodensee hat für jeden das passende Angebot. Und welcher
Konstanz-Typ beschreibt Dich am meisten? Einfach Symbole
 ankreuzen und zusammenzählen. Das Zeichen, das Du am
häufigsten auswählst, gibt dir die Antwort.

Welcher Konstanz-Typ 
bist Du?
Welcher Konstanz-Typ 
bist Du?

Dein Lieblingsort in 
Konstanz ist …

das Strandbad Hörnle 
mit Blick nach Meersburg 
die Altstadt mit den zahl-
reichen schönen Plätzen
die Niederburg mit ihren
verwinkelten Gassen

1.
�

Dein letzter Urlaub
war …

wunderschön 
und interessant
eine Städtereise in eine
pulsierende Großstadt
am Wasser mit Zeit zum
Entspannen

2.
�

Zu meinen Hobbys 
gehört:

Kochen mit Freunden 
oder Familie
Draußen unterwegs 
und aktiv zu sein
An einem schönen Platz
ein Buch zu lesen

3.
�

Was würdest du jetzt
am liebsten tun?

Auf einer Luftmatratze am
Inselhotel vorbeitreiben
Herzhafte Dünnele essen
Auf den Münsterturm
 steigen und die Aussicht
genießen

4.
�

Welchen Ort emp-
fiehlst du deinem
Freund in Konstanz 
als erstes?

Den Bodensee natürlich
Die Imperia ist ein Muss
Es gibt da dieses eine
Café/Restaurant …

7.
�

Wo findet man dich
während des See-
nachtfestes?

In der ersten Reihe fürs 
Feuerwerk
An einem der Essens-
stände
Etwas abseits am Ufer

8.

�

Was interessiert 
dich in Konstanz 
am meisten?

Die Badeorte und das 
aktuelle Wetter
Die historische Innenstadt
Besondere Restaurants
und schöne Cafés

5.
�

Du bist …

gerne sportlich 
unterwegs und aktiv
gemütlich und ein 
Genießertyp
neugierig und stets auf 
der Suche nach Neuem

6.
�

Psycho
Test
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Der Genuss-Typ
Das Viertele, das regionale Erdbeereis und das

selbst gemachte Stück Kuchen – du hast alles

probiert und noch viele Cafés, Restaurants, Bars

und Biergärten auf deiner Liste. Konstanz bedeu-

tet für dich vor allem Genuss.

TIPP: Wellengang mal anders: Die vielfältigen

Schifffahrten bieten neben neuen Perspektiven

auf den Bodensee und das nahe Ufer auch le -

ckere Menüs an. Einfach mal an Bord gehen und

ausprobieren! www.konstanz-info.com/schifffahrt 

Der Wasser-Fan
Morgens in den Seerhein springen, mittags im Bo-

densee plantschen und abends am Ufer die Spie-

gelungen beobachten. Wasser ist dein Element

und du beneidest die Blässhühner um ihr Leben.

TIPP: Das Wasser kurz mal verlassen und neue

Bademode in den Boutiquen der Altstadt oder im

LAGO besorgen – übrigens immer sehr nah am

Wasser. Einfach mal vorbeischauen unter

www.konstanz-info.com/shopping.

�

Der Touri
Ob Urlauber, Neuzugezogener oder Einheimischer: Du

nutzt jede Gelegenheit, ein Foto von der Imperia und

vom Bodensee zu machen, freust dich über die Sehens-

würdigkeiten und besitzt sogar einige Souvenirs. 

TIPP: Praktische Alltagsgegenstände, hübsche Anden-

ken und ideale Geschenke für zu Hause und draußen

gibt’s im Konstanz Shop – entweder in der Tourist-Info

im Bahnhofsgebäude oder  online: www.konstanz-

info.com/konstanz-shop 
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Eine aktuelle Übersicht mit diesen und vielen weiteren Events sowie
weitere Infos gibt’s auf www.konstanz-info.com/events. Alle News
und Termine immer direkt im Postfach mit dem Newsletter erhalten.
Den gibt’s unter www.konstanz-info.com/newsletter

Konstanz.info         @konstanz_info

29. + 30.4. Imperia-Fest zum Jubiläum

29.4. Flottensternfahrt

19. + 20.5. Campus Festival

13.5.–18.6. KräuterWochen

1.–4.6. Internationale Bodenseewoche,
Verkaufsoffener Sonntag

17. + 18.6. Grenzüberschreitender 24h-Flohmarkt 
Konstanz (D) / Kreuzlingen (CH)

ab 16. Juni Sommertheater Open Air:
„Der eingebildet Kranke“ von Molière

6.–8.7. Sommerkonzerte Konstanz

8.7. 30 Jahre EBK: Tag der offenen Tür

12.–21.7. Konstanzer Musikfestival

26.–29.7. Konstanzer Weinfest

Juli :innen 
(Theaterproduktion im Stadtraum)

9.–11.8. Stadtgartenfest

12.8. Konstanzer Seenachtfest

18.–21.8. Rathausoper

9.9. Grenzüberschreitendes Kinderfest 
Konstanz / Kreuzlingen

11.9.–8.10. BodenseefischWochen

15. + 16.9. GuteZeit Festival

8.10. Verkaufsoffener Sonntag 
mit Bio-Markt & AltstadtFlohmarkt

16.10.–26.11. WildeWochen

18.10. Frauenwirtschaftstag 

9.11. 12. Konstanzer Unternehmerfrühstück

13.–19.11. Konstanzer Gründungswoche / 
Open farm House

30.11.–22.12. Weihnachtsmarkt am See & 
Christmas Garden auf der Insel Mainau

31.12. Silvester am & auf dem See

2024
8.–14.2. Konstanzer Fasnacht

21.3. 13. Konstanzer Unternehmerfrühstück

20.4.–20.10. Große Landesausstellung zu 
1.300 Jahren Reichenau

23.–26.5. Internationale Bodenseewoche & 
Verkaufsoffener Sonntag

8.+9.6. Grenzüberschreitender 24h-Flohmarkt 
Konstanz (D) / Kreuzlingen (CH)

24.–27.7. Konstanzer Weinfest

7.–9.8. Stadtgartenfest 

10.8. Konstanzer Seenachtfest

7.9. Grenzüberschreitendes Kinderfest 
Konstanz / Kreuzlingen

Vorweihnachtszeit Weihnachtsmarkt am See

31.12. Silvester am & auf dem See

Eine Auswahl:Event  
2023/2024

HighlightsHighlights





Mitglied:

Mehr als nur 

Kundin und 

Kunde

Genossenschaftlich heißt:

Mitglied werden.

Bei uns als Genossenschaftsbank können all unsere 
Kundinnen und Kunden auch Mitglied werden.  
Jedes neue Mitglied wird zur Teilhaberin oder zum 
Teilhaber und profitiert von zahlreichen Vorteilen. 
Welche das sind, erfahren Sie bei uns.

vobakn.de


